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Aueland,, 
Zaft 100 Ertrunkene! 


leberladenes Schiff auf dem Nil 
geſcheitert. 


Alexandria, Egypten, 8. Aug. Ein 
Boot, welches mit Eingeborenen über- 
laden war, die fich auf der Fahrt nad) 
Deflut befanden, um dort einem Jahr- 
marft beizumohnen, tft auf dem Nil 
geicheitert. 

Rabezu 100 Berfonen ertranten ba= 
bei. 

36 Leichen find bis jeßt geborgen. 
Des Papites Befinden. 
Katholifhes Kölner Blatt meldet langfamıe 

Abnabme feiner Kräfte! 

Köln, 8. Aug. Die „Kölnifche 
Nolkszeitung”, eins der herborragend- 
ften fatholifchen Blätter, - meldet aus 
befugter Quelle in Rom, daß die 
Stärfe des PBapftes Pius X. ftufen- 
teeife abnehme, infolge fchon vorheriger 
Leiden und der Schlaflofigfeit wäh 
rend der heiten Sommernädhte. 

Man fürchtet, daß ſchließlich auch 
das Herz des Papſtes angegriffen wer— 
den mag, obwohl ſich bis jetzt noch keine 
Symptome gezeitigt haben, welche da— 
rauf deuten. 

Rom, 8. Aug. Der Zuſtand des 
Papſtes Pius war heute Nachmittag 
ein etwas beſſerer, und die gichtigen 
Schmerzen waren weniger ſtark. Um 
Mittag nahm er etwas Nahrung, ob— 
wohl er im Bett blieb und auf den 
Rath ſeiner Aerzte Niemanden em— 
pfing, als ſeine Sekretäre und ſeine 
Schweſtern. Letztere ſind ſeit dem Be— 
ginn der jetzigen Erkrankung ſtets um 
ihn und beſtehen darauf, alle Nah— 
rung, die ihm verordnet wird, ſelber 
zu bereiten. 

Man hält es für ein Zeichen größerer 
Beruhiaung im PBatifan, dab dem 
Leibdiener des Papftes, Alberto Siltt, 
für heute Nachmittag gejtattet wurde, 
auszugehen. 


Schon 70,000 ftehen aus! 


Auch Kärrner in SKondon fliegen fich 
dem Streif an. 

London, 8. Aug Die Kärrner 
Tchlofien fich heute ebenfalls dem Streit 
in den Zondoner Dod3 an,undidie Ge- 
werfichaftler behaupten, daß jet fchon 
70,000 Dann im Ganzen mitmachen. 

Die Arbeit auf der füdlichen Seite 
der Themſe iſt zum vollitändigen 
Stilfftand gefommen. Eine aroße 
Anzahl Schiffe traf in den lebten paar 
Tagen hier ein, mit voller Qadung, in 
ben allermeiften Fallen aus Nahrungs- 
mitteln für Londoner Häujer beite- 
hend; aber es ijt Niemand zum Aus— 
laden ba! 

Die Fleiihladungen in den Kühl- 
fammern find bis jet unverborben; 
aber die Kohlenvorräthe zum Betrieb 
der Gefrieranlagen verjchwinden rafch, 
und die Streifer wollen nicht geitatten, 
fie zu ergänzen. 

Bis jett jmd die Ausitändiaen jtet3 
friedlich aufgetreten; aber man hört 
häßliche Drohungen bezüglich Deffen, 
was Nichtgewerfichaftler, welche zu ar= 
beiten verfuchen würden, zu erwarten 
hätten, Beide Parteien find hoffnunas- 





rofl, daß die Hanbelsbehörde Die 
Schmierigfeiten ſchließlich beilegen 
werde. 


Der Choleraſchrecken. 
Angeblicher Fall auch in Paris. 

Paris, 8. Aug. Die Geſundheits— 
behörde entdeckte im Stadtviertel 
Mont-Parnaſſe einen choleraverdächti— 
gen Erkrankungsfall. Es wurden ſo— 
fort alle Vorſichtsmaßnahmen aufge— 
boten. 

Später verſicherte jedoch das fran— 
zöſiſche Miniſterium des Innern, wel— 
chem die Geſundheitsaufſicht unterſteht, 
daß dieſer Krankheitsfall keine 
Cholera ſei. 


Er⸗Schah ſoll Schlacht gewonnen 
haben. 


St. Petersburg, Rußland, 8. Aug. 
Eine Meldung aus Aſtrabad, Perſien, 
beſagt, der rebelliſche Ex-Schah Mo— 
hammed Ali Mirza, reſp. der betref— 
fende turkomaniſche Befehlshaber, habe 
ſeine erſte Schlacht über die Regie— 
rungsſtreitkräfte gewonnen, welche er 
zu Damghan am nördlichen Fuße des 
Elbruzgebirges, 50 Meilen ſüdlich von 
Yitrabad, geiıwiagen habe. 

E3 wird hinzugefügt. der Kampf jei 
ein harter geweien, und die Turfoma- 
nen de Er-Schahs hätten die Stadt 
im Sturm genommen und Gefchüte 
und Munition erbeutet, womit fie ihre 
fnapp- gewordenen Vorräthe ergänzt 
hätten. Der Giea foll die Anhänger 
des Er:-Schab3 jehr ermuthigt haben. 

Ferner wird „us Teheran gemelbet, 
der Er-Schah felber ftehe mit einer an- 
deren Gtreitmadt von 2000 Mann 
etva 200 Meilen norböftlich von der 
Hauptitabt. 

Shlimm für Andiens Baumwolle. 

Labore, Britifchindien, 8. Aug. Die 
Verheerungen, melde der Baummoll- 
mibel (der in Amerika jo mwohlbefannt 
ift) auh im Fünfftromlande Indiens 
(„Bunjab“) verurfacht, find fo meit- 
verbreitet, daß man befürchtet, e3 wer— 
de in bDiefer wichtigen "Iropinz heuer 
nur eine fleine oder gar feine Baum- 
mollernte geben, wenn dem Wüthen des 
Snfelts,_ das die Samenfapfeln fo 
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ſchwer heimſucht, nicht raſch Einhalt 
geboten werden kann! 

Gewöhnlich werden im Fünfſtrom— 
lande 250,000 bis 300,000 Ballen 
Baumwolle pro Jahr geerntet. (Ein 
Ballen hat bekanntlich 500 Pfund.) 


Zum Tode verurtheilt: 


Sechsundzwanzig Meuterer von einem 
ſpaniſchen Schlachtſchiff. 
Madrid, 8. Aug. Ein Kriegsge— 


richt in Cadiz hat ſoeben 26 Mann, 
welche an der erwähnten Meuterei auf 
dem ſpaniſchen Schlachtſchiff „Numan— 
cia“ theilnahmen, zum Tode verur— 
theilt. 

Die Leute erhielten um 9 Uhr Vor— 
mittags die Kommunion und wurden 
wahrſcheinlich ſofort darnach hingerich— 
tet. (Einer ſoll ſchon früher erſchoſ— 
ſen worden ſein.) 

Die Meuterei ereignete ſich, während 
das Schiff in der Rhede von Tanger, 
Marokko, lag, und wurde anfänglich 
von der Regierung als ſehr unbedeu— 
tende Affäre hingeſtellt. 

„Lügner von 1 Million Pferde— 
fräften!“‘ 


Viterbo, Italien, 8. Aug. Land— 
jägermarſchall Farris, welcher auf der 
Suche nach den Mördern des Cuoc— 
colo'ſchen Ehepaars, dem Heim der 
Maria Stendardo, beſondere Auf— 
merkſamkeit gewidmet hatte, ſetzte im 
Kamorraprozeß ſeine Ausſagen fort. 
Er ſagte, die Thäter, denen er begegnet 
ſei, hätten keinen Aufſchluß über ihren 
Verbleib während der Nacht geben kön— 
nen. 

Ferner reichte er ein Schriftſtück vor, 
welches zeigen jollte, daß NicolaMorra 
1896, während er in Haft war, zum 
Präfidenten jenes Geheimbundes ge— 
wählt worden jet. 

Morra unterbradh den Zeugen mit 
dem Zuruf: „Sie find ein Lügner von 
einer Million Pferdefräften.” 

Der GerichtapräfidentBiandi warnte 
Morra por einer Beitrafung wmegen 
Mikahtung des Gerichtshofes. 

Die LYordspetobill. 


London, 8. Aug. Die Regierung: 
borlage betreffs Beichränftung der 
Vetogewalt des Dberhaufes präfen- 
tirte fich heute Nachmittag zum lebten 
Mal vor dem linterhaufe, das dicht: 
gefüllt mar. 

Die Vorlage wird noch heute an das 
Dberhaus, mit zwei oder drei Zu= 
fäben von unmefentlicder Bedeutung, 
zur Annahme oder Bermerfung zurüd- 
gefandt. &3 gilt jet für mahrfchein- 
licher, daß + das Dberhaus die Pille 
fchluden mird, 

Auf der Seimfahrt. 


Gibraltar, 8. Aug. Das amerifani- 


ſche Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 


den Schlachtſchiffen „Jowa“, „India— 


na“ und Maſſachuſetts“, iſt heute 
diretkt nach Annapolis, Maryland 
weitergefahren. 


Es hatte am 5. Juni Annapolis ver— 
laſſen, um einen Kreuzfahrt nach 
europäiſchen Häfen zu machen, im Ge— 
ſammtlänge von etwa 7000 Meilen. 
Man erwartet, daß es am 28. Auguſt 
zu Annapolis eintrifft. 

— — —-- 


2nland. 





Bom Streiffelde. 
Allgemeiner Krieg in der iew NVorfer 

Bauinduftrie droht.—Der Miciganer 

Beerenpflüderitreif. 

New Hort, 8 Aug. Das Nem 
Morfer Baugemerf fteht vor dem erften 
ſchweren WArbeitsfampf jeit mehreren 
Jahren. Ein Generalftreit der Mar: 
morjteinhauer, Polirer und Mbreiber 
bat begonnen, und man fürchtet, daß 
ein allgemeiner Krieg in der Bauindu= 
jtrie folgen mag. 

Die Marmorarbeiter ftreben eine 
Lohnerhöhung um 50 Cents pro Tag 
on, jomwie gewilje Requlirungen, melche 
bon den Arbeitgebern für drüdend und 
unmöglich erflärt werden, darunter 
3: B. die Beitimmung, daß die Ar- 
beitäauffeher Mitglieder der Gemerf- 
Ichaft fein müffen. 

New York, 8. Aug. Da e3 geitern 
feine Kramalle im Brooflyn-Coney 
S3land = Straßenbahnitreit gegeben 
hatte, fo kündigt die Gefelichaft den 
MWiederbetrieb von 125 Waggon? an, 
ſämmtlich mit Nichtgewerfichaftlern 
bemannt. 

Sn der Hoffnung, daß der New 
Morfer Bürgermeiiter Gaynor 'feine 
furzen Ferien abbrechen und wieder im 
Rathhaufe erfcheinen werde, find die 
GStreifführer jeve Stunde bereit, dort 
borzujprechen, um ihn zu erjuchen, zu 
ihren Guniten bei der Straßenbahnge- 
felichaft zu vermitteln. Die Gtreifer 
find jehr begierig nah Schiedsgericht, 
aber die Siraßenbahngejellfhaft mil! 
ton einem folchen, oder von irgendimel- 
hem Zugeſtändniß beharrli nichts 
wiſſen. 

Marquette, Mich, 8. Aug. Ein, 
bis jetzt nicht dageweſener Streikt iſt 
im Dead River-Lande, nördlich von 
Iſhpeming, im Gange, wo die Heidel— 
beerpflücker ſich gegen eine Lohnherab— 
ſetzung empört haben. 

Die Käufer der Heidelbeeren haben 
den Pflüderpreis von $2.50 auf $2 pro 
Bufhel herabgefeßt. Die, von ben 
Käufern zufammengebradhten Beeren 
wurden nad) der Stadt befördert und 
an Verjender meiterverfauft. Lebtere, 
fomeit fie direft mit den Pflüdern in 
Verbindung dommen, fahen fi zu 
einer ebenſolche Lohnherabſetzung ge: 
nöthigt. 


Die Pflücker ſetzen ihre Arbeit übri— 
gens fort; aber ſie ſpeichern die Beeren 
auf und wollen dieſelben, wenn die 
Lohnherabſetzung nicht rückgängig ge— 
macht wird, unmittelbar an Kommiſ— 
ſionshäuſer in de Stadt ſenden. 
Sie haben jetzt eine vollkommene Or— 
ganiſation. 

Hunderte von Kiſten dieſes Beeren— 
obſtes kommen jede Woche aus dieſem 
Bezirk. 

Am Kongreß. 

MWafhington, D. K., 8. Aug. Un: 
geduldig über die Komitebefchlußiperre 
bezüglich der Wollzolltgoifionsbill, er= 
Härte der Abgeordnete Underwood, 
vom SKonferenzunterausfhuß, menn 
nicht jehr bald eine Einigung mit Se- 
nator LaFollette erzielt werde, jo mür= 
de er beantragen, den vollzähligen 
Konferenzausfhuß zufammenzurufen, 
um eine Nichteinigung zu berichten. 

Mafhingten, D. K., 8. Aug. Die 
Debatte über die verlangten Staaten 
rechte für Arizona und Nem Merifo 
wurde im Senat mieder aufgenom= 
men, mit der Ausficht auf eine Schluß- 
abftimmung vor Einbrud der Nacht. 

Sen. Gramford von Güddafota 
machte ebenfalls einen Anariff auf die 
Beitimmung des Arizona’er Gtaats- 
berfaffungsentwurf3 bezüglich Rück— 
berufbarkeit der Richter durch Volks— 
votum. 

Clapp von Minneſota ſprach 
dieſe Beſtimmung, reſp. gegen 
Nelſon- (Taft'ſchen) Zuſatz. 

Waſhington, D. K., 8. Aug. Der 
Finanzausſchuß des Senats hörte 
ſcharfe Proteſte von Fabrikbeſitzern 
Nord- und Südkarolina's gegen die 
Baumwollzollreviſionsbill des Abge— 
ordnetenhauſes an. 

Das Abgeordnetenhauskomite, wel— 
ches den Stahltruſt unterſucht, ver— 
hörte eingehend George W. Perkins, 
früheren Geſchäftstheilhaber John P. 
Morgan's. 

Waſhington, D. K., 8. Aug. Die 
Poſtverwaltung verfügte, daß von jetzt 
an der Name der Stadt Pittsburg mit 
einem „h“ am Ende geſchrieben werden 
fol, alfo „Pittsburgh“. Daher 
fandte der Präfident, mie in folchen 
allen üblih, dem Senat auch die 
Reuernennung des dortigen Pojtmei- 
fters ein. 

Ferner wurde vom Präfidenten 
eine ganze Reihe Schon befannter Er- 
nennungen und Beförderungen in Ver: 
bindung mit der erwarteten Reorgani- 
tung des biplomatifdhen 
Dienftes eingefandt. Dbenan fteht die 
Ernennung Lerfhman’s ala Botichaf- 
terö in Berlin. 

Bon Taft unterzeichnet. 

Mafhinaton, D. K., 8. Aug. Prä- 
fident Taft unterzeichnete die Vertre- 
tunas = Neuzumetfungsporlage, durch 
welche die Zahl der Mitglieder des Ab- 
geordnetenhaufes von 391 auf 433 er: 
böht wird, und nach der Staatenmer- 
dung bon Arizona und New Merito 
auf 435. 

Das Pazifif-Sängerfeit. 

Seattle, Wafh., 8. Auguft. Die 
Vorbereitungen für das 7. Sänger: 
feit des Nord Bacificfängerbundes, 
imelches am 17. d. Mts. beginnt, find 
alle getroffen, und nicht nur hier, fon 
dern auch in Sängerfreijen der Staa- 
ten Montana, $daho und Dregon, wie 
in Kalifornien, jieht man dem Feſte 
des deutjchen Liedes mit Spannung 
entgegen. Sämmtliche Komites haben 
mit bewundernswerther Aufopferung 
gearbeitet. Herr Ludwig Heß und 
Mme. Bernice de Basquali werden am 
14. hier erwartet. Zur jelben Zeit 
dürfte auch die dritte Soliftin, Mine. 
B. Heſſe-Sprotte aus St. Paul, ein- 
treffen. Die lofalen Soliften find: 
Signor Silvio Rifegari; Mme. Bea- 
trice Ferris, Altiftin; Frau Paula 
Pfinafton-Schmik, Sopran und Char: 
les Derbyſhire, Bariton. 

Das große Moore Theater wird als 
Sängerfeſthalle dienen. Das Butler 
Hotel iſt das Geſchäftshauptquartier, 
und die Halle des Seattle Turnvereins 
das eigentliche Sängerheim. 

Für Sonntag den 20. Auguſt hat 
man den großen Luna Park zu Alki 
gemiethet, wo ein großes deutſches 
Volksfeſt abgehalten werden ſoll. 


Frachtdampfer brennt. 


Cleveland, 8. Aug. Gegen Mittag 
meldete eine Telephonbotſchaft von der 
Lebensrettungsſtation zu Marblehead, 
daß ein kleiner hölzerner Fracht— 
dampfer acht Meilen öſtlich von Kel— 
ley's Island in Flammen ſtehe. Zwei 
Kraftboote wurden von jener Station 
zur Hilfeleiftung abgefandt. 

ZIoledo, D., 8. Aug. Der bren- 
nende hölzerne Frachtdampfer tit allem 
Anichein nach verloren ; doch hofft 
man, die Iniaffen wegzubringen, wenn 
diefe nicht bereits entfommen find, als 
man das Schiff auf den Borftrand lauı= 


für 
den 


-fen ließ. €3 ift ein Schiff von etwa 


2800 Tonnen Gehalt. 
Für Bahnunglüd verfolgt. 


Detroit, 8. Aug. Kondufteur Fred. 
Drejjelhoufe und Motormann Foreft 
MWoodin wurden,‘ nah Schluß einer 
Koronersunterfuhung, unter Anklage 
des ZTodjchlages verhaftet, — megen 
des Zufammenftoßes zmeier Trolley- 
magen auf der Detroit-, Yadfon- & 
Chicagobahn, wobei eine Perfon ums 
fam und 50 verlegt wurden, 

Die Koronersgeſchworenen tadelten 
aber auch die Bahngeſellſchaft, weil ſie 
keinen Signalapparat an der betref⸗ 
fenden Stelle angebracht hatte, 


—— 
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Bombe plabt. 


Geihäftsplas einer Nichtunion- 
firma das Ziel des Angriffs. 








„»Ztinny‘‘ Madden verreift. 





ft in em Norf. — Der Prozefi gegen 
Enright, Stevens, Higgins und Ragan 
verjchoben. — Der $all Pindersfi brachte 
feine Enthüllungeit. i 





Hinter dem einjtöcdigen Budjteinge- 
bäude 1034 €. 63. Str., welches von 
der Viktor Yenjen Electrical Supply 
Company benugt wird, murde heute 
Morgen um 2 Uhr von zwei Männern 
eine Bombe zur Erplojion gebradt. 
Gebaude und Ginrichtung murden 
zum Betrage von 32000 beſchädigt. 
Die Gewalt der Erplojion zertrüm- 
merte Fenfterfcheiben in weitem Um= 
fretfe, und der Knall jchredte die Um- 
mohner aus dem Schlafe. Polizei und 
Teuerwehr famen zur Gtelle, die 
Löfhmannshaften farden aber nichts 
zu thun, da Feuer nicht entjtanden 
war. Gleich nad) der Erplofion hatte 
man zwei Männer vom Ihatort da- 
ponlaufen fehen. Jenſen ſagte den 
Beamten von der Woodlamn-Bezirfs- 
mache, er glaube, daß die Gemerf- 
Ihaft der Eleftrizitätsarbeiter hinter 
dem Attentat ftede, weil er Nichtunion- 
leute befchäftige. 

Polizei-Inſpektor Hunt ſagt, daß 
ſeine Leute M. B. („Skinny“) Mad—⸗ 
den geſucht aber nicht gefunden hät— 
ten. Die Beamten haben angeblich 
einen Verhaftsbefehl wegen Berlaf: 
jfens der Ehefrau an Madden voll- 
Itrefen wollen, aber der Umftand, daß 
der Befehl dem Deteftivebüro über- 
geben twurde, fcheint darauf hinzudeu- 
ten, daß Madden noch) aus anderen 
Gründen gefuht wird. Uebrigens 
fagen Maddens Freunde, der Gefuchte 
jei in New York, im Begriff nad) 
England abzureifen. 

Madden ift gegenwärtig Präfident 
der „Junior Steamfitter3” und be- 
zieht als folcher ein Wochengehalt von 
326. Dabei hat er aber jchöne Zim= 
mer im Grand Pacific Hotel und ei- 
nen Sraftwagen, bejchäftigt einen 
Shauffeuer und befißt angebli ein 
Baarvermdgen von $60,000. Befannt- 
(ih hat Hilfs-Staatsanmwalt Grome 
am feßten reitag in feiner Schluß: 
rede im Zodtfchlägerprozeh fi Mad- 
den zur Sielfcheibe eines bejonders 
bitteren Angriffs aewählt und ihm 
borgemworfen, er habe falfches Zeugnif 
abgelegt, um den Ungeflagten aus der 
Klemme zu halten. 

Staatsanmwaltichaft und Polizei, 
welche die Ihätigfeit der Todtſchläger 
noch weiter verfolgen, haben fich, mie 
verlautet, etwa zwanzig Leute, Ge: 
merfjchaftsbeamte und angebliche 
Schredensmänner, auf Korn genom- 
men, unter ihnen die Bande, welche die 
Erplofionen an den Leitungen der 
Sommonmealth-Edifjon Company ver— 
übt hat. 

DerProzeß gegen Enright, Stevens, 
Higgins und Ragan hat heute nicht vor 
Richter Kavanagh begonnen. Stevens, 
der neulich ſchon, als er wegen Mord— 
angriffs auf Morgan H. Bell prozeſ— 
ſirt werden ſollte, um Verlegung des 
Prozeſſes in einen anderen Gerichts— 
hof nachſuchte, brachte heute Morgen 
ein gleiches Geſuch vor; Higgins war 
noch nicht aus dem Zuchthauſe einge— 
troffen, und ſein Fall wurde bis zum 
nächſten Montag vertagt. Bis dahin 
wurde auch Enright's Fall verſchoben; 
Ragan, ein Bruder des Countykom— 
miſſärs Frank Ragan, iſt flüchtig ge— 
worden und nicht zu finden geweſen, 
ſeitdem die Anklage gegen ihn erhoben 
iſt. Stevens ſagt in ſeinem Geſuch, 
daß die Richter Kavanagh und Kerſten 
voreingenommen gegen ihn ſeien. Soll— 
ten am Montag die Vertheidiger um 
einen weiteren Aufſchub nachſuchen, ſo 
wollen die Hilfs-Staatsanwälte Crowe 
und Northrup den Prozeß gegen Ste— 
vens und Joſeph Kane im Falle Bell 
beginnen laſſen. Die Mitangeklagten 
der Beiden: Gentleman, Storgaard, 
O'Connor und Connors, wurden am 
letzten Freitag ſchuldig befunden. 

Geldſtrafe für Pinderski. 
Wegen des Angriffs auf ſeine ehe— 


malige Frau wurde Walter Pin— 
derski heute von Stadtrichter Turn— 
baugh im Kriminalgericht zu $55 


Geldſtrafe und den Koſten verurtheilt. 
Der Verhandlung wohnten viele Ge— 
werkſchaftler bei, da ſie ſenſationelle 
Enthüllungen über innere Vorgänge in 
Arbeiterkreiſen erwarteten, ſahen ſich 
aber darin getäuſcht, denn der Richter 
vereitelte auf Veranlaſſung von Pin— 
derskis Anwalt Charles Swanſon alle 
Verſuche, den Angeklagten als ehema— 
ligen Todtſchläöger hinzuſtellen. 

Die Anklägerin, Frau Anna Wen— 
zel, erzählte, wie Pindersfi am 18. 
„uli an N. 40. und Diverfey Ape. 
über fie hergefallen jei und fie furcht- 
bar zugerichtet hätte. Ihre Schmäge: 
rin, Frl. Anna Wenzel, die damals bei 
ihr war, bejtätigte ihre Ausfagen. 
Während nad der Darftellung von 
rau Wenzel die Begegnung eine zu— 
fällige oder menigftens. nicht bon ihr 
herbeigefüßrte war, erflärte Pinderäti, 
feine frühere Frau hätte ihm telepho- 
nifch nach jenem Drt beftellt und ihm 


"zunächft gefagt, menn fie auch wieder 
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verheirathet ſei, ſo könnte er ſie doch 


wöchentlich einmal» befuhen. Dann 
hätte fie $5 verlangt und, als er ihr 
gejagt, er habe fein Geld, Miene ge= 
macht, feine Tafchen zu durchfuchen. 
Bon ihm zurüdgeftoßen, hätte fie zu 
Ihhlagen begonnen. Er hätte fie ge= 
padt, aber fie habe fich losgerifjen und 
fei dapongelaufen. Dabei fei fie gefal- 
len und hätte fich verlegt. Er hätte fie 
nicht gefchlagen. Seine fpätere AUnmes 
fenheit im Wenzel’fchen Haufe, 3852 
MWrightiwood Ave, mo er verhaftet 
wurde, erflärte Pindersfi damit, daß 
Wenzel, alö er fich durch’ Telephon 
habe erfundigen mollen, ob rau 
Menzel fi bei dem Fall verlegt 
hätte, ihn mit Schimpfnamen 
belegt hätte. Als er hingefommen fei, 
hätten fchon Detektives auf ihn gemwar= 
tet, die nebjt Wenzel, der Yeuermwehr- 
mann tft, ihn geprügelt hätten. Detef- 
tive Edward Smith gab zu, den Ange- 
Hagten mit dem Revolverfolben ge- 
fchlagen zu haben, ala Pindersti jich 
der Verhaftung miderfegte. Frantk 
Menzel, Gatte der Untlägerin, ‘be= 
zeugte, daß der Angeklagte zu hauen 
begonnen, fowie er den Fuß in’3 Haus 
gefeßt hätte. 

Unter den übrigen Zeugenausfagen 
war die einer Tochter von Frau Wen— 
zel, Frau Coulon, deshalb bemertens- 
iwerth, weil die Zeugin erflärte, daß 
der Ruf ihrer Mutter in Bezug auf 
Wahrheitsliebe ein fchlechter fei. Inter 
den Zufchauern befand fich die Frau 
von „Skinny” Madden, welche ihren 
Mann des Verlafjens angeklagt hat 
und die gegenwärtig bet Yyrau Wenzel 
wohnt. 





Beckemeyer und Holſtlaw. 


Sie wurden heute vernommen. — Morgen 
Schluß der Sitzung. 

Senator Lorimers Anwalt Hanecy 
beendete heute vor dem Senatsaus— 
ſchuß in Waſhington das lange Kreuz— 
verhör des früheren Illinoiſer Staats— 
abgeordneten H. J. C. Beckemeyer, 
der für ſeine bei der Senatorwahl für 
Lorimer abgegebene Stimme $1000 
erhalten haben will. Anwalt Hanecy 
fragte ihn, ob er, nachdem er ſelbſt 
ſich als Lügner hingeſtellt, erwarte, daß 
der Unterſuchungsausſchuß ihm die 
Beſtechungsgeſchichte glaube. Der 
Ausſchuß wollte aber nicht hören, was 
Herr Beckemeyer erwartet, und damit 
endete deſſen Kreuzverhör. Es wurde 
dann der frühere Staatsſenator D. 
W. Holſtlaw, der angeblich 52500 für 
ſein Lorimervotum erhalten hat, als 
Zeuge vernommen. Der Ausſchuß kün— 
digte an, daß er ſeine Waſhingtoner 
Sitzungen morgen ſchließen würde. 

Zu einer ſcharfen Auseinander— 
ſetzung zwiſchen den Anwälten kam es, 
als Anwalt Healy eine mit der 
Schreibmaſchine hergeſtellte Erklärung 
vorlegen wollte, welche Beckemeyer vor 
einem Jahre abgegeben haben will, und 
Anwalt Hanech meinte, Herr Healy 
könnte ja ein Dutzend ſolcher Erklä— 
rungen „präparirt“ haben. 

Anwalt Mable gerieth darob in gro— 
Ben Zorn. Ehe Beckemeyer abtrat, 
ſagte er, er hätte für den Republika— 
ner Shurtleff als Sprecher geſtimmt, 
um Gouverneur Deneen Eins zu ver— 
ſetzen. Er würde für faſt irgend einen 
Republikaner als Senator geſtimmt 
haben, wenn Lee O'Neill Browne ihn 
darum erſucht hätte, denn zu Brownes 
Urtheilskraft hätte er unbegrenztes 
Vertrauen gehabt. 

Holſtlaw berichtete von ſeinem an— 
geblichen Geſpräch mit Staatsſenator 
John Broderick am Abend vor der Er— 
wählung Lorimers. Broderick habe zu 
ihm geäußert, Lorimer würde morgen 
gewählt werden, und er hätte erwidert: 
ja, er würde für ihn ſtimmen, worauf 
Broderick hinzugefügt hätte, wenn er 
das thue, würde er $2500 erhalten. Er 
habe darauf nicht3 ermwidert. Die 
$2500 hatte er dann in Broderid’s 
Wirthihaft in Chicago befommen, und 
Broderid habe gejagt, e8 würde noch 
mehr fommen. 

— 9: 9 — — 

* Hin und ber über die Staat3- 
grenze geicheucht wurde geitern ein 
Landitreicher von Poliziften der Nach— 
barftädte Eaft Hammond und Ham- 
mond. Nach den lekten Nachrichten be- 
fand der Heimathlofe jich auf dem Ge- 
biete von \ndiana. 

— —— — — 
Regen und Hochfluth. 

Fort Smith, Ark. 8. Aug. Zum 
erſten Mal ſeit faſt zwei Jahren ſteht 
der Arkanſasfluß auf einer Ueber— 
ſchwemmungsſtufe infolge der Regen— 
fälle. Es iſt bereits ſchwerer Schaden 
verurſacht. 

Zu Van Buren wurden drei Bogen 
einer neuen Halbmilliondollar-Brücke 
weggeriſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekomwen. 

New Vort: Niagara von Havre; Ryndam von 
Rotterdam; Hellig Olav von Bepenäugen.. 

360 Meilen öftlih von Saıdy Hoof um 5:38 Mor: 
gens: Dreania, von Southampton nah New Yorf 
(Mittmoch gegen Mittag am Dod). 

N. &.: Uranium von Rotterdam. 


alifar, 
BE 2a Touraine und Florida von New Yort. 
Queendtown: Mauretania, don New Vork nah 


Livervool. 
Cherbourg: Vreſident 


nach Hamburg. 


Lincoln, von New Vort 


Abgegangen: 
New Dort: Kaifer Wilhelm der Zweite nach Bre— 


men (Zweicents-Briefpoſty; Rotterdam nach Rotter⸗ 


darn. 
Libau: Kurſt nah New Port. 
Am Lizard vorbei: PVenniplpania, don Hamburg 
we New Vorf; La Lorraine, von Hapre nah -New 
orf. 
— — — 


— Immer Fachmann. — Luftſchif⸗ 
fer: „Wer iſt denn die Rieſendame?“— 
„Die fennen Sie nicht? Das ift ja bie 
Yrau des Kollegen Progelity.” — 
„Donnerwetter— führt der Ballaft!” - 


— —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— —— —— —— — — — 











Wahlbehörde unbeirrt. 


Unterſucht Anrecht der Bezirksführer 
auf Stimme im Countykonvent. 


Auskunftsbüro im Countygebäude 


Neuernung erfreut ſich eines überaus ſtar— 
ken Zuſpruchs. — Eröffnung der ſozia— 
liſtiſchen Richterkampagne. — Verhand— 
lungen der Reviſionsbehörde. 


— — 


Die Frage, wer die Delegaten zum 
Countykonvent zu beglaubigen hat, be— 
ſchäftigt demokratiſche Politiker fortge— 
ſetzt, und alle Anzeichen deuten darauf 
hin, daß ihre Löſung ungemeine 
Schwierigkeiten machen wird. Von 
gewiſſer Seite wird ſogar erklärt, daß 
es nicht unmöglich ſei, daß es zu zwei 
demokratiſchen Countykonventen kom— 
men werde. Die Wahlbehörde iſt der 
Anſicht, daß ſie das Recht hat feſtzu— 
ſtellen, wer als Delegat zum Konvent 
zugelaſſen werden ſoll, und die Be— 
glaubigungsſchreiben auszuferkigen. 
Die Anhänger der alten Organifation 
behaupten, dat dies die Behörde nichts 
angehe, und daß die demofratifche 
PBarteileitung im County die Beglaubi- 
aungsfchreiben auszufertigen habe. Die 
Behörde läßt fih dadurch nicht anfech- 
ten, fondern unterfucht inzwischen, 
melche von den im Vorjahr ermählten 
Bezirfsführern, welches Delegaten 
zum Countykonvent ſind, dieſes Amt 
heute noch mit Recht inne haben.” Sie 
hat PBoitfarten mit Rüdantwort an 
alle Bezirfsführer ausaefandt, die aber 
nur zum Theil ausgefüllt zurücge- 
fommen find. Die Fälle der Bezirfs- 
führer, die eine Antwort nicht für nö- 
thiq gehalten haben, läßt fie Pur 
Agenten unterfuchen. Dabei fchenft jte 
der Frage, ob die Bezirfsfüihrer Zioil- 
dienftangeftellte find, feine Beachtung. 

Wie Kanzleivorftand Stuart heute 
erflärte, ift der Prozentfak der 2Be- 
zirfsführer, die Durch Wegzug aus dem 
Wahlbezirt, in dem fie urfprünglich er= 
mählt werden find, nder aus anderen 
Gründen ihr Recht auf Sid und 
Stimme im Countyfonvent - verloren 
haben, verhältnigmäßig gering. Stuart 
erflärte, daß fomweit im Durchſchnitt 
nur ungefähr drei Bezirfsführer in 
jeder Ward ihre Stellung verloren hät- 
ten. Nächſte Woche werde die Wahl- 
hehörbe die Liite der Bezirfäführer, die 
Unteht auf Sit und Stimme im 
Countyfonvent hätten, fertig haben. 
Un viefe Bezirfäführer merde Die 
Wahlbehörde Beglaubigufngsfchreiben 
ausftellen. 

Mitglieder der demofratifchen Dr- 
acnifation erklären, daß te den bon der 
Behörde ausgeſtellten Beglaubigungs— 
ſchreiben keine Beachtung ſchenken wür— 
den. Die Entſcheidung dieſer Frage 
ſtehe der Parteileitung ꝛu. Sie ließen 
durchblicken, daß unter den Umſtänden 
die Abhaltung zweier demokratiſcher 
Countykonvente nicht zu den Unmög— 
lichkeiten gehöre. Die Entſcheidung 
der Frage, welche von den von ihnen 
ausgewählten Kandidaten als Kandi— 
daten der Partei anzuſehen ſeien, 
würde dann die ſtaatliche Wahlbehörde 
zu entſcheiden haben. 

Sozialiſtiſche Richterkampagne. 

Die Richterkampagne der Soziali— 
ſten wird am 3. September, am Ar— 
beitertag, im Riverview Park eröffnet 
werden. Mayor Emil Seidel von Mil— 
waukee wird die Hauptrede halten. 

Taylor bleibt fühl. 

Wahlkommiſſär H. ©. Taylor legte 
heute der Meldung, daß gegen Die 
„Empire Voting Machine Co.” und die 
Wahlbehörde eine Klage wegen Pa= 
tentverlegungen angeftrengt imerden 
würde, nicht viel Bedeutung bei. Er 
erflärte, daß übrigens die Stabt gegen 
alle Anfprüche, die aus einem derarti- 
gen Verfahren ermaclen fönnten, 
durch den Kontraft mit der Firma ges 
ſchützt ſei. 

Auskunftsbüro im Countygebäude. 

Eine Neuerung, die ſich vom erſten 
Augenblick an des regſten Zuſpruchs 
erfreute, wurde heute von der County— 
verwaltung eingeführt. Sie eröffnete 
im Countygebäude ein Auskunfts— 
büro. Nach der großen Zahl derer zu 
ſchätzen, die Auskunft ſuchten, hat 
wirklich ein dringendes Bedürfniß für 
die Neuerung vorgelegen. 

Die Auskunft wird von W. B. Bo— 
gan ertheilt, der ſeit vielen Jahren im 
Countygebäude beſchäftigt iſt. Er hat 
ein Pult gegenüber dem Haupteingang 
zum Countygebäude an der Clark Str. 
Er erklärte, daß die Hälfte aller An— 
fragen ſich ſoweit auf ſtädtiſche Ange— 
legenheiten bezogen habe. 

Countybeamte erklären, daß die 
Koſten des Auskunftsbüros weit durch 
die Erſparniſſe an Zeit in den einzel— 
nen Verwaltungszweigen aufgewogen 
würden, da die Beamten nicht mehr ſo 
viele Fragen zu beantworten hätten. 

Konferenz über Untergrundbahnen. 

Die Kommiſſion, welche mit dem 
Entwurf von Plänen für ein Unter— 
grund⸗Bahnſyſtem betraut iſt, hatte 
heute eine längere Konferenz mit Hilfs— 
forporationsanmalt Maclay Hohyne, in 
telcher die einjchlägigen juriftifchen 
bg befprochen wurden. Die Kon- 
erenz, über bie Einzelheiten nicht be= 
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kannt wurden, dauerte mehrere Stuna 
den. 

’ Unter anderen wurde in der Slonfes 
tenz die frage erörtert, mer die Koften 
für die Entfernung der Röhrenleituns 
gen ber verfchiedenen Gejellichaften, bie 
öffentlihe Nubeinrichtungen betreiben, 
tragen folle. Auch die Trage, ob die 
Hohbahnfchleifenaefellfichaft, deren Ges 
rechtfame nicht einwandäfrei ift, ge= 
zivungen werden fünne, Magen in den 
Iunnel$ laufen zu lalfen, fam zur 
Sprade. 










Die Reviftionsbehe 

Beichwerden über allzu hohe Fine 
Thätung von Grundeigentum befhäfe 
tigten die Repiftionsbehörde in ihrer 
heutigen Gitung. m Namen des 
Nachlaffes von Marfhall Field protes 
ftirte W. 2. Raftree gegen die Ab— 
Thäßung von 25 Grundftüden, Farm= 
ländereien zwifchen Wejtern Springs 
und La Orange. Die Entfcheidung 
wurde verſchoben. Die Abſchätzung 
des der Nemberry-Bibliothef gehörigen 
zweiltödigen Gebäudes, Nr. 838 Weit 
49. Place, wurde von $9350 auf $6000 
ermäßigt. Frau Mary Lynd erlangte 
eine Ermäßigung der Abfchägung des 
ihr gehörigen dreiftödigen Hotels Nr, 
4125 ©. Hallted Straße von $18,500 
auf $16,000. Die Abſchätzung des 
Mohnhaufes von W. W. Whipple, Nr. 
5211 Xerington Xpe, wurde von 
59000 auf $5000 ermäßigt. 

Bon erfolgreichen Befchwerden gegen 
die allzu hohe Einfhäßung von Fahr 
habe find die folgenden zu erwähnen: 

Ailejiorenbeh. Reyviſ'beh. 





































































































Sarab 3 RiddDle ....202.....8 40,000 — 

Pünitina Foundeh An...........10,00 75,000 

Sim 750 
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Morſch im Kern. 


Zöglinge des Uhlich' ſchen Waiſenhauſes 
der Brandſtiftung bezichtigt. 

Dem Brandinſpektor wurde gemel— 
det, daß Feuer, das geſtern Nachmittag 
im vierten Stock des Uhlich'ſchen Wai— 
ſenhauſes, Nr. 2014 Burling Straße, 
wüthete, das Leben der Inſaſſen ge— 
fähredete und 3200 Schaden anrichtete, 
von ruchloſer Hand angelegt wurde. 

Vier Zöglinge, der 12jährige Oskar 
Miller, der 13 Jahre alte Wm. Drizel, 
der 12jährige Eduard Haury und der 
um 4 Jahre jüngere Elmer Roſe ſollen 
der Vorfteherin, Frau Martha Nelfon, 7 
und ihrer Schwefter, Frl. Minnie 77 
Pfiefner, geitanden haben, aus Rache‘ 7 
dafür, daß ihnen wegen Träaheit nicht 
gejtattet wurde, fich am täglichen Spa- ° 
ziergang nach dem Lincoln Park zu be» ° 
theiligen, altes Gertimpel. mit: Peiro- * 
feum getränft und dann den zehnjähe 
rigen Ihwachfinnigen Wilhelm Bauer 7 
beranlaßt zu haben, es anzuziinden. BG 

Der 14jährige Eimer Siwebene ent- 7 
dedte das Feuer und benachrichtigte 
Frau Nelfon. Nachdem die Vorftehe- 
rin und ber Anabe fich vergeblich bes 7 
müht hatten, den Brand im Keime gt © 
erftiden, wurde die Feuerwehr alar- 7 
mirt. Die war pünftfid zur Stelle ” 
und löfchte ohne Jonderliche Mühe das "7 
Teuer. 3 
Frau Nelfon wird dem Direftorium 
Meldung erjtatten und diefes in feiner ” 
nächjiten Situng, die übermorgen ftatt- ° 
findet, über die Kinder zu Gericht * 
ſitzen. 


Eichhörnchen eine Plage. 


Sind Seinde der Dogelmelt und des = 
Gartenbaus, fagt Herr Proft. J 
Bei Stadtförſter Proſt ſind viele 
Klagen über die Eichhörnchen, dieſe 
von Erwachſenen und Kindern in den 
öffentlichen Parks ſo gern geſehenen 
niedlichen grauen Thierchen, eingelau— 
fen. Die kleinen behenden Dinger ſind 
nicht jo harmlos, wie man glaubt, "% 
denn mo fie ein Wogelneft entdeden, @ 
zeritören fie es, nachdem fie die Eier © 
ausgefogen oder die Jungen getödtet 
haben. Auch über Samen und Pflan- 
zen in Gärten machen fie jich gern her. = 
Zum Schuß der Vogelnefter vor den © 
fleinen Räubern empfiehlt Herr Proft, = 
um den Stamm bes Baumes, etwas 7 
unterhalb des Anfates der Uefte, ei= © 
nen Drahtring zu befejtigen, der mit 
nach außen und abmwärts gerichtelen 
Spiten verfehen ift, jo daß das Eid» 
hörnchen den Baum nicht erflimmen’ 
fann. 











* Der 23jährige Arbeiter Yyrank 
Holden, Nr. 2059 Seminary Une,, der = 
Sonntag Abend auf. den Geleijen dee 
Late Shore & Michigan Southern? 
Bahn an St. Larmrence pe. bo 
einem Zuge über den Haufen gefahren: 
wurde, ift den bei jener Gelegenheit‘ 
erlittenen Berlegungen heute im SE 
Bernhard - Hofpital erlegen. 





Das Wetter, 





Chicago und Umgegend: Heute Ubenn ugD more 
gen im Allgemeinen Mar; geringer Mechiel im De. 
Luftwärme; Teichter wechielnder Wind. "72 

Allinois und Wisfonfin: Heute Abend und 
gu im Allgemeinen Har; geringer Wehlel in 

uftwärme. — 

Indianga: Heute Abend klar; morgen unbeftänh 

Nieder: Michigan: Heute Abend flar: während 
Naht oder morgen m Norden und im 
Sebieted regneriich. , 


0 Grar, 9 
6 Uhr 69 Grad, Mittags 12 Ihr 73 Grad, 


Die »„Aberdpopfte 
veröffentlicht heute 
335 
Miele Uinzeigen 
Mer. Arbeitäfräfte verlangt, ° 
Urbeit fucht, wer etwas zu berfaufen 
zu vertaufchen oder zu vermiet hen ba 
erreicht feinen Zwed durch die „Slekn 
Anzeigen” -der-„ = 








50° Schadtel frei! 


Wir wollen auf unfere nfere eigenen Koften beweifen, 
Daf; es nicht länger nöthig ift, Dünn, mager | 
und unentwidelt zu fein. 


„Ob, jich do bieie Beiden mageren Bogeliheucden! 


Dies tft eine Siberale Offerte für alle dlinnen 
Männer und frauen in zu uw. Umgebung. 
Bir garantiren beftimmt Euer Gewicht zu Eu: 
zer eigenen Befriedigung zu vergrößern, ober 
Beine Bezahlung. Dentt darüber nah—bebenft, 
ze e6 meint. Wuf unfere eigene Gefahr offeri: 

wir 10, ja 9 Pfund guten, foliden, 
bleibenden tetfhes Guren Knochen yuguflgen, 
blungen in den Wangen, Khals oder Bruft 
auszufüllen, daß „ipige Ausjehen* zu befeitigen, 
u en Körper zu erneuern und = träf- 
18 er jpriht von jhmwingender Energie, 

1 "Draftifhes Diütbalten, Tonics, fchwere Türs 

2. ——— Abhaltung vom Geſchäft oder 
36*8 ſtige Bedingungen — wenn wir 
6 — Bud es Euch nichts. 

chen wir von den ungewöhnlich 
ge . ** weiche die Ernledrigungen u. 
erlegenbeiten lennen, welche nur dunne Leute 

im Gtillen letden müffen. IRir wollen ein freies 
u unferer neuen GEntdedung an Leute 

den, melde „Latten”, a u.j.m. 
oerufen imerden, an Frauen, deren 
mals „richtig paffen“, sany gleih mie 
oelleidet fie find, an die mageren Männer, 
iweldhe feine ge elfhaftlihen oder Beihäftserfolge 
—— durch ihr abgemagertes Aus ſehen. Es ift 

ob Ihr von Geburt mager ſeid, ob Ibr 
—5* Kranfheit Wleiih verloren babt oder ties 
viel Iellberseuger Ihr probirt habt. Wir laus 
fen Die fabr und tbun e8 gern. Wenn mir 
nit Ahund um Pfund gefundes frleifh an Eur 
zem Körper erzeugen, wollen wir@uer Geld nicht. 

Die neue Behandlung erhöht die rothen Körs 
perden im Blut, ftärft die Nerven und bringt 
die Perdauungsorgane in folde Verfaifung, das 
fie @ure Nahrung verdauen und gutes, folides 
gefundes FFleiih ergeugen, anftatt unverdaut und 
unberührt durh den 


leider nie: 
elegant 


Brper zu Haffirm. Es iſt 


Die aroße Liebe. 
Roman von Louife Shulge-Brüd. 


(19. Fortfegung.) 
XVI Rapitel. 
Lifelotte Ergner hatte Mühe, 


Erfchreden zu verbergen, als fie am 


E nächften Morgen an Janna Gebhardt’ | 


Bett trat. 
Mein Gott, maß war aus dem blü- 


henden, wundervollen Geſchöpf gewor-⸗ 
Aus dem abgemagerten Geſicht 
ſchauten die Augen übergroß, faſt un- 
itdiſch, mit brennendem, unruhigem 
Blid. Die dünne Haut ſpannte ſich 


den! 


über die Knochen, ſcharf und ſpitz trat 
die Naſe hervor, ſcharf abgezeichnet die 
Bacenknochen, auf denen ein fieber⸗ 
haftes Roth brannte. Und mit heiſerer 
Stimme flüſterte ſie ihre Begrüßung. 
Und Liſelotte Erzner, die wohl 
= ahnte, was diefe Krante fo jtart be- 
E mwegte, wagte doc nicht davon zu reben, 
= denn jedem Ileifen Verfuch einer Un- 
© näherung wid Janna Gebhardt fait 
Fo engftvol aus. 
— Bilbhauerin ihr auch ſagen können! 


Sie lonnte nicht einmal wünſchen, daß 


Freiſingen Janna ſo ſehe, ſeine ſchön— 
heitsdurſtigen Augen hätten ſich viel⸗ 
leicht mit Widerwillen von ihr abge— 
wendet. 
nd und verfuchte unbefangen zu 
= fprechen. Aber es gelang ihr jchlecht, 
F und Yanna Gebhardt, die argmöhnijd 
“in. ihren Zügen. forichte, lächelte, herz- 
zerre end 

= Minnie machte fi im Zimmer aller- 


F Hand zu fchaffen, um bie Thränen nicht | 


E sehen zu lafien, die ihr heiß in ben 
© Augen ftanden. 

E „Mas find denn das für Gejichichten, 
© Gebhardt!“ Lifelotte Erzner verjuchte 
© Beiter zu fein. „Sie müffen gefund 
= werben — müffen —hören Sie wohl?“ 


Sanna jehüttelte muthlos den Kopf. | 
Aber nun murde die Bildhauerin | 


Fürgerlid. „Sie müflen den Willen ha- 
© Gen, Gebhardt. Auf den Willen fommt 
Spiel an, manchmal alles! 
> mir gerade fo aus, ala ob Sie dalägen 
unb nicht müßten, mas Sie mollten.” 
© Eine leife Röthe lief über da3 abge» 
magerte Geſicht. 

Sekten Sie wohl, ich habe recht,“ 
S rief Lifelotte. „Aber aus eigener Er⸗ 
© fahrung kann ich’S Jhnen jagen, ber 
Mille ift alles. Und ich hab’3 immer 

© mit der alten Weisheit gehalten, daß 


© die Seele den Körper baut, und gerade | S 


rauen gläube ich noch fejter 
— ir ſind ſo ganz unſeren See⸗ 
immungen unterthan, und was 
uns jeeliih aus bem Gleife mirft, 
tbut’3 gar zu leicht auch körperlich. Das 
" Hlrfen wir nicht Herr über ung werben 
Be bürfen ung bie Herrſchaft nicht 
den Händen gleiten laſſen.“ 
— a Gebhardt ſeufzte müde. 
Ben der Mühe merth tft,“ jagte fie 
mit ihrer heiferen Stimme. 
F „Der Mühe werth,“ eiferte Lifelotte. 
„Shämen Sie ih! Was fann’8 denn 
\ ein, daB Sie aus dem Gleife wirft! 
&ie ftehen erft am Anfang de Er⸗ 
debend, Sie haben ja noch gar nicht 
Berleht, Kind, Sie. Schmerzen haben 
Sir gelitten um den Tod Yhrer Muts 
— jet leiden Sie andereSchmer- 
en. Um wen, ich weiß e3 nicht, um 
inen Mann ficherlich. Mir leiden ja 
immer um den Mann.“ 
e „Wir?“ fagte Janna Gebharbt mit 
fifem Staunen, „Sie jagen das, Life 
ott bie da3 Leiden um den Mann 


Run ER die Bildhauerin. „Ach 
5, man mwill’3 nicht wahrhaben,“ fagte 
ie Halb ärgerlich, Halb verwirrt. „Man 
Puänet’3 und möchte eö gern fogar bor 

Bi verleugnen. Aber e3 ift doch 


ich, die im 


bei uns 


ihr | 


Und mas hätte die | 


Sie hielt Janna’3 fieberheiße . 


Sie fehen | 


Warum probiren ſie nicht Sargel?“ 


j ein durchaus wiſſenſchaft licher — diejes 

| Sargol, und ftärit die Dünnen, Schwaden und 
Kraftlojen, ohne widriges Einnehmen. Für diefe 
Zuitände ift e8 beifer ala Lebertbran und tit je- 
denfolls beifer aum Einnehmen. 

Schidt nah der 50: Schachtel heute. Webers 
geugt uns dur Eure proinpte Annahme diejer 
Diferte und fchreibt uns berirauenspofl, dab Ahr 
—— wünſcht an Gewicht gugunehmen. 

50c Schachtel, welhe Euch frei yugefandt wird, 
öffnet Fu die Augen. Wir fhhiden es Eud, das 
mit Ahr die einfache, harmloje Natur unierer 
neuen Entdeckung kenen lernt, mie leicht e8 ein: 


zunehmen ift, wie Ahr im Gebeimen an leiih ) 


zunehmt, ohne Senntmib Eurer Freunde oder 
Familte, bis Ahr fie dur prompte und un: 
tritebare Nefultate überrafdht. 
Mir könnten diefe Offerte in der „Ubenbpoft“ 
nit anzeigen, twenn wir nit im Stande mä- 
ren, biefelbe auszuführen, €8 jind nur Die 
wunder baren Refultate unserer neuen Methode 
der Behandlung, melhe folde Offerten und jold 
eine Garantie unjererfeit3 möglich maden. Des: 
halb jchneidet no beute den Koupon aus und 
Ichidt thn fofort an die Sargo! Company, 104 9 
Herald Blog. Binghampton, V., und fügt 
bitte San * 108 bei, um die Verjandt- 
foften beden gu helfen. Rebmt unfer Wort, Abr 
twerdet e3 nie und nimmer bereuen. 


Freier Sargol-Roupon 
Diejes Zertifitat mit zehn Cents zur 
Dedung der Portofoften und Verſandtaus— 
lagen, beredtigt den Anbaber zu einem 50c 
_. — —— Fieif Erzeuger. Br 
ara! Eo., H derald Blda., 


bampton, N. —3 


| Grunde fo wenig Weib ift. Sie aber, 
| Janına, Sie find fo ganz Weib, daß 

\ Dom da nicht lange zu räthfeln braucht. 
| Habe ich recht?” 

| anna Gebhardt nidte leife mit dem 
| Kopf. Die Röthe auf ihren Wangen 

| hatte fih bertieft, aber die Spannung, 

die Unruhe in ihrem Bli fchmand. 

„Sehen Sie,” rief Lifelotte, „es tft 
fo. Aber Sie müflen fampfen, Geb- 
ı harbt, tapfer fämpfen.“ 

Yanna Gebhardt fchüttelte den Kopf. 
„Kämpfen? Und menn ich nicht ein- 
mal weiß, gegen mad. Gegen mid) 
felber vielleicht?“ 

Lifelotte Erzner nidte. „Freilich 
gegen Sich felbit. Und das ift der 

- fchmerfte Kampf. Menn Sie jchon 
‚ fühlen, daß e3 ein Kampf gegen fich 
felbjt fein muß, haben Sie ja fchon 
halb gewonnen. Verloren find mir 
‚ immer nur, wenn wir und bebingung3= 

103 unferer Leidenschaft hingeben, ohne 
auf die Stimme in ung zm achten, die 
. immer fpricht, immer.“ 

anna Gebhardt hob ein wenig den 
Kopf. „Was ift das für eine Stimme?“ 
fragte fie unruhig. „Ach meik nicht, 
ift’3 nicht die der Konvenienz der Er: 
ztehung, die uns taufend Vorurtheile 
| eingeimpft hat? XIhun mir das Rechte, 
| wenn mir ihr nachgeben?“ 

Lifelotte Erzner fah Janna an. „Ic 
tenne Sie ja im Grunde jo menig,“ 
; Tagte fie leife. „Aber ich glaub’, Sie 
| fönnen der Stimme fon folgen. Er— 

ziehung und Konventenz haben nicht fo 
| viel Macht über Sie. Sie follen der 
| Stimme folgen.“ 

Sanna Gebhardt lächelte fchmerzlich. 
„Wenn ich's thue, jtoße ich mir felber 
ı den Dolch in’3 Herz,” fagte fie. 
Liſelotte Erzners Geſicht wurde 
ernſt. „Steht es ſo mit Ihnen? Das 

iſt freilich ſchlimm, doppels ſchlimm, 
weil Sie dann mit zwei Feinden käm— 
pfen müſſen, auch mit Ihrer Krankheit. 
Da heißt es doppelt ſtark ſein, Geb— 
hardt. Ich habe freilich leicht ſagen: 
„denken Sie jetzt nur an Ihr Geſund— 
werden.“ Es wird ſchwer gehen, aber 
vielleicht geht es, wenn Sie ſich ſagen, 
ich will geſund werden, um dann zur 
Klarheit zu kommen. Erſt geſund 
werden, das iſt die Hauptſache. 

Sie ſtrich leiſe über Janna Geb— 
hardt's fieberglühendes Geſicht. „Sie 

denten die Erzner hat leicht rathen. 
Aber glauben Sie mir, Sie fönnen’s, 
| menn Sie mollen, und jchon dasMWollen 
| madt Sie ftärfer und Hilft Nhnen. 
Das Schlimmite, ma3 e3 gibt, ift nicht 
| wollen zu fünnen.“ 
| Sie neigte fich über Janna's Bett 
| und füßte fie leife auf die Stirn. 

Wie fie daftand, gefund und ftart 
und fraftvoll, erfchien fie Janna Geb- 
barbt mie eine Ueberwinderin. Etwas 
bon ihrem ftarten Willen ftrömte auf 
fie über, fchien e3 ihr. Sie fühlte eine 
Beruhigung wie feit Wochen nicht mehr, 
und etwas wie einen Entfchluß, Life 
Iott Erzner zu folgen. 


Parijer vn nur für Herren. 


Pc e mänrlide 
je mit eirges 


n Gase und @ip3 
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earbeitet rachtexemplare 
Be 
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Freie Gallerie der Wisemscat, 
526 ©. State — wir, 


‚ba8 immer borhalten mußte. 


Abendpoft, Chie 


Die las ihr das vom Geficht ab. Ste 
nidte ermuthigend zu. „So ift’8 recht, 
Gebhardt. E3 wäre doch jammerboll, 
wenn fo ein prachtvoller Menjch mie 
Sie fi unterfriegen ließe pom erjten 
Anfturm des Lebens und der Leiden» 
fhaft! Siht’8 denn wirklich fo tief? 
Glauben Sie mir, da3 Schidfal tommt 
über und, um ung zu erheben, wenn e8 
una zermalmt.” — Gie late. — 
„Das tft aber nicht von mir, fondern 
ich glaube von Goethe.“ 

Sanna Gebhardt lächelte aud). 

„Don Goethe gerade nicht, aber von 
Schiller,“ fagte fie erheitert. 

„Run ja, dag ift ja beinahe baafelbe. 
Aber daran müfjeneSie denten. Ich 
hab’ auch Zeiten gehabt, mo ich mir 
Raffen 
Sie fi zufammen, merden Gie ge- 
fund. Dann fehen Sie die Geicheh- 
niffe anders an und fünnen Ihr Schid» 
fal befiegen und Ienten.“ 

ALS fie gegangen mar, lag Janna 
Gebhardt eine Zeitlang ftil. Dann 
richtete fie fih im Bett auf und rief 
Minnie. „Ach will gefund werben, 
Minnie,” flüfterte fie. „Wientel Sorge 
hab’ ich euch allen gemadht. Aber jeht 
foll’8 wirklich anderd werden. Wirt: 
lich, ich fühl’3 fchon, daß mir ein wenig 
befier ift. Lifelott Erzner bat mohl 
recht, Die Seele baut den Körper.” 

Minnie umfhlang zärtlih Die 

Schmeiter. Sie fonnte e8 nicht verhin- 
bern, daß die lange aurüdgehaltenen 
Ihränen herborbracden. 

Und anna meinte mit. 
waren befreiende Thränen. 

Bon diefem Tage an ging es befler 
mit Sanna Gebhardt. Wie fie mit fih 
fampfte, wie fie fi taufendmal am 
Tage immer wieder borhielt, mas Lije- 
Iott ihr fo eindringlich gepredigt hatte, 
babon merkte freilid Minnie nicht2. 
Und fo fchmer e8 anna im Anfang 
gemefen war, nun brachte fie’3 doch fer- 
tig, gewifjermaßen ihr Schidfal beifeite 
zu thbun. GSonderbar! Wie die Tage 
famen und gingen, war’, al3 fiele ein 
Schleier über das, mas vergangen ivar, 
Und anna Gebhardt that nichts dazu, 
ihn zu lüften. SJmmer dichter zog fie 
ihn über die Gefchehniffe der legten 
Monate; e8 war ihr, als fet Die, bie 
bier im Bette lag und gefund werben 
mollte mit allen Kräften der Geele, eine 
ganz andere, ala die anna bon da= 
mald. Manchmal war’ ihr, wenn fte 
zurüdblidte, al3 fähe fie all das mie ein 
Scaufpiel, da3 ihr fremde Menfchen 
borführten, ala ein Schauspiel, an dem 
fie wenig Antheil mehr hatte, in dem 
fie felber feine Rolle mehr fpielte, dem 
fie 
ſchauers zuſchaute. Faſt mehmüthig 
ſtimmt es ſie, und doch athmete ſie be— 
freit auf. Freilich kamen dann wieder 
Stunden, in denen ihr Herz ſchrie, aber 
ſie wurden ſeltener und kürzer. Sie 
ſchlief viel und freute ſich auf die 
Mahlzeiten. Der Dämmerabend des 
Geneſenden kam über ſie, die Abge— 
ſchloſſenheit ihrer Krankenſtube erſchien 
ihr wie eine Inſel, an der alle Wogen 
des Lebens nur leiſe ebbten. 

Sie empfing wenig Beſuch. Tante 
Ida war einmal dageweſen und hatte 
in ihrex Iebhaften und harmlofen Art 
die kleinen VBorfommniffe des Winters 
erzählt. 

Ein paarmal fam Liſelott Erzner, 
freute ſich herzlich über Janna's Ge— 
neſung und ſchien einen Strom friſcher 
Außenluft mitzubringen, die Janna 
belebte und erheiterte. 

Minnie war unermüdlich. Sie 
durfte jetzt Janna täglich beſuchen und 
hatte die Thätigkeit in ihrer Werkſtätte 
ſo gelegt, daß ſie die Nachmittagsſtun— 
den frei hatte. 

Lange Briefe Tante Roſines kamen 
regelmäßig. Die Sorge um ‘anna 
mar darin der Erwartung auf ihr dem- 
räcdjitiges Heimfommen gemichen, und 
niemals fehlte ein ausführlicher Be- 
richt über das Ergehen von Mama 
Tahrenholz und Doktor Niko. ebes- 
mal färbten fi dann Xanna’z Wan: 
gen leife, und fie warf einen heimlichen 
Blid auf Minnie, die indes anfchet- 
nend ganz gleichmüthig meiterla3. Und 
immer zum Schluß das gleiche. „Wir 
freuen ung alle, daß hr fommt, denn 
jelbjtverftändlih fommt Minnie mit. 
Und mir werben Dich ordentlich her» 
audpflegen.“ 


(Fortſetzung roigt. ) 


ber e3 


Lotalbericht. 


Die erſten Ankömmlinge. 


Vier Theilnehmer an den Vorführungen 
während der Flugwoche angekommen. 
Die erſten vier Gleitflieger, die ſich 

an den Vorführungen während der 

Flugwoche betheiligen werden, trafen 

geſtern in Chicago ein. Es ſind Eugen 

Bly, „Bud“ Mars, James Ward und 

F. E. Voſt. Ward iſt aus Chicago ge— 

bürtig und neunzehn Jahre alt. Er 

war urſprünglich Kraftwagenlenker 
und nahm an Kraftwagenrennen Theil. 

Er wird in erſter Linie Diſtanz-, Hö⸗ 

hen- und Dauerflüge machen und den 

Rekord in dieſer Beziehung zu brechen 

ſuchen. Poſt verbrachte den geſtrigen 

Zag mit feinem Zweidecker vom 

Broof3-Briftol-FarmansTyp auf dem 

Flugplatz des Xero-Klub und machte 

zwei Aufſtiege. 

Im Laufe des Tages traf auch 
Leutnant Jeunet vom 13. Bundes⸗ 
infanterie = Regiment ein, der ein Las 
ger für Bundestruppen auffchlagen 
wird, die für die Flugmoche zur Ver: 
fügung geftellt worden find. Er wird 
im Laufe de Tages Vorbereitungen 
für Crridtung des Tihurmes für 
brahtlofe Telegraphie treffen. Im Lau⸗ 


| fe des Tages traf außerdem ein Tele- 


gramm bon Wafhington ein, ba vier- 

zig Mann vom Signalforps von Oma= 

« nad Chicago abfommandirt wür⸗ 
en. 


— Ya, dann! — Lehrer (zu einem 
Schüler): Was, Sie mollen ſchon ſo 
ſchnell ſtenographiren können wie Ihr 
ae Ipriht? — Schüler: Allerdings! 

in Baba nämliäl 


nur mit dem Nntereffe des Zus - 


YlnferungvonStranen 


Umfafjende Kontrakte werden in den 
nächſten Wochen abgeſchloſſen. 


Beſchwerden über Waſſermangel. 


Der Werth des Grundeigenthums im 
Geſchäftsviertel. — Verhandlungen be— 
züglich des Straßenbahnverkehrs nach 
Berwyn.—Pontonbrüde an Belmont Are 


Pflafterungsfontrafte von einem 
Umfang, mie fie nie in der Gejchichte 


‚der Stadt vergeben worden find, wer- 


den in den nächiten Wochen abgefchlof- 
fen werden. Angebote von Bewerbern 
um die KRontrafte, bei denen es fich um 
Urbeiten zum Betrage von mehr als 
$800,000 und um Straßen von mehr 
als zwanzig Meilen Länge handelt, 
werden morgen bon der Behörde für 
örtliche Verbefferungen eröffnet mer- 
den. Damit fteigt die Meilenlänge ber 
Straßen, deren Pflafterung die Stadt 
in diefem Jahr unternimmt, auf 120 
Meilen. Die Kontrafte ichlieken die 
Pflafterung von Iheilen der Clarf, 
Dearborn und Randolph Str. und 
Fifth Une. im Gefchäftspiertel ein. E83 


Verhin 


r 2 Ze 1 — h 
\ ö 
| bei reinem Bier. 
bietet Schuß gegen Licht. 


handelt fich inggefammt um zwei Mei= | 


len im Gefchäftspiertel. Im dem Wai- 
feramt und den Gefellfchaften, die df- 
fentliche Nubeinrichtungen betreiben, 
Zeit zu geben, 
auszubefjern, ehe die Straßen gepfla= 
ftert werden, wird mit dem Aufreißen 
des Pflafters noch in diefer Woche be: 
gonnen werden. 

Don Straßen in ben Außenbezir⸗ 
ken, die gepflaſtert werden ſollen, ſind 
in erſter Linie die folgenden zu nen— 
nen: 


Madiſon Straße, zwiſchen 48. 
und Auſtin Avenue, Badjteinpf later, 
$106,000. 

Mabafh Avenue, zmifchen 39. Str. 
und Garfield Boulevard, Asphalt, 
$143,000. 

Lincoln Ube., zmwifchen Weitern und 
Bertoyn Ape., Granit, $108,000. 


51. Straße, zwifchen Halfted und 
Wood Straße, Granit, $108,000. 

California Uoe., zwifchen Dinifion 
Str. und North Abe, imprägnirtes 
Holzpflafter, $35,000. 

Harriſon Str., zwifchen Kedzie und 
40. Ave., Backſtein, 844, 000. 

Vincennes Road, zwiſchen State 
Straße und 82. Place, Baditein, 
$116,000. 


Bejhhwerden über Waffermanael. 


Der ftadträthlihe Ausihuß für 
Angelegenheiten des Mafferamts, der 
gegenwärtig eine Unterfuhung über 
den Umfang des Gebietes, da3 an 
MWaffermangel leidet, und über die Ur= 
fachen diefes Mangels anftellt, fordert 
das Publitum auf, ihm Befchwerden 
über unzureichende MWafferzufuhr zu: 
geben zu laffen. Die Bejchmerden jol- 
len genaue Angaben über den Drt, die 
Stunden und Jahreszeiten, in denen 
die MWafferzufuhr zu münfchen übrig 
läßt, enthalten. Dasfelbe NRefultat 
fönnte duch Vermejfungsarbeiten er= 
zielt werden, doch würden diefe längere 
Zeit und größere Auslagen nöthig ma= 
hen. Der Ausihuß hat fich mit dem 
Gegenftand feit längerer Zeit bejchäf- 
tigt. Seine Mitglieder find der An- 
fiht, daß fein Theil Chicago: an 
Maffermangel leiden jollte, da der 
See genügend Waffer liefert und feine 
Zufuhr nur geringe Koften verurfacht. 


Klage wegen Patentverlegung. 


Die Empire Voting Machine Co,, 
mit der die Wahlbehörde einen Kon- 
trat für Lieferung bon Stimm- 
majchinen im Werthe von nahezu einer 
Million abgefchloffen hat, fieht fich 
einer Klage megen Patentverlegung 
gegenüber. Dies wurde gejtern ge— 
legentlich einer Verhandlung por den 
Eountylommifjären von St. Xofeph 
County, Jndiana, in dem Gouth 
Bend gelegen ift, befannt. Die Ver» 
maltung diefes Countys will Stimm— 
mafchinen anfaufen und gab geftern 
den Vertretern der verſchiedenen Fa— 
briten Gelegenheit, den Mechanismus 
ihrer Maſchinen zu erklären. John 
MecTammany von der MeTammany 
Ballot Caſting Co. in New Hort, 
theilte den Countykommiſſären von 
St. Joſeph County mit, daß er eine 
Klage wegen Patentverlegung an⸗ 
ſtrengen wuͤrde, falls die Countyver—⸗ 
waltung Maſchinen der Empire 
Voting Machine Co. ankaufen ſollte. 
Er erklärte, daß er eine ähnliche Klage 
auch in Chicago in Verbindung mit 
dem Kontraft, den diefe Firma mit 
der biefigen Wahlbehörde abgejchlof- 
fen hat,anftrengen würde. Gemäß dem 
Kontraft mit der hiefigen Wahlbehör- 
de muß bie Empire Voting Machine 
Eo. Sicherheit im Betrage von $250,- 
000 ftellen, um die Behörde gegen alle 
Anſprüche fhadlos zu halten, die auf 
Grund von Patentverlegungen an fie 
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Dunkles Glas 
Schlitz 


wird in braunen Flaſchen gefüllt, 
um ſeine Reinheit zu ſchützen von 
der Brauerei bis in Ihr Glas. 


In der Schlitz'ſchen Brauerei, 
hört man manchmal ſagen, wird der 
Schutz gegen Unreinheit bis zu einem 


abſurden Grade getrieben. 


Wir 


glauben dies nicht. 


Wir haben jede Idee, jede Er 
findung zur Erzielung und Erhal. 
tung der Reinheit adoptirt. 


Wir brühen jeden Bottich, jedes Saß und jeden Behälter—jede Röhre 
und Dumpe—vor jedesmaliger Benußung gründlih aus. Wir wachen 


jede $laiche vier mal mittelft Majchinerie. 


Bier abgekühlt wird, ift filtrirt. 


Selbit die Luft, in der das 


Es lagert monatelang in glasemaillirten Bottichen. Es kann feine 
Biliofität verurfachen. Es fann in Ihrem Magen nicht gähren. 


Wenn Sie wüßten, was wir willen vom Biere, würden Sie jagen: 
„Shlis—Schlis in braunen Slafchen.” 


The Beer 


Seh’t, daß die Krone oder 
der Kort „Schlitz“ 
marfirt ift. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Dept. 

646 W. Ohio St., Chicago 


7 


That Made Milwaukee Famous 


geftelit werd werden mögen. Vertreter ande- 
rer Fabriken erklären diefe Sicherheit 
für ungenügend. 

Die geſtrige Beſichtigung der ver— 
ſchiedenen Stimmaſchinen in South 
Bend brachte verſchiedene Mängel der 
von der Empire Voting Machine Co. | 
bergeftellten Mafchine an den Tag. 


Grundeigenthum Geſchäftsviertel. 


Das Grundeigenthum im Ge— 
ſchäftsviertel Chicagos zwiſchen der 
12. Str. im Süden, dem Fluß im | 
Weiten und Norden und dem See im | 
Diten,ift nahezu 600 Millionen merth. | 
Das ift die Schägung der Alffefforene | 
behörde, die gejtern die Abjchägung 
der in diefem WBezirt gelegenen Grunds | 
ftücfe beendete und ihren Werth auf | 
6575,528,517 feitfegte. Die Revifiong- 
behörde hatte vor vier ‘ahren den 
MWerth diefer Grundftücde mit $480,- 
519,826 angefegt. Am merthoolliten 
ift das Grundeigentgum an der State 
Straße, zmifchen Monroe und Wafh- 
ington Str., $12,000 der Frontfuß. 
Um billigiten ift e8 an der 12. Str., 
zwifchen Michigan Une. und “Bart 
Rom, nämlich $400 der Frontfuß. 

Unter den Befchmwerdeführern, deren 
Fälle in der geftrigen Gitung ber Re— 
pifionsbehörde zur Verhandlung ka— 
men, befand fih aub R. W. Walfh, 
der Sohn des früheren Bänfers Yohn 
RN. Walfh. Die Alfefforenbehörde hatte 
die Fahrhabe im Haus der Yyamilie 
Malih, 3133 Columet Une., mit $15,- 
000 einfchließlich eines Strafzufchla- 
ged von $5000 angefeht. Die NRepi- 
fionsbehörde ermäßigte die Abfchäg- 
ung auf $7500 einfchließlich eines 
Strafzufchlages von $2500. 


Straßenbahnverbindung mit 


Die Stadtverwaltung von Bermyn 
unterhanbelt mit den Leitern ber 
County Traction Eo., um den Ber- 
tehrsfchmwierigfeiten ein Ende zu ma- 
chen, zu denen die Uebernahme der Li- 
nien der Confolidated Traction Eo, 
durch die Chicago Railmays Co. und 
die Gründung der County Traction 
Eo, geführt haben. Die Stadtvermal: 
tung von Bermwyn verlangt, daß die 
letztere Geſellſchaft ſogenannte Arbei- 
terfahrkarten verkaufe, die zur Fahrt 
von Berwyn nach Chicago berechtigen, 
und umgekehrt, und zwar zwölf zum 
Preis von einem Dollar. Sie ſollen 
nur in den Hauptverkehrsſtrunden zwi⸗ 
ſchen 5 und 8 Uhr Morgens und 5 und 
7 Uhr Abends giltig ſein. Dies wür⸗ 
de einen Fahrpreis von 83 Cents für 
die Fahrt bedeuten. Davon würde die 
Chicago Railways Co. 5 Cents erhal⸗ 
ten. Präſident G. B. Blanchard von 
der County Traction Co. iſt gegenwär⸗ 
tig damit beſchaftigi. auszurechnen, ob 


im 


Ber wyn. 


* 


werden ſollen. 
Geſchäftsviertel 


“000. 


feine Gejellfhaft dabei auf ihre Ko- 
jten fommt. Wußerdem verlangt die 
Stadtverwaltung von Berioyn, daß in 
die Ordinang, melche fie der Gefell- 
Thaft unter diefer Bedingung gewäh⸗ 
ren will, auch eine Beſtimmung aufge— 
nommen werde, daß anderen Vororten 
günſtigere Bedingungen nicht gewährt 
Die Wagen ſollen vom 

bis nach Berwyn 
durchgeführt werden, nur ſollen die 
Bedienungs -Mannſchaften an der 
Stadtgrenze wechſeln. 


Pontonbrücke an Belmont Avenue. 


Die erſte Pontonbrücke, die für den 
Straßenbahnverkehr benutzt wird, iſt 
an der Belmont Avbe. über den Nord— 
arm des Fluſſes geſchlagen worden. 
Die alte Brücke an dieſer Stelle iſt vor 
zwei Monaten abgebrochen worden, 
und die Leiter der Straßenbahngeſell— 
ſchaft haben eine Pontonbrücke ſchla— 
gen laſſen, um die Straßenbahnwagen 
über den Fluß zu befördern. 

— — —— — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Marſhall Field-Nachlaß kauft das 
Grundſtück der „Corn Exchange Bank“. 


Der Nachlaß von Marſhall Field 
hat vom Nachlaß der Amalie Schlöſſer 
das Grundſtück, auf welchem das Ge— 
bäude der Corn Exchange Bank ſteht, 
für 8758,000 gekauft. Es befindet 
ſich an der Nordweſtecke von La Salle 
und Adams Straße und hat 128 Fuß 
Front an erſterer und 75 Fuß an der 
letzteren, der Frontfuß an La Salle 
Straße iſt ſomit auf 85921 bewerthet 
worden, der Quadratfuß auf 878.94. 
Die Bank hat das Grundſtück ſeit 1905 
auf 99 Jahre in Pacht und zahlt jähr⸗ 
lich $30,000 oder 4 Prozent auf $750,- 
Gegenüber, an der Sübmeftede, 
will die Continental & Commercial 
National Bank ein großes Gebäude er- 
richten. Das Corn Erdange-Grunds 
ftüet ift feit 1852, alS ber verftorbene 
Herr. Schlöffer e8 um einen geringen 
Preis erjtand, im Befig der Familie 
Schlöſſer geweſen. Der Field-Nachlaß 

hat in den letzten 30 Tagen außer die⸗ 
8 noch zwei andere Grundſtücke im 
inneren Stadtbezirk erworben, das 
unter dem Chicago Opera Houſe an 
der Südweſtecke von Clark und Waſh—⸗ 
ington Str., 107 bei 1823 Fuß, von 
ber Familie Ped für $2,100,000 und 
dag Nahbargrundftüd an Wafhington 
©Str., 90 bei 1824 Fuß, von Elfa 
White und Anderen, fir $900,000. 

: Names U. Bidderman, ein Bau- 
unternehmer, hat von ber Graceland 
Friedhofs⸗Geſellſchaft 300 bei 120 
Fuh an N. Clark Str., 54 Fuß füb- 
lih von Leland Ave. für $21,000 ge⸗ 
Jauft. Er will 12 zweiſtöckige Gebãud⸗ 


Bruch ohne 


mit je einem Laden und einer Woh— 
nung für $75,000 bauen. 

Richter U. %. Petit hat an Henry 
J. Briede das Baugrundſtück anSheri— 
dan Road, 100 Fuß ſüdlich von Ber— 
wyn Ave., 50 bei 150 duß, für $5000 
berfauft. Er hatte es im legten Mai 
vom Nachlaß von 2. EC. Vanuren für 
$4000 gefauft. 

Ald. Henry Utpatel und Richard €. 
Maurer haben von Edward U. Cum= 
ming3 599 bei 124 Fuß an der Süb- 
oftede von Thomas Strafe und Daf- 
len Une., mit 124 Fuß Front an Leas 
bitt Str., gelauft. 

Mar Holman hat an George Rofen 
das Miethshaus an 12. Str., 48 bei 
125 Fuß, Süboftede von Paulina 
Str., mit $23,000 belajtet, für $44,- 
000 verfauft. i 

Die American Car & Foundry 
Gompany von St. Louis hat im Mit- 
telpunft von Gary 201 Ucres Land 
bon der Gary Land Company des 
Stahltrufts für $2000 den Ucre ges 
fauft, um für $10,000,000 eine An⸗ 
lage zu errichten, welche 6000 Leute 
befchäftigen wird. Das neue lUnters 
nehmen ber Gefellfchaft foll auf bie 
Einführung ftählerner Wagen für den 
Poft- und Berfonenverfehr der Eijen- 
bahnen zurüdguführen fein. Die Far 
brif wird ihren Stahl aus Gary jelbit 
und ihre Schrauben und Bolzen von 
den Kirk Railmayd Yarda und der 
Gary Bolt & Screm Company in 
Garn beziehen. Der Stahltruft wirb 
eine Anzahl neuer Straßen anlegen. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der der „Merchants’ Toan 
& ZIruft Co.” ftellten fich heute bie 
europätfchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutfhland: 100 Mark * 
Oeſterteich: 100 Kronen...... 20.30 


Schweiz: 100 Franks 
ne 100 Gulden 


änemart: 100 Kroner 
RNupland: 100 Rubel 
—— |). 

— Mie man fo fprit. — „Der 
Dichter muß feiner Zeit poraus fein,“ 
fagte Hans Reimer und [Huf im vol⸗ 


len Brand der Juliglut ein Faſchings⸗ 
poem. 


Bein 81.00 bezahlt bis kurirt! 


iben geheilt. NRheumatismus 
mit Sein neuen Methode, 


Männer = Kraufheiten 


Bimmer 53 u, 54. 


Dr. MEYER, 
38 W. Adams Str. 
zog STme 38. 5, 
Dilmos. u und Samstag 
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Teiegraphüthe Depefcen. 


Geliefer: von der “Aesociated Press’ 


a ——— — — —— 


neue liberale Peers ernennen werde, darum, durch chemiſche Verſuche und 
um bie Annahme der Lordsvetobill im Analyſen zu erforſchen, welcher Stoff 
Oberhauſe zu ſichern. Das Kartell der in der Erde dieſen eigenartigen Duft 
Regierungsparteien (Liberale, Irlän- verbreite. Die erſten chemiſchen Unter⸗ 
der und Arbeiterparteiler) hielt alſo | ſuchungen ergaben, daß in der Erd— 





5 (denmäüthig. “= 


Städter als erfolgreiche Farmer. 


in 





Nofige oder bleiche Wangen? T 


Einen Augenblid Ueberlegung gibt Eud die Andeutung über den Zuſtand Eures 


e 





[ Die Disziplin und Arbeitstheilung 
der Familie. 


III. 











Nettete ran und Kinder feines 

















Ausland. auch diegmal gut zufammen ſcholle Alkohol und andere ätherifche Arbei TE ustba Körpers. Bleiche Wangen, ſchmutzige Hautfarbe, glanzloſe Augen deuten auf 
Arbeitgebers aus ſchwerer Gefahr Die Beſchäftigung und Arbeitsthä— Pleie gen, 8 , glanz gen bei 4 
| Stoffe vorhanden feien. Hier konnte 3 ’ ſch * tigkeit der — * ın des —— Ihr * * en In lub don veidem, sek, 2 
Deuticher Katholifentag Su N — hem Blut durch Eure Adern zu erhalten. Um zu erreichen, nehme man 


Wurde in Mainz glänzend eröffnet. — 
Senſationsartikel eines nationalliberalen 
Blattes über Marokkofrage. — Die kom— 
mende Flottenſchau. — Neuer Rieſen⸗ 
brand im Tirol! — 1 Fürſt⸗-Erzbiſchof 
von Wien. 

(Spesiallabeldepeiche der „N.Y. Staatdzeitung“.) 
Berlin, 8. Aug. In Mainz ift die 

58. Generalverfjammlung mit einem 

Slanze eröffnet morden, wie nod 

faum zubor eine Veranjtaltung ähn- 

licher Art. 

Der Freitverfegr ift ein riefiger. Zu 
feiner Bemältiqung verfehrien am 
Sonntag Vormittag dort allein über 
200, eigens für den Katholitentag 
eingelegte Eirazüge, und auch bie 
Dampfſchiffe waren auf's Stärfjte in 
Uniprucd genommen. Die Stadt hatte 
ihr Feitgewand angelegt. 

Die Eröffnungsrede erinnerte dar- 
an, daf der Songret im Zeichen des, 
durd fein großzügiges joziales Wirken 
unvergeßlichen Bijchof3 Frhrn. v. Ket- 
teler jtehe. Unter ten Rebnern befin- 
den jich die glänzenditen Namen. 

Zu dem aroßen Tyeitzug, der ji 
ftundenlang durc) die Straßen bemez- 
te, hatten jich geven 700 Vereine mit 
rund 50,000 Mitgliedern eingefunden. 

Den Verfammlunggort bildet Die 
Stadthalle, einer der größten Säle de3 
deutichen Reichs, der dur) Anbau von 
Terafjenfälen nod geräumiger und 
ichöner hergerichtet und unter Auf: 
wendung bedeutender Mittel auch im 
Innern neu ausgeftattet morden ilt. 

Während der Tagung, die einfchließ- 
ih zum 10. Auawft Dauert, pflegen 40 
fatholtfche Vereine und -Korporationen 
in Sonderverfjammiungen Berathun- 
gen, 


Die „Nationalliberale Korreipon- 
benz“ veröffentlicht einen Artifel mit 
der Meberfchrift „In ernfter Stunde“ 
und erflärt darin: „Wenn die Deut- 
ſchen Kriegsſchiffe Agadir verlaſſen, 
ſo bedeutet das die Schaffung eines 
neuen franzöſiſchen Kolonialreiches in 
Nordafrika.“ Derartiges werde dem 
deutſchen Volk als Schwäche angerech— 
net werden und bedeute in Wahrheit 
die erſte große Niederlage ſeit der 
Gründung des Reiches. Die „Natio— 
nalliberale Korreſpondenz“ fordert die 
Einberufung des Reichstages, ehe die 
Verhandlungen abgeſchloſſen ſeien. 

Großfirmen in Hamburg und ande— 
ren Orten haben bei der Regierung 
eindringlichſte Vorſtellungen gegen die 
Preisgabe Marokkos und gegen den 
Verzicht auf die Beſetzung eines Ha— 
fens, als gegen eine ſchwere Schädi— 
gung der Intereſſen des deutſchen 
Handels erhoben. 

Die deutſchen Korpsſtudenten, die 
Verbindungen, welche dem ſogenann— 
ten Köſener Seniorenkonvent angehö— 
ren, haben bei einer Tagung zu Köſen 
begeiſtert ihrer Sympathie mit der 
Haltung des deutſchen Staatsſekretärs 
des Aeußern Ausdruck verliehen. 

Wenn auch noch faſt ein Monat bis 
zu der großen deutſchen Flottenſchau 
vergeht, die am 5. September vor Kai— 
ſer Wilhelm abgehalten wird, ſo laſſen 
die, bis jetzt in die Oeffentlichkeit ge— 
langten Mittheilungen über Diſpoſi— 
tionen der deutichen Kriec "fahrzeuge 
doch bereits erjehen, daß die Revue an 
achtunggebietendem Umfang alle ihre 
Norläufer dei MWeitem übertreffen 
wird. 

Nicht weniger, al3 140 Krieggichiffe 
aller Tippen, Fürchtenichtfe, Kreuzer, 
Torpebobonte und Zorpebobontzeritö- 
rer, Unterfeeboote aller Gattungen, 
Aviſos ufm. werden por dem oberjten 
Kriegsheren in Parade aufahren. 

An der Flottenfchau nehmen als Be- 
fagung der Schiffe 25,000 Mann theil, 
annähernd die Hälfte derer, die ber 
beutfchen Marine angehören. 

Auf befondere Einladung des Kai- 
ſers werden der öſterreichiſche Thron— 
folger, Erzherzog Franz Ferdinand, 
und der Chef der öſterreichiſchen Flotte, 
Admiral Graf Montecuccoli, der 
Schau der deutſchen Seewehr beiwoh— 
nen. 

Wien, 8. Auguſt. Ein ungeheurer 
Brand im Eiſackthal in Tirol nimmt 
eine Ausdehnung an, die allen Be— 
mühungen, des raſenden Elementes 
Herr zu werden, zu ſpotten ſcheint. 
Immer weiter rücken die Flammen 
unaufhaltſam vor. Schon ſtehen die 
erſten Häuſer der Franzensfeſte, in 
der Bezirkshauptmannſchaft Bricen, 
an der Brennerſtraße, in Brand. Die 
in: der Nähe 
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belegene Defreaynice | 


Villa in dem Dorf Spinges ift aufs ' 


gegeben. . 

DIaujende von Soldaten, die zur Be- 
fampfung des Feuers abkommandirt 
ſind, haben im Verein mit Feuerweh— 


ren nahezu vergeblich Tag und Nacht 


gearbeitet und ſind jetzt völlig er— 
ſchöpft. Ablöſung iſt ſchleunigſt er— 
beten worden, und wenn ſie nicht 


ſchnellſtens eintrifft, iſt zu befürchten, 


Celegraphifche Notizen. 


Inland. 








— &n Detroit murde die National- 
fonvention de3 Polnifhen Jungmän- 
nerverbandes eröffnet. 

— Zum Säufe: geworden, erfchoß 
Thomas K. Talbott in YFaribault, 
Minn., feine Gattin und fich felbit 

— Durch Kentern ihres Kleinen 
Booted ertranten in der Traverfebai 
bei Zraverje City, Mich., der 12jährıge 
Allen Wilfon und der 13jährige Ediv. 
Rich. 

— In der White Iron Lake-Gegend 
Minneſotas wird angeblich eine Oeſter— 
reicherin ſeit ſechhs Monaten von Indi— 
anern gefangen gehalten und viel miß— 
handelt. Die 17jährige Julia Laber— 
nick von Ely, Minn., will fie gejehen 
haben. 

— Am bellen QIiare murde ber 
Hanna Hyland, Kaffirerin der „Star 
Baling Eo.“ in Cleveland, auf dem 
Wege nach der Bank ihre Handtafche 
entriffen, die etwa $1000 enthielt. Die 
Räuber flohen in einem bereitgehalte- 
nen Fubrmerf. 

— Krawall zwiſchen ſtreikenden Ar— 
beitern und Streikbrechern der 
„California-Hawaiian Refinery“ zu 
Crockett, Kal. Vier Männer niederge— 
ſchoſſen, mehrere durch Steinwürfe 
verletzt. Polizei ſtellte Ordnung wie— 
der her. 

— Ein Polizeirichter in Jola, Kanſ., 
verurtheilte auch eine Frau zu Sträf— 
lingsarbeit in der „Kettenabtheilung“ 
an der Straße; er erklärte, das Ge— 
ſchlecht mache keinen Unterſchied. Nur 
beſtimmte er, daß der Frau für dieſe 
Sträflingsarbeit Pumphoſen geliefert 
werden. 

— Auf ein Zirkular aus England 
hin rüſten ſich die britiſchen Gewerk— 
ſchaftsſeeleute in New York und auf 
allen Linien, deren Schiffe dort an— 
laufen, auf einen Streik behufs Er— 
zwingung von mehr Lohn. Sollte “s 
zum Streik kommen, ſo berührt der— 
ſelbe im New Yorker Hafen etwa 50 
„Tramp“-Dampfer. 

— Wüthend darüber, daß er einem 
Paſſagier bei der Bezahlung des Fahr- 
geldes einen Zehndollarſchein wechſeln 
ſollte, riß der Straßenbahnkondukteur 
Robert G; Remey von Houfatonic, 
Maff., denfelben in Stüde Der 
Paffagier, Aaron Sanders, der die 
Hälfte des Geldfcheina behielt, machte 
Anzeige bei der Polizei, und der Fon- 
dufteur verlor feine Stelle. 


— Bei der Unterfuhung der Ge- | 


Thäftömethoden des Eistrufts por dem 
Diitriftsanmalt in Nem York behaup— 
tete der Präfident der „Kniderboder 


Yce Eo.”, Wesley M. Der, die Ei3- | 
bänbler hätten mährend der ünalten ' 


Hitperiode nicht nur den Preis des 
Eifes nicht nennensmwerth erhöht, fon- 
dern jogar noch Geld zuagejeht, und 
das ganze Geichäft bezahle fich nicht! 
Geitrie Baseball spiele: 
„Rational League” — Chicago 8, 
New Dort 6; Pittsburg 2, Philadel- 
phbia 1; St. Louis 4, Brooklyn 3; 
Cincinnati 8, Bofton 2. „American 
League” — Philadelphia 2, Ehi- 
cago1 (14 Gänge); Philadelphia 3, 
Chicago 2 (2. Spiel, 10 Gänge); 
Nem Port 4, Detroit 7; Bolton 3, 
Gleveland 8; Wafhington 1, St. 
Louis 0; Wafhington 6, St. Louis 13, 





Ausland, 





— Neue 
murde von der Polizei 
Meriko, entdedt. 

— Der, in Berfien eingebrochene 
Ex-Schah ſoll eine Schladt mit Re- 
gierungsdtruppen gehabt haben. 

— Da3 Befinden de3 amerifa- 
nifchen Stahlmagnaten Gates hat fich, 
wie aus Paris gemeldet, abermals ge- 
befjert. (Heute Vormittag wurde je- 
doch wieder eine Verfchlehterung ge= 
meldet.) 

— Nah Anficht des amerikanischen 
Konfuls in Konftantinopel haben jet 
amerifanifhe Bauunternehmer vort 
aute Gelegenheit, da Angebote für den 
Bau von 10,000 Häufern in der Alt- 
ftabt ausgefchrieben find, welche neu= 
lih durch ein riefiges Feuer zerftört 
murden. ‚ 


in Juarez, 





Woher ſtammt der Erdgeruch? 


Ueber den Urſprung des Duftes der 
Erde, der beſonders im Sommer nach 





warmem Regen jehr jtarf wird, ſind 
por furzer Zeit neue mwifjenfchaftliche 
Unterſuchungen angeitellt worden. Zu- 


aleich wurde der Grund erforfcht, ma- 
rum befonders ein frifeh gepflügtes 
Teld den Duft ausftrahlt, und melden 


daß dem Element mwiberftanbslos das | Einfluß der Regen auf diefen eigenar- 


"eld geräumt werben muß. 

Die Einmwohnerfhaft flieht in mil- 
der Panit aus den bedrohten Theilen. 
Die Erregung unter der Bevölkerung 
ift grenzenlos. 

Ob ber 2erluft ‘on Menfchenleben 
zu beflagen ift, fteht noch nicht feft; der 
Materialfhaden wird bis jet auf an- 
derthalb Millionen Kronen geihätt. 

Im Alter von fait 91 Jahren ift 
der. Fürft-Erzbifchof zu Wien, Karbi- 
nal Dr. Anton 3. Grufcha, an einer 
Herzlähmung verfchieben. 

Der legte Tritt! 


London, 8. Aug. Das britifche 
Unterhau® vermarf mit einer Mebr- 
beit von 119 Stimmen (alfo ziemlich 
genaues Parteivotum) das Tadels⸗ 
votum gegen die liberale Regierung, 
welches der konſervative Führer Bal⸗ 
four beantragt hatte, weil die Regie— 
rung vom König das Verſprechen er⸗ 





langte, daß er nöthigenfalls genug 
8 














tigen würzigen Geruch hat. 

Man beihäftigte fi Schon in früher 
Zeit mit diefem eigenartigen Problem. 
Die alten Griechen waren der Anficht, 


daß der Duft der Erde mit der Berüh- 


rung der Götter, die auf Erden wan- 
delten, zuſammenhänge. Auch glaub— 
ten ſie, daß der Regenbogen damit in 
enger Berührung ſtehe. Im Mittel— 
alter nahm man an, daß die Erde den 
Duft der Blumen binde. Die Natur- 
ericheinung, daß ber Duft der Erde be- 
fonder3 nach Regen bemerkbar tmirn, 
erflärt man fi) damit, daf der gebun- 
dene Blumenduft durch den in bie Erd- 
poren eingedrungenen Regen mieber 
an bie Erboberfläche getrieben merbe. 

In neuerer Zeit fam man natürlich 
bon derartigen Erflärungen ab, und 
man nahm mit Recht an, daß der Duft 
ber Erde in irgendeinem Stoffe befte- 
hen müfle, den wir bisher noch nicht 
frei darftellen fonnten. Man begann 


Revolutionsverſchwörung 





| fhon eher die Urfache für das Aroma 
der Erde gejucht werden, da ficherlich 
ein ätherifches Del ald Duelle des Erd- 
duftes in Betracht fommen mußte. Der 
| Chemiter Phipfom machte folgenden 
ı Verfuh: Er wufch duftende Erde mit 
| wafferartiger Bromlöfung. Dabei er- 
hielt er einen gelblichen Stoff, der in 
Altoho! löslih war. Bei Auflöfung 
in Altohol entmwidelte er einen jtarfen 
Duft, der dem Duft des Zedernholzes 
ähnlich mar. Als Beweis dafür, daß 
diefer Stoff mit dem Zedernholz ber- 
wandt tit, fann der Umjtand gelten, 
daß er in feinen phnfifalifchen und che= 
miichen Eigenfchaften demBromcentrin 
gleicht, der vom Zedernholz abjtammt. 

© einfad, wie e83 nun den Anfchein 
bat, läßt jich allerdings trobdem ber 
Duft der Erde nicht beitimmen, da er 
entichieden aus mehreren Stoffen und 
Geruch = Zufammenfegungen gebildet 
wird. Die beiden berühmten Chemi- 
fer Andre und Berthelot machten näm- 
lich andere Verfuche, die gleichermweife 
Ergebniffe zeitigten, welche aber von 
den Ergebnifien Phipfomws verfchieden 
waren. Durch Abbeftilliren von feuch- 
ter falf- und thonhaltiger Erde erhiel- 
ten fie einen ftarf aromatifchen Stoff, 
deffen Geruh an Kampfer erinnerte. 
E3 glüdte aber nicht, diefen Stoff 
mwiffenfchaftlich zu bejtimmen und ihn 
unter die befannten Körper einzurei- 
ben. &3 fcheint fich aber auch hier 
um ein aromatifches Del zu handeln, 
das durch jahrtaufendalte Verwefung 
bon Pflanzen entftanden tft. Das be- 
fonder3 ftarfe Auftreten von Erdduft 
nach einem warmen Sommerregen 
ließe ſich dann daraus erklären, daß 
das aromatiſche Oel in der Erde durch 
den Regen aufgelöſt wird und ſeinen 
Duft durch die gelockerten Poren der 
Erde in die Atmoſphäre hinausſendet. 


— +0 — 


— Nicht neugierig. — Mit mem ift 
| denn. Xhre Frau Gemahlin durchae- 
| brannt, Herr Graf? — ch weiß nicht — 
‚ic fümmere mich nicht um die Ange- 
| legenheiten anderer Leute! 


or Aus der Schule. — Der Lehrer 
‚ erzählt den Kindern die Legende bon 
| der heiligen Elifabeth.. Mit Genug- 
'thuung hören die Kleiden, wie fich die 
| Gaben für die Armen in Rofen ver- 
| mandeln. Ein fleines Mädchen, das 
ı mit leuchtenden Wugen dagefeffen, 
‚ ruft plößlich ganz beaeiftert aus: „Das 
ift aber fein, nun fann die heilige Eli- 
'fabeth zu einem Blumentag nad der 
Stadt gehen!“ 
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Säuglings-Fürforge. 


Derpflegung in Zelten. — Mitbilfe der 
Polizei wird gewünfdt. 

Aus der Elifabeth McCormid Ge- 
dächtnißſtiftung werden zehn Zelte er- 
halten, in welchen franfe fleine Kinder 
aus den dicht bejiedelten Bezirken ver- 
pflegt, bezw. gejund gepflegt merden. 
In diefen Zelten find in diefem Som- 
mer 820 franfe Kinder, von denen nur 
14 gejtorben find, verpflegt morben. 
Die Zahl der Zelte entjpricht aller- 
ding3 bei Weitem nicht dem vorhande- 
nen ‚Bedürfniß, denn ihrer hundert 
würden nicht zu biel fein, fagt der Ge- 
Jundheit3-Statiftifer Dr. E. St. Clair 
Drafe. Yedes der Zelte hat Raum für 
jech3 bis zwanzig Kinder, und alle find 
‚ fait immer voll befegt. Schivierig tit 
‚ eö nur, die Fülle zu ermitteln, in denen 
| bie Ueberführung in ein Zelt am drin- 
: gendften noththut, und dabei behilflich 
' zu fein, will man die Polizei ver- 
anlajjen. Sherman E. Kingälen, der 
Superintendent der Vereinigten Wohl— 
thätigfeitögefellfhaften, hat fich an den 
‚ Polizeichef mit der Bitte gewendet, 

feine Leute zu veranlaffen, alle Fälle 
; bon fchweren Kinderfranfheiten, bon 
denen fie hören, zu melden. Herr 
Kingsley fagt, daf mehr Zelte errich- 
tet werden mürben, fohald die bor- 
bandenen für die befanntgemordenen 
alle nicht mehr ausreichen. Unmiffen- 
heit, Unfenntniß und Aberglaube der 
Mütter bilden au ein großes Hin- 
berniß. Die Zelte befinden fich in der 
Northmeitern Univerfität2-Siedelung 
an Yugufta und Noble Str.; in South 
Chicago an 85. und Superior Str.; in 
der Giedelung ber Univerfität Chicago, 
4630 Groß Xbe.; 1360 N. Afhland 
Abe., 115. Str. und Michigan pe. 
‚in Kenfington, in den „Commons“ an 
| Grand Une. und Morgan Str.; in der 
ı 9. Booth-Siebelung, 701 Weft 14. 
ı Str., und 1155 Gault Court. 


! 
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Börfen-Rotirungen. 


Nacftehend die heutigen Preid- 
: [hmantungen an der Probuftenbörfe 
ı biS zur Mittagsftunde und die Schluß- 
| preife von geftern für Getreide und 





| Provifionen auf fünftige Lieferung: 
| Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 7. Aug. 
| Weigen— 
Sept Be— 988 2 9254 gl 
Der 4898 Nu INK 
I Mai 1.3 1.09% 1.0216 1.0265 1.03 
ais — 
er HE MM HE EL 
Tu RAR RA 6% 61% 
| Mai 644 B3 6444 Bu 64 44 
Hafe 
| Sept . 48 44 
Te Hu Hu 4— .444 443 
Mai 4432 A 467% .47 47 
G:pöt. Schweinefleifg— 
J er A ER 
| Yan 16.70 16.70 16.67% 16.076 16.65 
| Schmalz ⸗ 
Sept 9.1210 5. 9.05 9.07% 9.15 
£ett 9.17—15 9.17 9.10 9.10 9.15 
Jan 88 8.85 8.80 8.80 8.80 
Ripphen— 
ESot 9.5 9.50 9.49 9.42 9.4547 
Ott 9.285 9.35 9.25 2% 9. 2 
Jan 8.50 8.50 8.42% 8.45 8.47% 
Die 


ae Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fih auf 470,600, von t8 auf 80,000, 
bon Safer auf 437,400 Buidels. Verihidt von bier 
wurden 87,200 Bufhels Weisen, 83,90 Buihels 
Mais und 193,80 Bufhels Hafer. 

An der vergangenen Mode betrug die Ausfuhr 
von Weizen aus den Ber. Staaten 3,448,000 Bus 
fhels, von Mais 5%, Buſdels. Für die Vor⸗ 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
3,208,000 Yufbels, Mais 211,000 Yuibels, und ie 
diefelbe Woche des Woriabres: Weizen 1,368, 
Zuibels und Mais 57.000 Buihels. 





QAchhtete nicht feiner Wunden. 





Der von ihm bediente Kraftwagen durch 
feuer bis auf die Metalliheile zerftört. 
— Inhaber einer Schiegbude von einem 
fehsjährigen Knirps erjchojjen. 





Yrau Latvrence J. Reed, Nr. 3146 
Wafhington Blod., eine befannteKlub- 
dame, unternahm geftern Ubend mit 
dreien ihrer Sprößlinge eine Ausfahrt, 
die ihr und ihren Lieben faſt ver— 
bängnißvoll geworden wäre. Der von 
P. J. Flory bediente Reed'ſche Kraft: 
wagen befand ſich auf der Ruſh Str.⸗ 
Brücke, als eine Kraftdroſchke mit ſol— 
cher Wucht gegen ſeine Hinterwand an— 
fuhr, daß der Gaſolinbehälter zer— 
trümmert wurde. Das Gaſolin ge— 
rieth in Brand. Frau Reed, die Kin— 
der und der Wagenführer waren im 
Nu von lodernden Flammen umtobt. 
Flory hatte ſogleich ſchwere Brand— 
wunden im Geſicht und an den Armen 
erlitten; deſſenungeachtet ſprang er, 
ſeiner eigenen Schmerzen nicht achtend, 
ſofort ab, ergriff eine unverſehrt ge— 
bliebene Decke, hüllte in dieſe Frau 
Reed ein, hob ſie vom Wagen, erſtickte 
die Flammen, die an ihren Kleidern 
emporzüngelten und rettete dann in 
derſelben Weiſe, eins nach dem andern, 
die Kinder. 


Der Kraftwagen verbrannte bis auf 
die Metalltheile. Die Trümmer des 
Schnauferls ließ Flory nach der Wa— 
genremiſe ſchaffen. Erſt nachdem er 
auch dieſer Pflicht genügt hatte, nahm 
er ärztliche Hilfe in Anſpruch. Frau 
Reed und die Kinder begaben ſich in 
einer Kraftdroſchke nach Hauſe. 

Lawrence J. Reed iſt der Präſident 
der R. F. Conway Company, Unter⸗ 
nehmern von Pflajterungsarbeiten. ' 

Des Zufalls Tüde. 

Trank Stratton, Nr. 3417 Elare- 
mont ve, Mitinhaber einer Schieß- 
bude im Riverviem Park, war dort ge- 
jtern Nachmittag damit befchäftigt, 
den Anftrich mehrerer Scheiben „auf 
azufrifchen“, al® zmei etwa fünf und 
fech3 Jahre alte Knaben des Weges fa- 
men und bor ber Bude ftehen blieben. 
Der ältere der Schlingel, der eine 
braune Blufe anhatte, griff, nachdem 
er jich überzeugt hatte, taß die Luft 
rein mar, nad) einer bon den fünf ge- 
ladenen Scheibenbüchfen, die vorn auf 
dem „Büchſenſtand“ lagen, bekam zu— 
fällig eine zu packen, die ſchon ge— 
ſpannt war, und drückte ab. Im ſel— 
ben Augenblick ließ er aber auch die 
Waffe fallen und lief, gefolgt von ſei— 
nem kleinen Begleiter, davon. Er 
wußte wahrſcheinlich nicht, daß er 
Stratton, den er wohl überhaupt nicht 
geſehen, getroffen und tödtlich ver— 
wundet hatte. Die Kugel war dem 
Manne in den Hinterkopf gedrungen. 
Mehrere Perſonen, die ihn zuſammen— 
brechen ſahen, bemühten ſich um ihn, 
bis die ſogleich benachrichtigte Polizei 
eintraf. Die beförderte ihn nach dem 
Park-Hoſpital, wo nur ſein inzwiſchen 
eingetretener Tod feſtgeſtellt werden 
konnte. Von dem Thäter, der, wie 
geſagt, wahrſcheinlich nur aus Ueber— 
muth, nicht aber in böſer Abſicht, den 
verhängnißvollen Schuß abgegeben 
hat, fehlt bisher jede Spur. 

Fiel vom Baume. 

In Glen View fiel geſtern Larſon 
D. Simonfon, Nr. 6352 ©. Halfted 
Straße, beim Nitffepflüden von einem 
Baume herunter und erlitt außer 
einem Bruch de3 rechten Beines inner: 
lich jchwere Verlegungen. Der Verun- 
glüdte befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. An feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. 

Ertrunfen. 

Beim Baden im Loon Lake ift ge- 
ftern der Buchhalter Michael Smith 
erirunfen. Der junge Mann, der hier 
bei feiner Mutter im Haufe Nr. 3657 
©. Marfhfield Ave. wohnte, war, ob: 
gleich des Schwimmens unfundig, aus 
einem Boote in acht Fuß tiefes Waffer 
gefprungen und von Krämpfen befal- 
len worden. 

Cein Begleiter Harold Manning, 
der auch nicht fhrmimmen ann, hätte 
fein Schidfal getbeilt, wenn nicht Zeu- 
gen des Unfalls ihn im letten Augen 
blid gepadt und gerettet hätten, 

„nn einem alten, mit Waffer ange: 
füllten, an ©. 48. Uve. und W. 31. 
Straße gelegenen Steinbruh ift am 
Sonntag Abend Kohn Grala, Nr. 
5015 ®. 31. Straße, beim Baden er- 
trunten. Sein Begleiter - Stabley 
Rolfa Hatte mit eigener Lebensgefahr, 
aber vergeblich, verfucht, ihn zu retten. 

— —— — 


Griff zum Strick. 


Auf dem an W. 22. und S. Loomis 
Straße gelegenenHolzhofe hat ſich heute 
zu früher Morgenſtunde der 68jährige 
Joſeph Hrebick, Nr. 1306 W. 22. Str., 
aus unbekannten Gründen erhängt. 
Die Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 1921 Blue Island Ave. 
Dort wird auch der Koroner den üb— 
lichen Inqueſt abhalten. 

Am Daſein verzweifelt. 


Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, jagte ſich 
geſtern Abend der 55jährige Philipp 
Weil, Nr. 2434 N. Spaulding Ave., 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Kugel 
in den Kopf. Der Lebensmüde wurde 
nah dem Diakoniffen-Hofpital ge— 
bracht und ift dort der Wunde erlegen, 
bie er fich zugefügt hatte. 

— > 

— int. — Gaft (zum Hausfnedt, 
der ihm abbürftet): „Sch bin mohl jehr 
ftaubig?* — „Na—fo für ein Zwan⸗ 
zigerl.“ - 









Befiters diefer Farm ift nicht in erfter 
Linie im Sinne der Erzielung mög= 
lichft öfonomifcher Refultate angeord- 
net worden, fondern läuft in leber- 
einftimmung mit ben bereit3 früher 
mitgetheilten Grundfägen de3 Haus 
berrn vor Allem darauf hinaus, 
die Kinder qut zu erziehen und aus 
zubilden und ihnen den Gedanten an 
ihre Jugend und Ihätigfeit im elter- 
lichen Haufe bleibend zu einer ange= 
nehmen Erinnerung zu machen. 

Bon früher Jugend auf find alle 
Kinder, fobald fie alt genug waren, 
Hleinere Dienftleiftungen zu verrichten, 
daran gewöhnt worden, fchon vor dem 
erften Frühftüd in einer ihren Kräften 
angemeffenen Weife etwas zum Beiten 
und zum ortfommen der Yamilie 
mitbeizutragen. Die bon den Yami- 
lienmitgliedern im Haufe felbjt gelei= 
ftete Arbeit ift von Anfang an fpitema= 
tifch fo eingetheilt gemefen, daß jedem 
Mitglied, jobald e& das nöthige Ver— 
ftändniß hierfür befaß, die volle Ver- 
ontmwortlichfeit für menigftens einen 
Theil feiner Arbeit auferlegt murbe. 
Mit dem Heranmwachfen der Kinder ijt 
dieſes werthvolle Erziehungsſyſtem 
auch auf ihre Thätigkeit außerhalb des 
Hauſes, kurz auf ihre Lebensweiſe auf 
der Farm, übertragen worden. Auf 
der Farm haben ſich, wie es zumeiſt 
der Fall iſt, mit der Zeit verſchiedene, 
gut abgegrenzte landwirthſchaftliche 
Betriebszweige entwickelt; milchwirth— 
ſchaftlicher Betrieb, Geflügelhaltung, 
Gartenbau, Obſtzucht und allgemeine 
Farmerei. Je nach ihren beſonderen 
Veranlagungen, Neigungen und Fä— 
higkeiten ſind die einzelnen Kinder in 
dieſen verſchiedenen Betriebszweigen in 
mehr oder weniger verantwortlichStel⸗ 
lungen aufgerückt. So iſt z. B. zur 
Zeit die Spezialität des einen der 
Söhne der Obſtbau, insbeſondere 
Aepfel; eine der Töchter leitet und be— 
cufſichtigt verantwortlich die Geflügel— 
haltung, eine andere beforgt bie Ver— 
Marftung der erzeugten Vrodufte und 
die Buchführung; die Mutter bejorgt 
die Küche und überwacht außerdem den 
milhroirthfchaftlichen Betrieb. Der 
Water und Beliger fteht dem gefamm= 
ten SFarmbetriebe vor, er dirigir. und 
überwacht die fachgemäße Ausführung 
des Aderbaues und die richtige Zucht, 
Wartung und Pflege desViehes; nichts 
gefchieht auf der Yarm ‚ohne feine 
Kenntnit und Zuftimmung, und er in- 
fpizirt jegliche Wrbeit, die auf ber 
Tarm geleiftet wird. 

Befonderes Gewicht wird auf bie 
Pflege und Wartung der Arbeitöpferbe 
aelegt. Zeven Abend merben die Schul» 
fern der Arbeitöpferde mit faltem 
MWafler gebabet. In den heißen Som= 
mertagen, mo die Arbeitsanforberuns 
gen an die Zugthiere hefonders Hoch 
find, mird den Pferbefnechten zu 
Mittag eine meitere halbe Stunde zur 
PBaufe bemilligt, damit die Pferde ab- 
und mwiederaufgefhirrt werden fünnen. 
Das Refultat diefer forgfältigen 
Pflege ift, daß munde Gdultern, 
melche fo oft den armer zwingen, ge= 
trade in der arbeitreicheften Zeit die 
Pferde mochenlang müflig ftehen zu 
laffen, auf diefer Yarm jo gut mie 
unbefannt find. 

Das Problem der Hausarbeit. 


‘m Haushalte werben auf biefer 
großen Farm feine befonderen Dienft= 
Eoten gehalten. Die ganze Hausarbeit 
wird vielmehr von der Mutter mit 
Hilfe von zwei Töchtern verrichtet. Die 
Mäfche wird außerhalb des Haufes be- 
forgt. Alle jchmere Arbeit, wie 3. ®. 
die Pflege und Snftandhaltung des 
Gartens, mwird durch männliche Ar— 
beitsfräfte beforgt. Die Einrichtung 
der Küche und das Kochen felbit iſt 
ſtets in ſolcher Weiſe erfolgt, daß mög— 
lichſt viel an Arbeit geſpart und alles 
nach Möglichkeit erleichtert wird. Mit 
der Waſſerleitung im Hauſe iſt ein 
Heißwaſſerbaſſin verbunden, ſodaß je— 
derzeit heißes ſowohl wie kaltes Waſſer 
beſchafft werden kann. Außerdem iſt 
ein ſehr gutes Syſtem für die Ablei— 
tung aller Abwäſſer vorgeſehen, ſodaß 
gerade in dieſer Hinſicht wie in Bezug 
auf die Waſſerbeſchaffung den Frauen 
die Arbeit im Haufe ganz mefentlich 
erleichtert und angenehmer gemacht 
wird. Alle Geräthichaften werden im— 
mer an beftimmten, geeigneten Pläßen 
aufbewahrt, fodaß fie jederzeit ohne 
viele unnügen Schritte erreicht werben 
fönnen. 

Der Sarm-Barten. 

Der Garten, welcher ungefähr einen 
Hcre Land bebedt, ift eines der mich- 
tigften Objette in biefem Yarmbetriebe. 
Yür gewöhnlich werben darin gezogen: 
Meintrauben, Spinat, Wirfingfohl, 
Korn, Zucdermelonen, Tomaten, Qima- 
bohnen, Sellerie, Kopflohl, Zuder- 
rüben, Winterzmiebeln, Erdbeeren, 
Stachelbeeren, Spargel, Frühfartof- 
fen. Wbgefehen von dem Bebarf ber 
Familie an Gemüfe und Sleinobft 
bringt der Garten burchfchnittlich noch 
einen Mehrertrag bon jährlich etiva 
200 Dollard; diefer Ueberfhuß an 
Gartenprobuften mird gegen Speze- 
reien (Groceries) umgetaufht. Da- 
durch werben die ganzen Ausgaben für 
den Familientifch gededt. Die haupt» 
fählichften „Eafh"- Früchte, welche im 
Garten gezogen werden, find Wirfing- 
fohl, Spinat, Winterzwiebeln (die im 
Frühjahr verfauft werden), Tomaten 
und Zudermelonen (Ganteloupes). Da 
MWirfingfohl und Spinat in der Iim- 
gegend ber Yarım meniger oft gerogen 
werben , findet fich immer ein fehr 
guter Markt für den Ueberfchuß; da in- 
deffen inzmwifchen die umliegenden Far— 
mer ebenfalls gelernt haben und mehr 
MWirfingkoHl anzubauen beginnen, ver- 
legt man fich auf .unferer in Rebe 
ftehenden Farm jet mehr auf die Kul- 
tur von Spinat. Der Bufhel Wir- 


fingfohl wurbe in den: Iehten Jahren 





Beecham’s Pillen, fie machen 


zum Preife von 40—60 Eent3 und ber 

Yufhel Spinat zum Preife von 60 bis 

; 80 Cents vermerthet. Der Wirfing- 

: fohl muß etma 250—300 Bufhel3 zum 

| Acre bringen, andernfalls ift der Ei- 
genthümer mit dem Ernteertrag nicht 
zufrieden. 

Eine Spezialität hat man aus ber 
Kultur von Spät-Tomaten gemadt, 
bie auf ven Markt fommen, wenn bie 
Iomatenzufuhr bereit3 fnapp gemor= 
ben ilt. Aus dem Garten werben bon 

etwa Ende Oktober bis Ende No— 
vember noch viele Tomaten verkauft. 
Die meiſten Gartenprodukte werden 
über das Telephon an Kaufleute in der 
nächſten Stadt oder in den umliegen— 
den Dörfern verfauft. 

Un der Einfriedigung des Gartens 

ı entlang werben Reben fultivirt; außer- 
dem find noch einige Reihen Reben au— 
! Berhalb des Gartens vorhanden. Die 
| Reben werden nur im Winter gejchnit- 
ten und erhalten meiter feine bejon- 
dere Pflege. Nachdem fich zeitig im 
ı Frühjahr die Trauben gebildet heben, 
meiden PBapierbüten, mie fie der „Ö"o= 
| cer“ benußt, um etwa zwei Pfund hin- 
einzuthun, über bdiefelben gesogen; 
—* Düten werden unten um den 
Traubenzweig herum feſtgebunden. 
| Man bet ausgefunden, daß auf diefe 
| Weife fich die Trauben fehr gut hal- 
| ten, mährend die nicht verpadtenTraus 
ı ben fehr viel Krankheiten zum Opfer 
ı fielen und früh faulten. 
Der Objtgarten. 

Wie bereitS früher 
wurde, umfaßt der gefammte Objt- 
garten auf diefer Yarm heute 30 
Ucres. Davon tragen auf 15 Acres 
die Bäume Mit Ausnahme einiger 

| alter Bäume in der Nähe des Haufes 
| ift diefer Obftgarten jett 12 bis 14 
| Jahre alt. Die Bäume wurden feiner 
Zeit in der gewöhnlichen Weife mit 
etma 30 Fuß Abftand im Quadrat 
ausgepflanzt; zmifchen den jungen 
Bäumen murden bie erjten jechs bis 
zehn Kahre noch Kulturfrüchte ange- 
baut und darnach wurde das Land 
mit einer Kleegradmifhung angefät. 
Zweimal ift im Laufe der Zeit um 
jeden einzelnen Baum herum mit ei- 
nem Bufhel Holzajche gedüngt mor= 
den. Bor zmei Jahren murde mit 
dem Düngerftreuer Stallmiſt zwi— 
[chen den Reihen mit etwa zehn Fuß 
Abftand von den Baümreihen ausge- 
ftreut. Seitdem der Dbftgarien in 
| MWeide liegt, Haben Schweine und 
Schafe darin gemweidet. Die Kronen 
der Obftbäume merben, jolange die 
Vegetation noch) ruht, außgedünnt und 
bauptfählih zurüdgefchnitten. Vier— 
mal im Sahre merden jämmtliche 
Dbitbaume mit Chemitalten befpren- 
felt, und zwar zweimal gegen die San 
Kofe Schildlauß und zmeimal gegen 
den Widler. Wenn man heute ben 
Dbitgarten befichtigt, wird man etwa 
| eine Fläche von einem halben Xcre 
finden, die nicht mit Bäumen beitan= 
den tft; hier waren nämlich die Bäume 
mit der gefürchteten San Yofe Schild- 
lau3 verfeucht gewefen, und ber Be— 
figer fohritt dann fofort zu der einzi- 
| gen mwirffamen, menn auh rabdifalen 
| Maßregel, die Peit im Keim ausgzır 
rotten, indem er einfach, bevor der 
Schädling fich weiter verbreiten konnte, 
die befallenen Bäume jchlug und ver- 
brannte. 

Aus der fpäter folgenden Einnah— 
men- und Wusgaben-Berehnung — 
auf die fchon jet hingemiefen jet — 
wird man fehen, was für ein Ein 
fommen der Objtgarten in den leßten 
drei Kahren dem Befiter brachte (im 
legten Sabre (1909) 1680 Dollars); 
diefe Ernte de3 Nahres 1909 brachte 
800 Fat Uepfel, die zu 2,10 Dollars 

' das Yah verfauft wurden. Zum Ber- 
fauf werben hauptfächlich die Sorten 
I 
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mitgetheilt 





Ben Davis und PYork Imperial ge— 
zogen. Der Eigenthümer plant, den 
Dbftgarten nach und nad) meiter zu 
vergrößern, biß er rund 100 Ucre3 ein- 
ſchließt. 

Waldparzelle und Dauerweiden. 

Etwa 30 Acres Land in einem 
Stücke bilden auf der Farm die Wald— 
parzelle; auf dieſer ſtehen viele große 
und werthvolle Bäume, wie Eiche, 
Hickory, Ulmen und Walnuß-Bäume. 
Denjenigen Theil dieſes Waldes, in 
welchem die Bäume am dichteſten ſte— 
hen und wo in ungeſtörter Ruhe die 
Sänger des Waldes ihr frohes Lied 
erfchallen lafjen und muntere Eich> 
börnchen ihr Iuftige® Spiel treiben, 
nennt der Beſitzer ſehr 
„he Refuge". 

Mo der Wald gründlich durchfor> 
ftet und ausgebünnt it, fommt in 
üppiger MWeife Blaugra® auf, und 
diefes jomwie die in Dauermeide ange- 

| legten Parzellen liefern im Frühjahr 
eine zeitige und reiche Weide. 
Die Diehhaltung. 

Die am 1. Januar 1905 aufgenom= 
mene Inventur gibt Ausweis von vem 
Vorhandenfein von insgefamint 182 
Stüd Nutpieh; am erften Januar 
1909 waren genau 200 Gtüd Bieh 
borhanden. Diefe vertheilten fich im 
Durhfehnitt der legten 5 Jahre in 


bezeichnend 


folgender Weife auf die verjchiedenen 
' Kategorien Nugpieh: 10 Pferde; 40 
(Kühe und Bullen’ 


Stüd Hornpie 


BEECHAM'S PILLS 


die wunderbaren Heinen Blutmacher. Was Euer Blut auch verlangt, der Magen 
tird e8 liefern aus der täglichen Nahrung, falls er in guter Berfajfung tft. Bees 
ham’s Pillen helfen dem Magen, die Nahrung zu verdauen und bie Blut⸗Elemente 
u affimifiren. Sie erhöhen den Zufluß und verbeifern die Dualität bes Blutes. 
— Ahr bleich, jchwach, matt oder blutaran feid, jo nehmt ein paar Doſen von 


den allergrößten Unterfchied 


Sn Schachteln mit voller Gebrauhsanweifung, 10c und 25c. 
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10 Stüd Yungvieh; 35 Schweine; etwa 
100 Schafe. Auf der Farm Liegen 
durhfchnittlich immer etwa 160 Acres 


in Weide. Diefer Kompler entjpricht 
ziemlid) genau den vorhandenen Weide- 
bebürfnijfen, mie bie nachitehende 
Tabelle über dad Meidebedürfniß der 
berfchiedenen Kategorien Nubpieh 
ausmeilt: 
Stück Hornvieh ................... 80 Execs 
D—e ME 
— +10, 
WO Eat: ruranan anne ann nr nenne 
109 Bierde und Fohlen .zaeunonnerenennnmn Do 7 
160 Ueres 


Im milchwirthſchaftlichem Betriebe 
werden auf der Farm durchſchnittlich 
8—10 Kühe gehalten. E38 wird But- 
ter bergejtellt und auf pen Iofalen 
Märkten verfauft. Ym übrigen hat e8 
fih Hinfichtlich der Hornviehhaltung 
gezeigt, dab das bejjere Gejchäft ge= 
macht wird, wenn jähriges Mager— 
vieh gekauft, ein Jahr lang gehalten 
und gemäſtet und dann verkauft wird. 

Die Schafhaltung hat ſich auf der 
Farm immer ſehr gut bezahlt. Durch— 
ſchnittlich werden auf der Farm 10 
Pferde mit 2 oder 3 Fohlen gehalten; 
hiervon werden ſieben Pferde für die 
Ackerarbeit und 3Pferde als Kutſch— 
pferde benöthigt. 


Die Beaderung des Kandes, 


Zu Mais und Weizen wird mit dreis 
pferdigen Pflügen 9 bis 10 Zoll tief 
umgebrocdhen; ein Abmeichen von dies - 
fer Regel gibt es nicht, da die Furchen 
bom Befiger jehr oft nachgemefjen wer= 
den, um fejtzujtellen, ob auch die rich 
tige Tiefe innegehalten wird. 

‘m übrigen wird für Weizen das 
Land in folgender Weije hergerichtet: 
Möglichft bald nach der Ernte wirb die 
Stoppel umgebroden. Darauf wird 
das Land geeggt, gemalzt und noch— 
mal3 geeggt, und zwar das zweite Mal 
mit der hierzulande ala „Spite-Tooth 
Harromw* bekannten Cage. Vor Bes 
nußung der Drillmajchine wird dann 
nochmals mit der Tyederzahnegge ges 
eggt. Der Weizen wird dann etwa um 
den 25 September herum eingebrillt, 
Folgt der Meizen nach Mais, jo wird 7 
er möglichft bald nach dem Schneiden: / 
des Maifes eingebrillt; in diefem Falle 
wird das Land zunächjt mit der Scheie 
benegge und dann mit der yederzahus 
egge bearbeitet. Bismeilen ift au 
Thon bie Benugung der Tyederzaßnz. 
egge allein hinreichend, um das Gaats 
bett berzuftelen. Darauf mird das 
Land in der gleihen Weife gebrillt, 
mie der gepflügte Boden. 

Der Mais wird auf Land gepflanzt, 
da3 vorher in Weide gelegen hat. Vox 
dem Umbruch erhält diefes Weidelank 


ein Kopfbüngung mit Stallmift. Rad: ; 


dem Umpflügen wird der Boden zus! 


| nädhft durch die Benubung der Schei⸗ 


benegge pulberiſirt, und dieſe Arbeit 
wird dann kurz vor dem Auspflanzen 
des Maiſes noch dadurch vervollſtän-— 
digt, daß das Land kreuzweiſe mit der 
Feinegge bearbeitet wird. Nach dem 
Pflanzen des Maiſes wird das Land 
nochmals geeggt und darauf regel⸗ 
mäßig mit dem zweipferdigen Kultiva—⸗ 2 
tor bearbeitet die beiden legten Mala 
fehr flach. 
Die Düngung. 


Auf unferer in Rebe ftehenden Farm 
zählt man den a mit zu 
den michtigjten und beiten Farmge— 
räthichaften. Nur durch die Benugung 
dieje3 Düngerftreuer3 ilt es in den 
legten Jahren möglich gemejen, alls 
jährlich ein Areal von etwa 75 Xcres 
mit einer Stallmiftdüngung gu vers 
ſehen. 

In der Gegend, in welcher die Farm 
liegt, düngt man Weizen und Gras— 
ländereien allgemein mit künſtlichen 
oder Handels-Düngemitteln. Der 
Kunſtdünger wird auf der Farm ge— 
miſcht. Dieſe Kunſtdüngermiſchung 
beſteht zur einen Hälfte aus gemahle— 
nem, rohen Knochenmehl, das 22 Pro⸗ 
zent Phosphorſäure und 25 Prozent 
Stickſtoff erhält, und zur anderen 
Hälfte aus gemahlenem Felſenphos- 
phat aus South Carplina, das etwa 
16 Prozent Phosphorſäure enthält. 
Leider hat man auf der Farm bisher 
die Gründüngung nicht angewendet, 
obwohl der Beſitzer den hohen Werth 
derſelben durchaus anerkennt. Dage⸗ 
gen hat man verſchiedentlich auf den 
Aeckern einen Strohmulſch ausgebrei—⸗ 
tet und untergepflügt und davon gute 
Reſultate erzielt. In einem Jahre 
düngte man von zwei gleichen, neben⸗ 


einander liegenden Parzellen die eine 
mit Stallmiſt und gab der anderen 
eine Strohmulichdede zum Unterpflüs © 


gen und erzielte dann auf beiden Ylä= 
chen etwa gleich gute. Ym Jahre 1909 
mäbte man nad) der Ernte auf einem 
Theile eines MWeizenfeldes möglich 
bald die Stoppel und ließ fie als 


und fräftiger, eine Erfcheinung, bie“ 
23. September noch viel deutlicher Hei 
portrat; da befanntlich das Jahr 1909 
fehr troden mar, fo hatte die Mulfe 
dede ohne Frage in wirffamfter M 
der Verbunftung der fpärlihen Bi 
denfeuchtigfeit vorgebeugt und fo tı 
bireft die beffere Entwidlung 
Kleebeftandes bewirkt. 


(Fortfegung folgt) 
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Bremfenlos, 


Wie des einen Mannes Eule de3 
anderen Diannes Nachtigall jein kann, 
bat auch die Erörterung bemiefen, die 
foeben zmwifchen dem britifchen Minis 
fterpräfidenten Asquith und dem fon- 
— Führer Balfour ftattgefun- 

n bat. E3 ift unmöglich, über eine 
und Diefelbe Sache noch entgegengefeh- 
tere Meinungen zu haben. Dem Tory 
bünft e3 eine unerbörte Schanbthat, 
ein Verrath am Vaterlande und ein 
Verbrechen gegen die Verfaffung, daß 
bas Minifterium dem Könige „gera= 
then“ hat, das Herrenhaus mit einigen 
Bunbert neuen liberalen „Peerd“ an 
pafülen, um feine biäherige Mehrheit 

berftimmen zu lafjen. Das ijt ebenfo 
nieberträchtig, meint er, mie wenn bie 
Regierung alle Schwurgerichte mit ih- 
ren Werkzeugen bejebte, um bie 
Mechtäpflege zu beeinflujfen. Herr A3- 
quith aber beruft fich darauf, daß die 
Ernennung von Peera, d. h. die Er— 
bebung in den Mbelsftand, ein ganz 
unanfechtbares Vorrecht der Krone ift 
und unter zwingenden Umftänden aud) 
m politifche Zmede angewendet mer- 
fann. Da dad Herrenhaus immer 
nur Die tonfervativen Minifterien 
unterftüßt, einer liberalen Regierung 
aber auch dann noch Widerftand ge- 
Teiftet habe, ala das Volf ihr wiederum 
eine Mehrheit im Haufe der Gemeinen 
ur batte, fo habe er allerbing3 

m Könige empfohlen, den unbeug- 
famen Zories durch neue liberale Her- 
renhausmitalieder ein Gegengewicht zu 
geben. 

Selbftverftändlih murbe dad bon 
Balfour beantragte Miftrauenspotum 
vom Wbgeorbnetenhaufe mit großer 
Mehrheit abgelehnt. Geben aljo die 
Zord3 auch jegt noch nicht nad), in- 
bem fie ber fogenannten Vetobill zu= 
flimmen, fo mwird ber „PBairjchub“ 
ohne Zögern vorgenommen merden. 
E3 ift jedoch nicht wahrſcheinlich, daß 
dad Herrenhaus die Peerömwürde jo 
‚mwohlfeil wird machen lafien mollen. 
Dorausfichtlih wird es jich „für den 
Yugenblid“ unterwerfen und fpäter an 
dad Bolt appelliren. Doch felbit 
menn biefe3 jich bei der nädhiten Wahl 
wieder einmal für die Zonfjervative 
Partei entfcheidet, werden die Xor- 
rechte des Herrenhauſes ſchwerlich 
wiederhergeſtellt werden. Die Aende— 
— die an der ungeſchriebenen 
britiſchen Verfaſſung von Zeit zu Zeit 
vorgenommen werden, laſſen ſich nie— 
mals rückgängig machen. Schritt um 
Schritt hat die Krone ſowohl wie das 
Herrenhaus zurückweichen müſſen, bis 
ig eritere ein bloßes Schmud- 

üd, und lebteres eine aejchichtliche 
Ueberlieferung geworben ift. 

Ihatfählih wird jet in Großbri- 
tannien nur das Haus der Gemeinen 
regieren. Das Herrenhaus, das ohne- 
bin jchon fehr felten feinen eigenen 
willen zu befunden gewagt hat, wird 
einen mwirktfamen Einipruch überhaupt 
nicht mehr erheben fünnen. Denn wenn 
e3 eine Maßregel de3 „Unterhaufes“ 
abgelehnt hat, diefe aber in derſelben 
Zagung bon den Gemeinen nochmala 
angenommen morben ijt, jo hört das 

Detorecht” det Lords auf. E3 braucht 
eirie Neumahl ausgefchrieben, und fein 
„Referendum“ veranitaltet zu merben. 
Somit ift die jemweil3 herrfchende Par: 
tei gemiffermaßen ebenfo unbefchränft, 
wie in der Theorie der Kailer von 
China. Solange der Regierung ihre 
Gefolaſchaft treu bleibt, kann fie jede 
ihrer Maßregeln durchfegen. Sie jelbit 

befanntlih nur ein Ausfchuß ber 

tlamentömehrheit, und nicht, mie 
der Präfident der Ver. Staaten, un- 
Die 
gefebgebende und die nollitredende Ge- 
malt find von einander unzertrennbar. 
‚Solange nun ein Kabinet fih auf 


Fo äne einzige Partei ftüten fann, mag 


tung fommen. 


unter biefem Ginfammerfpiteme ver 
Wille des Volfes unverfürzt zur Gel- 
Anders liegt aber die 


2 Sache, wenn die Regierung, wie e8 
= eben jebt der Fall ift, ihre Mehrheit 


aus mehreren Barteien zufammenfegen 


: muß. In diefem Falle ift fie offenbar 


ezwungen, an bie „Bundesgenoffen“ 
geftänbniffe zu machen, die von ber 


: Mehrheit des Voltes nicht verlangt 
= ober genehmigt mworden find. 
= fpielöweife wird das Minifterium As- 


Bei⸗ 


— quith, um die Irländer für ihren Bei— 


— Schader- 


7 Hand zu belohnen, ihnen bie ſeit Jahr— 
© zehnten begehrte, von den englifchen 
” Wählern aber verweigerte Selbjtver- 
" mwaltung gewähren. 
= erft das englifche Volk fragen, ob e3 
> feine Meinung über diefe Sache geän- 
Ebert hat und jegt mit der „Home Rule“ 
> einverftanden ift. Ebenfo wenig mirb 
> bie Wählerfchaft fich über die Arbeiter- 
© verfiherungsporlagen äußern fünzen, 
weldhe die Regierung der ihr verbün- 


Sie mird nicht 


beten Arbeiterpartei zu Gefallen aus 


e gearbeitet hat. Die Geſetzgebung wird 


ganz und gar bon dem parla= 
oder Kub: 
mbelbebürfniffe ber Regierung ab- 
ängen, bie jtet3 fehr viel preiägeben 
ied, um fi nur am Ruder zu er- 
alter 
Man Hann deshalb fchmerlich be> 
Baupten, dab Großbritannien ber „reis 
men Demotratie” zuftrebt, oder fie gar 
ibon eingeführt hat. Daß ein Ober- 
8 jich überlebt hatte, in bem ber 
Weburtsadel und die „böheren“ Stän- 
De überhaupt allein zu Worte kamen, 
A unabitreitbar. Ob aber der Staats» 
Magen ganz bremfenlos hätte gemacht 


Adi 


ae 


— 
— 


werden ſollen, iſt denn doch fraglich. 


Mindeſtens hätte dem Volke Gelegen— 
heit gegeben werden ſollen, ſich über 
dieſe grundſtürzende Verfaſſungsände⸗ 
rung klar zu werden und auszuſpre⸗ 
chen. 


„Körnel‘‘ Altor’8 Seirath. 
Herr John Jakob Aftor, der im 


Sabre 1899 auf eigene Koften eine 


spreitvilligen-Balferie zum Kampfe 
gegen die Yilipinos aufitellte und aus- 
rüftete und jich, jo jagen die Neider 
und Nörgler, damit den Oberjten- 
Titel erfaufte, hat fich unlängft von der 
früheren Schönheit, die er zu jeiner 
Sattin gemacht hatte, fcheiden laſſen 
— Meider und Nörgler jagen: bie 
Scheidung erfauft—und geht jegt wie⸗ 
der auf Tyreierdfühen. Er ift an die 
48 Yabre alt, Hat jich aber eineganz 
Junge ausgefucht; er will ein Mädchen 
bon achtzehn Sommern und aus» 
gejuchter Schönheit freien — Jich mit 
feinem vielen Gelve kaufen, jagen die 
Neider und Nörgler. 

Nicht nur die. Das fagte am leiten 
Sonntag aud ein „herborragender” 
Geiftlicher der Episftopal-Kiche in 
Philadelphia, ein Rev. Geo. Chalmer3 
Richmond, und zwar von der Kanzel 
berab. Und er fagte es nicht beiläufig 
oder jo nebenher, jondern das mar der 
Hauptinhalt, fozujfagen, der Grund- 
gedanke feiner Predigt, der er den 
Titel: „Die Eommende Ajtor-Hochzeit, 
und mas die Epistopal-Kirche davon 
dentt“, gegeben hatte. „Die Episkopal— 
Kirche”, jagte der geiftliche Herr, „tit 
gegen die Ehefcheidung. Wir verdam= 
men unbeilige Verbindungen, jomohl 
unter den Armen unferer ‚Slums‘ al3 
unter den Mitgliedern der vornehmen 
Gejelichaft von Nem York, Bar Har- 
bor und anderen ‚vornehmen‘ Sommer: 
frifchen. Wir verabfcheuen dieje Witor- 
Verbindung. Sie tjt unheilig in ihrem 
Urfprung. So verurtheile ich heute 
bier von meiner Kanzel aus die kom— 
mende Aſtor-Hochzeit. Sie iſt eine 
Schändung des gewöhnlichen An— 
ſtands. Sie erregt unſeren ganzen 
ſittlichen Zorn. Sie ſteht im Wider— 
ſpruch zu unſeren heiligen Geſetzen; 
und Herr Aſtor wird von den Beſten 
bes Volkes geſellſchaftlich gebrandmarkt 
und verpönt werden, wenn er den Han- 
del abichließt. E3 ift eine Schacher— 
Heirath. Wftor hat Verlangen nad 
einer anderen Schönheit. Das arme, 
Ihmwahe Mädchen von achtzehn oder 
zwanzig abhren will einen reichen Ge- 
ſellſchafts-Kerl, deſſen Kraftwagen, 
Jachten und Opern-Logen ihr Gelegen— 
heit zu geſellſchaftlichem Treiben 
geben. Unſere Mädchen und Frauen 
ſind geldtoll. Die Sinnlichkeit herrſcht 
in den Kreiſen der feinen Geſellſchaft. 
New York3 ,400° bedeutet heute 
„Sodom.‘ n der feinen Gejellfchaft 
tonangebend fein, bedeutet, Spiel- 
partien leiten, Tänze abhalten 
und jedes Jahr in einem Prozeffe vor 
dem Cheicheidungsgericht eine Rolle 
Ipielen. Das Geld beherrfcht, Gott fei 
Dant, unfjere Kirche heute nicht mehr. 
E3 gab eine Zeit, da dies der Fall 
war, da bie Episfopal-Kirche ihren 
Segen den Sodomitern der Fifth Ave. 
und den Nemwporter Heirathafpefulan- 
ten ohne Zögern ertheilte....“ Heute 
würde Altor in ganz Amerifa und 
England faum einen Episfopal-Geift- 
lichen finden, der ihn trauen miürbe, 
Er jei persona non grata in jeder 
Gemeinde der Kirche hüben und drü- 
ben. Er fünne den Segen der Pirche 
nur befommen, wenn er jich von zu 
Haufe meafchleihe und durch den 
Klang von Baargeld fich die Dienite 
fichert irgend eines armen “second- 
hand” Bajtors einer Sekte, die mehr 
auf Reichthum gibt, ala auf die Lehren 
der Kirche. „Die Aftor-Familie“, fagte 
der Rev. Richmond zum Schluß, „ge 
bört heute nicht zu den geebrten Fa- 
milien des Landes. Die tonangeben- 
den Mitglieder des Gefchlehts find 
heute geſellſchaftlich Ausgeſtoßene. 
Einer von ihnen iſt ein gejellfchaftlicher 
Verräther an ſeinem Geburtslande. 
Sie gereichen unſerem Lande nicht zur 


* * * 


Was wollte der Rev. Ricymond mit 
diefer Predigt erreichen? Das würde 
uns nichtö angeben, wenn er nur zu 
feiner Gemeinde gefprochen hätte. In- 
bem er dafür forgte, daß feine Predigt 
über das ganze Land telegraphirt 
wurde und wenigftens auszugsmeife in 
allen Weltblättern erfchien, richtete er 
fie, fozufagen, an das ganze Volt, for- 
dert er zu Beifall, bezw. Kritit, auf. 
Erwarten mwird er nur Beifall, 
und ber mird ihm zunädft ja mohl 
werben. Denn e3 ijt ja leider fo, da es 
den Menfchen ein „reines“ Bergnügen 
bereitet, wenn Andere, „Hochitehende“ 
und „Glüdliche“, daß heißt mit fo- 
genannten Glüdsgütern überreich Be- 
dachte und deshalb Veneidete, ganz ge 
börig heruntergerifjen werden — nicht 
einmal, jondern jo oft wie nur mög- 
lich. Beifall wird auch feine Erflä- 
zung, daß die Episfopal-Kirche heute 
nicht mehr vom Gelde beherrfcht wird, 
finden; benn daß dem jo jei, muß 
eines eben, fei er „Heide, Jude ober 
Chrift“, und gleichniel weldher Sorte 
Ehrift, inniger Wunfc fein, nicht nur 
bezüglih der Episkopal⸗Kirche, fon- 
dern binfichtlich jeder Kirhe und 
Sekte, oder Glaubensgenoſſenſchaft, im 
Lande. Aber damit wird's wohl auch 
borbei jein mit dem Beifall, und — ber 
Zweifel mwirb fich melden. Zmeifel 
allerhand Art. „Was man münfct, 
da3 glaubt man“, und fo fehieben mir 
den, ob’3 auch wirklich wahr ift, dap 
die Episkopal⸗Kirche ſich ſo ſchön ge⸗ 
beſſert hat, ſchnell zut Seite. Auch den 
Zweifel an des Paſtors Behauptung, 
die hervorragendſten Mitglieder der 
Aſtor'ſchen Familie ſeien geſellſchaftlich 
Ausgeſtoßene, und der Körnel John 
Jacob werde von der beſten Geſell⸗ 
ſchaft ausgeſtoßen fein, fobald der un- 
heilige Heirathsſchacher abgeſchloſſen 
wurde, würden wir gern ſo ſchnell ab⸗ 
thun, aber — das geht beim beſten 
Willen nicht. Denn wir haben ſchlech— 
terdings noch keinen Beweis für den 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


angeblichen Abſcheu der feinen Geſell⸗ 
ſchaft oder irgend welchen Abſcheus 
irgend einer Geſellſchaft vor den Aſtors 
beobachten können, und alle und jede 
Erfahrung ſpricht dafür, daß Col. 
John Jacob Aſtor auch nach ſeiner 
Eheſchließung überall genau dieſelbe 
zuvorkommende Aufnahme, wie bis— 
lang, finden wird — ſo lange er im 
Beſitze ſeines Reichthums bleibt, 
ſelbſtverſtändlich. Und das führt zu 
der Frage: Was will der eifernde 
Paſtor mit ſeiner Verdammungs— 
predigt erreichen? Denn es ſchließt die 
ſich urſprünglich aufdrängende An— 
nahme, er könne hoffen, den Aſtor'ſchen 
Eheſchacher ſo noch im letzten Augen— 
blick zu hintertreiben, aus; wiſſen doch 
John Jakob Aſtor und ſeine Aus— 
erwählte ſo gut wie wir, ja noch viel 
beſſer, als wir es wiſſen, daß die 


ſchen Gelde geſichert und nach wie vor 
dieſelbe ſein wird. Wozu denn? Etwa 
in der Hoffnung, Andere vor ähn— 
lichen Schacher-Heirathen abzuſchrecken? 
Kaum. Denn er ſagt ſelbſt, unſere 
Mädchen und Frauen ſeien geld-toll, 
und das ſchließt ſolche Hoffnung doch 
wohl aus. Wozu alſo? 

Es iſt kein ſchöner Gedanke, aber er 
läßt ſich nicht abwehren: Es will ſchei— 
nen, als ſei der würdige Paſtor mit 
ſeiner Predigt über „Die kommende 
Aſtor-Hochzeit“ in Wirklichkeit nur dar— 
auf aus, ſein Licht leuchten zu laſſen 
vor allen Leuten; ſeinen Namen in 
hellem Klang über's ganze Land- hin- 
tönen zu laſſen und von ſich reden zu 
machen. Denn — Hand auf's Herz! 
— ſeine fürchterliche Entrüſtung ſcheint 
etwas gemacht, und wer ehrlich bleiben 
will, wird ſich trotz des ſtärkſten An— 
laufs kaum zu ihrer Höhe aufſchwingen 
können. Es iſt ja ſehr leicht und immer 
ſenſationell und bis zu gewiſſem Grade 
lohnend, gegen die „Geſchwollenen Rei- 
chen“ loszuwettern und ſie ob ihres 
Mangels an chriſtlicher Tugend zu 
ſchelten; aber gerade gerecht iſt es 
nicht. Denn ſie ſind unzweifelhaft 
viel mehr Opfer als Sünder, und die 
Schwäche, die ſie zum Opfer des Reich— 
thums werden läßt, theilen wir Alle — 
d. h. wir Durchſchnittsmenſchen, Aus— 
nahmen gibt's ja natürlich — mit 
ihnen. Der Fall liegt aber ſo: Col. 
John Jacob Aſtor iſt ein Mann in den 
„beſten Jahren“, elegant, ſtattlich und 
ſehr gut „konſervirt“, von den feinſten 
Formen und mindeſtens von Durch— 
ſchnitts-Intelligenz; er gehört zur 
allerfeinſten Geſellſchaft und beſitzt 
viele, viele Millionen; er ſucht eine 
junge Frau — wie viele von den jun— 
gen Mädchen und Frauen im Lande, 
die nicht ſchon gebunden ſind, oder ſich 
ſo fühlen, würden nicht gern, ſehr 
gern, bereit ſein, ihm die Hand zu 
bieten, trotz ſeiner Scheidung? Würde 
nicht das Sprichwort: „Keine Regel 
ohne Ausnahme“ Schiffbruch leiden, 
wenn es möglich wäre, von Jeder im 
Lande eine ehrliche Antwort zu er— 
langen? 

Es iſt mindeſtens ebenſo unſittlich, 
ſich zu verkaufen, als ſich eine junge 
Schönheit zu kaufen; und wenn die 
Frauen ſo ſind — wie ſollten da die 
ihnen gegenüber ſittlich wie intellektuell 
ſo ſehr minderwerthigen Männer beſſer 
fein? Wenn wir „Alle“ fo find oder 
mären, wenn mir nur die Gelegenheit 
hätten, tft e& da gerecht und „chrift- 
lich“, über den Einen fo zornig her- 
zufallen und ihn fo herunter zu reißen 
por allem Volf? Kann e3 ihn beifern 
und ihm mehr Liebe und Achtung für 
fein Volt und Land einflöhen, wenn 
er fieht, dak er billiger Reklame zu- 
liebe als ein räudiges Schaf hingeftellt 
wird? — — 


Ator’fche Stellung Danf dem A 
| 
| 
| 


Die Steuer auf Werthpapiere, 


Auf eigene Weile hat der Staat Nem 
Hork die Löfung einer Aufgabe unter 
nommen, die allenthalben in ben Ber- 
einigten Staaten den Steuergelehrten 
jeit langen Jahren fchweres Kopfzer- 
brechen madjt: — die, Heranziehung der 
nicht greifbaren, nicht fihtbaren Fahr: 
babe zur Steuerzahlung. 

Grundeigentdum, tie allbefannt, ift 


der Beiteuerung nicht zu entziehen. 
Niht nur liegt ed offen ba, 
fo da & nicht verheimlicht, 
nicht überfehen merden fann; e8 
it aud in der MRegel fein 
Werth leicht feſtzuſtellen. Ungleich— 
mäßigkeiten in der Einſchätzung ſind 
daher leicht zu erweiſen und leicht ab— 
zuſtellen. Auch mit der greifbaren 
Fahrhabe geht's noch an. Was ein Fa⸗ 
brikant an Maſchinen, Rohſtoffen und 
Fabrikaten, was ein Kaufmann an 
Vorräthen beſitzt, läßt ſich zwar nicht 
ſo leicht und ſicher ſchätzen, wie man 
Grundbeſitz ſchätzt, aber es iſt doch ge— 
wöhnlich nicht zu verbergen, und wenn 
die Steuerbehörden ihre Pflicht thun 
und nicht gröblich unfähig ſind, ſo 
kann auch hier die Steuerhinterziehung 
keinen gefährlichen Umfang annehmen. 
Anders der nicht greifbare, nicht ſicht⸗ 
bare Beſitz, der die Form von Aktien, 
Bonds und anderen Werthpapieren 
hat. Der armſeligſte Grundbeſitzer 
kann die armſeligſte Hütte nicht ver— 
bergen, ob fie auch feine fünfzig Dol- 
larö merth -if. Der „reiche Bond= 
holder“ dagegen mag MWerthpapiere 
zum Betrage von Hunberttaufenden, 
ja von Millionen verfteden, ohne daß 
(außer in den feltenften Ausnahme 
fällen) ihm die Verheimlichung bewie⸗ 
fen und die Verfteuerung erzwungen 
werden fann. Wer Geld auf HHpo- 
thefen leibt, ann, wenn auch die HHypo= 
theft im Grundbuchamt eingetragen 
wird, feinen Namen aus dem „Relorb“” 
balten. Bonds und andere Werth 
papiere werben gefauft und verfauft, 
gehen von Hand zu Hand, ohne daß 
überhaupt eine erweisliheNufzeichnung 
ftattzufinden braudt. Der Käufer 
folher Papiere kann fie unter ange- 
nommenem Namen taufen, wenn über- 
haupt ein Name angegeben merben 
muß. Hat er fie gefauft, fo fann er 
fie in einem Sicherheitägemölbe unter- 
bringen, in ba3 fein Gteuerbeamter 
hineinzufchauen befugt if. Er kann 
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fie, wenn er recht vorfichtig fein will, 
in einem anderen Staate unterbringen. 

Und wenn das Gefeh noch fo aud- 
drücklich vorſchreibt, daß ſolches Eigen— 
thum verſteuert werden ſoll gleich allem 
anderen Eigenthum, ſo nützt das Alles 
nichts. Im Gegentheil, gerade dieſe 
Strenge des Geſetzes trägt bei zur För— 
derung der Steuerhinterziehung. Ja, 
um die Wahrheit zu ſagen, zwingt oft 
förmlich dazu. Denn wenn, wie unſer 
eigenes Staatsgeſetz es verlangt, alle 
derartigen Papiere zum vollen Werthe 
zu beſteuern ſind, ſo müßte, wer ſein 
Geld in 4 oder Sprozentigen Pfand— 
briefen angelegt hat, ein volles Drittel 
oder auch mehr als ein Drittel ſeines 
geſammten Einkommens auf dem 
Zahltiſch des Steueramtes opfern. 

Dazu verſteht ſich nicht leicht je— 
mand. Der Beſitz wird verheimlicht 
und der Staat bekommt garnichts, weil 
er zu viel verlangt. Dieſer Thatſache 
Rechnung tragend und damit, wo jetzt 
garnichts gezahlt wird, wenigſtens et— 
was gezahlt werde, verfügt das New 
Yorker Geſetz die Befreiung der „ver— 
brieften“ Ausſtände oder Forderungen 
von aller örtlichen Beſteuerung unter 
der Bedingung, daß der Beſitzer ſolcher 
Papiere dieſe amtlich eintragen läßt 
und dafür dem Staate eine „Einſchrei— 
begebühr“ entrichtet. Das heißt, an 
Stelle der fortlaufenden Beſteuerung 
tritt eine einmalige Zahlung. Iſt dieſe 
Zahlung geleiſtet, ſo iſt das betreffende 
Werthpapier, wie lang auch ſeine 
Laufzeit ſein mag, von jeder weiteren 
Steuerpflicht im Staate befreit. Nie— 
mand iſt gezwungen, dieſe Einſchreibe— 
gebühr zu entrichten. Wer ſie aber 
nicht entrichtet, d. h. ſeinen Beſitz an 
„verbrieften Ausſtänden“ nicht hat ein— 
tragen laſſen, der geht des Rechtes ver⸗ 
luſtig, bei der jährlichen Steuereinſchä— 
tzung ſeiner Fahrhabe von dem Betrage 
ſeiner Ausſtände den Betrag ſeiner 
Schulden abzuziehen. Das, glauben 
die Geſetzgeber, werde genügender An— 
ſporn ſein zur Entrichtung der neuen 
Steuer. 

Wie das Geſetz aufgenommen wer— 
den, wie es ſich bewähren und was da— 
bei für den öffentlichen Steuerſäckel 
herauskommen wird, muß natürlich 
abgewartet werden. Viel wird wahr— 
ſcheinlich nicht herauskommen. Und 
wenn man in dem Beſtreben, die befag- 
ten Werthpapiere von der allgemeinen 
Eigenthumsſteuer zu befreien, einmal 
ſo weit gehen wollte, hätte man ebenſo 
gut noch einen Schritt weiter gehen und 
die Papiere einfach ganz ſteuerfrei ma— 
chen können. 

Das ließe ſich theoretiſch rechtferti— 
gen, inſofern als dieſe Papiere, dieſe 
ſchriftlich beglaubigten Schulden und 
Zahlungsverſprechen, doch thatſächlich 
nicht ſelbſt Eigenthum ſind, ſondern 
nur Beweiſe eines Anſpruchs auf Ei— 
genthum, das jemand anders im Beſitz 
hat, und worauf dieſer Andere auch die 
Steuer zu bezahlen hat, ſo daß durch 
Beſteuerung des Schuldſcheins ein und 
das ſelbe Eigenthum thatſächlich dop— 
pelt beſteuert wird. Wer ein Haus 
hat im Werthe von $10,000, muß 
$10,000 verfteuern, auch wenn ihm in 
Wahrheit nur die Hälfte des Haufes 
gehört, meil er eine $5000-HHpothef 
darauf hat. Muß dann der Hnpothe- 
fenbefiter die Hnpothef im Betrage 
bon $5000 auch noch beiteuern, fo find 
diefe 85000 unleugbar zweimal be= 
fteuert. 

Uber wenn jolchermaßen die gänz- 
liche Steuerfreiheit von Aktien, Bond3 
und PBfandbriefen jeder Art theoretifch 
gerechtfertigt ijt, laßt fie fich praftiich 
nur rechtfertigen, falls man die Be- 
fißer der Papiere auf andere Weife be- 
fteuert. Dies auf erfolgreiche Weife 
zu thun, jtellt eine Einfommenfteuer 
als das beite, mo nicht einzig wirffame 
Mittel fich dar. Und deshalb, jtatt die 
Einfommenfteuer dem Bunde zuzumei- 
fen, der ohnehin Geld genug hat, follte 
man fie den einzelnen Staaten über- 
laſſen. 


Die Pſyche der Verletzten. 


In der „Berliner Kliniſchen Wo—⸗ 
chenſchrift“ macht Prof. E. Meyer fol—⸗ 
gende intereſſante Mittheilungen über 
die pſychiſche Beſchaffenheit von Ver— 
letzten: Um ein Urtheil darüber zu 
ermöglichen, wie im Allgemeinen der 
geiſtige Zuſtand gleich nach erheblichen 
Verletzungen des Kopfes oder allge— 
meiner Körpererſchütterung ſich ver— 
hält, habe ich bei einer Reihe von Ver— 
letzten die pſychiſche Unterſuchung nach 
ein und demſelben Schema vorgenom— 
men. Ich benützte dazu Fragebogen 
über die Orientirung in Drt, Zeit und 
Raum, ſowie über die eigene Perſon, 
ferner ſolche mit beſtimmten Rechen— 
aufgaben. Die leichteren Fälle ließen 
eine Einbuße der Orientirung für ein 
bis zwei, ſeltener mehr Tage, vor al— 
lem der Fähigkeit, ſich zeitlich zurecht— 
zufinden, erkennen, wobei ſich zuwei— 
len in intereſſanter Weiſe nur ein 
Ausfall für das Jahr oder für den 
Tag zeigte. Die örtliche Orientirung 
war in geringerem Grade geſtört, noch 
weniger das Bewußtſein der eigenen 
Perſönlichkeit. Dann war faſt ebenſo 
regelmäßig die Merkfähigkeit beein— 
trächtigt, die Kranken konnten ſich für 
ein oder mehrere Tage dreiſtellige Zah— 
len, Bilder uſw. nicht einprägen, auch 
Auffaſſung und Aufmerkſamkeit wa— 
ren herabgeſetzt. Alles das machte ſich 
beſonders geltend bei den Rechenfrage— 
bogen. Dabei wieſen die Kranken, 
was beſonders bemerkenswerth war, 
auch wenn ſie erhebliche Ausfallser⸗ 
ſcheinungen bei ſolchen Prüfungen bo— 
ten, in der Regel bei der gewöhnlichen 
Unterhaltung nichts Beſonderes auf. 
Bei einer Anzahl der Kranken und 
gerade ſolchen mit ſchweren Verletzun⸗ 
gen und deutlichen geiſtigen Abwei⸗ 
chungen fiel im Widerſpruch damit ein 
ganz beſonderes Wohlbefinden und ein 
Mangel an Krankheitsgefühl auf, Er— 
ſcheinungen, die anſcheinend als cha= 
ratteriſtiſch und bedeutungsvoll bei 
Kopfverletzung gelten können. Ihre 
Kenntniß iſt praktiſch werthvoll und 
muß unter anderem verhüten, daß, wie 


es zuweilen verſucht wird, Friſchver⸗ 


letzte ſchon zu bindenden Erklärungen 
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über ihren Geſundheitszuſtand und 
etwaige Schadenerſatzanſprüche ge— 
drängt werden. Noch eine Reihe an— 
derer intereſſanter Erſcheinungen 
konnte ich bei meinen Unterſuchungen 
nachweiſen, die alle anzeigen, wie er= 
heblich die Pſyche bei Friſchverletzten 
alterirt ſein kann, ohne daß es vom 
Laien und bei kürzerer Unterſuchung 
auch vom Arzte bemerkt wird. So 
trat häufig eine Neigung zum Haften- 
bleiben hervor, mie e8 folgende Bei- 
fpiele zeigen: Frage 27—13? Ant⸗ 
wort 27—13—4 + 1313, und TFra> 
gen 6 mal 8, 7 mal 9, 8 mal 10, Ant: 
mort ftet3 48, ferner Andeutungen bon 
Uphafie, das heißt von Störungen der 
Sprache ohne Beeinträchtigung des 
Sprechapparates. Solche und ähnliche 
Störungen, au) des Schreibend und 
ded Handelns ujim., fanden fi” ganz 
befonder3 bei den fehmwereren, lang⸗ 
dauernden Piychofen nah Kopfver- 
legungen, mie fie direft auß der Bes 
nommenbeit nach der Gehirnerjchüttes 
rung hervorgehen, deren Bild im mes 
fentlihen eine Steigerung ber Er— 
ſcheinungen darftellt, die man in ben 
leichteren Graden pfychifcher Altera= 
tion frifch Verlehter findet. Die Ver: 
legten, bei denen mit den angeführten 
Methoden feine geiftigen Abweichungen 
erfennbar maren, hatten zum Theil 
leichte Verlegungen, andere aber auch 
recht erheblihe Kopfperlegungen. 
Warum in manden Fallen jegliche 
pigchiiche Alteration fehlt, in anderen 
nur leichte, in wieder anderen fcehmere 
geiftige Abmeichungen bei anfcheinend 
gleihartigen Verlegungen auftraten, 
tft noch nicht zu entfcheiden. eben: 
fall3 find, jomweit pfychifche Störungen 
fich einftellen, diefe al3 Ausdrud der 
dureh die Verlegung bedingten allge: 
meinen Gehirnfchädiqung aufzufaffen. 
E3 ift dabei nur von fetundärer Be- 
deutung, ob daneben nod fichtbare 
Schädel» oder auch Gehirnverlegungen 
borhanden find. Alles in allem er- 
gaben die Refultate, wie häufig bei ge- 
nauerer jnitematifcher Beobachtung 
Friſchverletzte in ihrem geiſtigen Zu— 
ſtand Abweichungen von der Norm 
aufweiſen, und wie wünſchenswerth 
daher für die richtige Begutachtung 
gerade die Unterſuchung in dieſer 
Richtung iſt. 


Vom ſterbenden Alt⸗Paris. 


Ein altes Boulevard-Cafs in Pa— 
ris geht jetzt ein, das mit der Ge— 
ſchichte dieſer Stadt eng verwachſen 
war. Das „Cafs des Varietes“ hatte 
das gleiche Alter wie da3 nebenan be— 
legene Theater, nach dem e3 auch) be= 
nannt war. Beide waren im ‘ahre 
1790 eröffnet worden, und das Cafe 
mar immer ein Schaufpieler-Gafs ge= 
blieben; bösmillige Perfonen fügen 
hinzu, dab e3 deshalb niemala3 gute 
Geichäfte gemacht habe. Es müßten 
fo ziemlich) alle Namen der Boulevard: 
Mimen des verflojfenen Jahrhunderts 
genannt merden, Potier, Odry, Bru— 
net, Brejfant, Brindeau, Hyacinthe 
mif der legendären Nafe, Laffouche, 
Dupuis, Chriftian, Baron, wenn man 
die Lifte. der Stammgäfte des „Cafe 
des Varietes“ erfchöpfen wollte. Wie 
gejagt, die Kaffe war nie fehr gut ge- 
füllt, und längft drohte dem Cafe die 
Scäliefung, die nunmehr Thatfache 
geworden ift. Webrigens muß dabei 
bemerft merden, daß in Paris allges 
mein die Theater-Cafe3 nie profperirt 
haben. Das befanntefte war das 
Cafe PBorte Saint-Martin, mo fi 
bon 1840 bi3 1870 alle berühmten 
Dramatifer des Boulevard „du Eri- 
me“, des Iheaterftraßenzuge® des 
Boulevard Saint-Martin und des 
Boulevard du Temple verfammelten. 
Da jah man den längft vom Alter 
meiß gewordenen d’Ennery, Gugene 
Orange mit einer fo großen rothen 
Nafe, dap man von ihm fagte, er trage 
die Ehrenlegion auf der Nafe, Victor 
Gejour, ebenfall3 ein Farbiger mie 
AUlerander Dumas’ Vater, Dugue, der 
einzige MUeberlebende dieſer Epoche, 
Zambert-Thibouft und tutti quantt. 
Diefes Cafe wurde durch einen Brand 
1871 eingeäfchert. Auh das „Cafe 
Veron“ am Boulevard Montmartre 
war ein mahres Iheater-Cafs, und 
zwar dba3 des „Vaudeville“, das da— 
mals an der Place de la Bourſe lag. 
Dort war es, wo eines Tages ein 
Schaufpieler Hippolyte Worm3, der 
Dntel des befannten Schaufpielerg des 
„Zheatre Francais“, dem Direktor 
Bouffe ſagte, als dieſer verzweifelt 
nach einem Durchfall einer Novität er— 
klärte, es ſei alles verloren: „Sie ha— 
ben doch aber ein Stück des kleinen 
Dumas im Kaſten, das ein wahres 
Meiſterwerk iſt.“ — „Was für eins? 
Welcher Titel?“ — „Die Kamelien- 
dame.“ Bouffe überlegte einen Augen— 
blick und ſagte: „Das iſt zwar nichts 
Beſonderes, wir haben aber keine Aus— 
wahl“. Und ſo erblickte „Die Kame— 
liendame“ das Licht der Rampe. 


Baechus als Abſtinenzler. 


In der norwegiſchen Küſtenſtadt 
Stavbanger, der der deutſche Kaiſer 
auf ſeiner Nordlandsfahrt kürzlich 
einen Beſuch abgeſtattet hat, haben 
gerade in jenen Tagen nordiſche Stu— 
denten ein großes Enthaltſamkeitsfeſt 
gefeiert, wobei es nach den Berichten 
norwegiſcher Zeitungen ſehr luſtig 
und heiter zugegangen ſein muß. Den 
Glanzpunkt bildete die Rede einez Dä— 
nen auf — Bacchus! Der dner 
führte aus, daß man unter „Bacchus“ 
eigentlich die Lebensfreude und Ju— 
gend zu verſtehen habe; die gewöhn— 
liche Auffaſſung, Bacchus ſei der Gott 
des Weines geweſen, ſei gänzlich falſch. 
Urſprünglich, bei den Griechen, habe 
er Dionyſos geheißen und ſei nicht der 
Gott der ungezügelten Triebe und der 
wilden Luſt geweſen (dazu habe ihn 
erſt eine ſpätere Zeit gemacht), ſondern 
der Gott des Frühlings, der ſchlum— 
mernden Naturkräfte, die im Lenz zu 
neuem Leben erwachen. Sein Symbol 
ſei deshalb auch nicht die Weinrebe, 
ſondern die immergrüne Epheuranke. 


Mit unſchuldigem Geſang und Tanz 


habe ihn die griechiſche Jugend zu Be⸗ 
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ginn des Frühjahrs gefeiert, bis irgend 
einer herausgefunden habe, daß der 
Wein eine ähnliche Stimmung erwecke 
wie die dionyſiſche Heiterkeit. Da— 
mals habe ſich der Name Dionyſos in 
Bacchus geändert, der alte Dionnjos- 
begriff jei allmählich zurüdgedrängt 
worden und jchließlich in DBergefjen- 
heit gerathen; der Gott fei meichlich 
und erotifch geworden und die Achtung 
por ihm gefehwunden. — Indes nun 
ift ja die Sache zum Glüd berichtigt: 
Der Düne hat den vermeichlichten, 
trunffüchtigen, erotifhen Bachus 
mwieber als das erkannt und gefeiert, 
mas er eigentlich war — der erjte Ab» 
ftinenzler! . 
——  —— 

— Do nicht ganz dasfelbe. — 
Frau U: Was macht denn Ihr Sohn, 
der immer gern Schriftjteller werden 
mollte? — Frau ®.: DO, dem geht’3 
gut. Er ift jet bei der Volfämadht an= 
geftellt und fchreibt jchon term Strich). 
— Frau U: Ach mas, unter'm Gtrid. 
Früher, als die Frembimörter noch 
mehr Mode waren, fagte man unter 
aller Kanone. 


Toded-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad)- 

richt, daß umfere geliebte Mutter 

Paunlina Met geb. Kühnreich 
im Alter von 65 Sabren geitorben ift, Beerdi- 
gung findet ftatt am Donnerstag, 10. 
Auguft, um 9:30 VBorm., vom Trauerhaufe, 4745 
Ada Str., nah der Epangel. Friedenskirche, don 
da mit der Grand Trunf Bahn nad dem Mt. 
Greenwood-Friedhof. Um ftille Iheilnahme Bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Augusta NKertow, Henry, Wm., Anna 
Baumler, Pauline Krahn, Sinder. 


Nun hab’ ih überwunden 
Kreuz, Leiden, Angft und Notb, 
Durch deine heiligen Wunden 
Bin ich derföhnt mit Gott. 
Ruhe fanft! bmi 


Todes-Anseige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebtes 


Töchterchen 
Klara Lafin 
am Montag, den 7. Auguſt, im zarten Alter 
von 2 Monaten und 2 Tagen ſelig im Herrn 
eniſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 9. Auguſt, Nachmittags um 
ũhr, vom Trauerhaufe, 3416 N. Claremont Abe. 
na em &t. Lufas Gottesader. stille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
bener: E 
Rudolph und Emma Lafin, Eltern. 
Zohann und Unguita Vollmann und 
Albertina Zafin, Großeltern, nebit 
Verwandten und Belannten. 


Sode3-Anzeine. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
ridbt, daB unfere liebe Mutter 
Frau Panlina Schlau geb. Ulrich 
Gattin‘ des veritorbenen Heny_Schlau und 
chmefter de3 berftorbenen Dr. Julius Ulrich, 
im Alter von 81 Sabren in ihrer Wohnung, 
2050 Dahton Etr., geitorben ift. Mitglied ded 
Lady MRafbington Eircle, &. U. R. Beerdigung 
indet ftatt am Mittwoch, den 9. Auguft, um 3 
Ihr Nachm., don der Stavelle auf dem Grace 
lands$riedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Raymond, Benjamin und 
A Schlau, Söhne. 
Mathilda E. Foley und Frau Gen. 
Huber, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
&t. Eyprian Hof Nr. 857 C. D. 9. 
‚Hiermit allen Brüdern die traurige Nach— 


richt, dab Bruder 
Mathias Turchts 


felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet Statt am Donnerstag Vormittag um 9 
Uhr, dom ZTrauerhbaufe, 4032 Wentworth Ade., 
nach der &t. Georgäficche und don da nad) dem 
Grand Trunt Bahnhof an 47, Str., bon dort 
nad) dem St. Marien-Gottesader. 

Henry Mühler, Oberföriter, 

Sohn Müller, prot. Selretär. 
dimt 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 

Simon Bloch 
im Alter bon 65 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
woch, den 9. Huguft, um 10 Uhr VBorm., bon 
E. Kraufpes Kapelle, 1628 Belmont Ave., nahe 
Lincoln Ude. Um stille Theilnahme bitten: 

Noje Bloch, Gattin, 

Dr. Mar €. Bloc, Sohn. 

Dttilie Di. Bloc), Tochter. 

modt 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Schweſter und Tante 
Hermine Viercke geb. Engel 
am 7. Auguſt 1911 ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Donners- 
taa, den 10. Auguſt, 12 Uhr, 30 Nachm. vom 
Trauerhaufe, 1717 Brigham Str., nad dem Con: 
cordia Gottesader. Um ftille Theilnahme bitter 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha und Dttilie, Schmweitern., 
Liltie, Ella, Luln und Harry, Nich- 
ten und Neffe. ont: 


Todes -» Unzerge 
Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfer Iteber Cohn und Bruder 
Lambert Haning 
am 6. Auguſt 1911 geſtorben iſt. Beerdigung am 
Mittwoch Vormittag um 11 Uhr, von Bergs Lei— 
chenbeftattungsaefchäft, 1449 W. Madifon Etr., 
mit Kutfhen nad dem Foreſt Home-Friedhof. 
Um ftille Iheilnabme bitten: 
Sohn und Kate Haning, Eltern. 
Sohn, Harıy und Matthew Ha- 
ning, Brüder, 
Mitglied des Champlain Council 
Royal Arcanım. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nad: 
rıht, dab unfer lieber Gatte und Pater 
a Dnne D. Leis 
am 7. Auguft 1911 jelig entichlafen ift, Beerdi- 
gung dom Trauerhauie, 4923 ©. Laflin Str., 
am Mittwoch, den 9. Auguit, um 10 Uhr Vor: 
mittaas, nad der Station an 49. Etr., bon dort 
miı der Bahn nad dem Mount Greenmood- 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
, Lena Leis, Gattin. 
Dtto GE. Leid, Sohn 


Nr. 1674. 


Tude3- Anzeige 
Walde Loge 674, U. 9 & A. M 
Den Brüder obiger Loge zur Nawridt, daR 


Bruder E 
Will iam Goeters 
in den ewigen Oſten eingegangen iſt. Die Loge 
verſammelt fi Mittwoch, den 9. d, M., -bunlt 
10 Uhr, in der Halle, um dem dabingejieden.n 
Bruder die legte Ehre zu erweifen, 
Cha$. Thetard, Erhriv. Meifter. 
Wm. Dupdendoitel, Sefretär. 
Beerdigung nad Mount Greenwood. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank aus für die 
uns bei der Beerdigung unſerer Mutter 

Loniſe Belzer 

erwieſene Theilnahme und für die ſchönen, Blu— 
menſpenden. Beſonders auch unſeren innigſten 
dank Herrn Paſtor Piſter, dem Gt. uls 
————— und den Angeſtellten von Sidney 

del Die trauernden Hinterbliebenen: 
enry, Adam und JZohn Belzer, Frau 

— 8. Drethauer, Yrau 9. Bofe. 


Toded-AÄnzcige 
Sriendfhip Lodge Nr. 47 D.M. 2. 
Beamten und Brüdern die traurige Nadricht, 


daß Bruder 
"m. Doeterd 


geitorben tft. Die Beerdigung findet ftatt an 
Mittwmoh, den 7. Auauft, Vormittag 11 2 
bom Xrauerhaufe, 2223 Wentworth Abe. t⸗ 
glieder wollen bitte pünktlich erfcheinen, 
Fohn H. Schmidt, Kräfident. 
Alfred Huettel, Sefretär. 


Dantjagung. 


Hiermit fagen mir unferen berzliditen Dant 
allen Freunden-und Verwandten, fowie den Ar 
geitellten der American Expreß Co. für die herr 
liden Blumenipenden und die herzliche Shmpa: 
tbie, die fte ung alle in unferer Trauer erwiefen 
23— Ebenſalls Herrn Paſtor A. Glade vielen 


Herr und Frau Le His und Tochter, 


10 Jahre in der franzöftihen Fremdenlegion!!! 
15c pojtfrei. 
Koelling & Klappenbach 
I € lie ; 
Buchhand mu, a — — u We, 
Matoog auf Verlangen gratis und -franto, 


Mittwoch, 


den ganzen 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer guter Vater 

Dr. Jatlob Bieger 
am Samstag, den 83. Auguſt, im Alter 
von 42 Jahren nach langem Leiden fe 
lig im Herren entihlafen tif. Die Beer 
diqung findet ftatt am Mittwod, den 
9, Auauft, Nachmittags um 2 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 439 S. Marengo Mbe., %o- 
teft Park, nad Foreft Home. Die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 
Dttilia Bieger, Gattin. 
Lestte und Beatrice, Kinder. 
Suſanna Bieger, Mutter. 
Ehritt, Franf, Karl Bieger u. 
Emma Blum, Gefchmwiiter. 


RTL 7777 
Zur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerung an unſere 
theure Gattin und Mutter 
Auguſta Grubeh 
welche heute vor einem Jahre, am 8. 
Auguſt 1910, geſtorben iſt. 


Sanft ruhe ihre Aſche! 
Wm. H. Grubey und Familie. 
FREENET FR 
Geſtorben: John Schurr, 79 Sadre alt, in 
Zerre Haut, Ind. Beerdigungsanzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 


Mit betrübtem Herzen gedenfen mir ze. de 
Sterbetages meines theuren Gatten und unfere 
lieben Vaters 
Anton Helbig 
der heute bor einem Jahre, am 8. Auguft 1910. 
plöglid durch den Tod von una gejchieden t 


VBergeffen werden wir dich nimmer, 

Wir lieben dich, wie einft auch iegt, 

Der Schmerz war groß und ift es immer, 
Deil Trennung und dad Herz berlegt. 
Tod Hoffen alle wir bienieden 

Dat Wiederfehen un beſchieden 

In jener Welt, wo feine Thränen, 

Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen. 


Gemwidmet don beiner trauernden Gattin: 
Ida Helbig, nebıt Kinder 


Waldheim. 


Einziaer deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago, Durh_Metropolitan-Hodhbahn für Be 
u erreihen. Billige VBegräbnißpläge find if 
diefem hönen Friedhof auf Abfchlagdzahlunm 
aben. — General-:Dffices: Zoreit Bart 
8. — Citb Phones Auftin 796. Zol Lim 
Soreft Part 757, 

Sred 3. Zuttermeifter, Präf. Fred Wind, Sein 

Jakob Schwab, Suverintendent 


en zu 


' 


Hinweifend auf das Stadium Motordrom 


NotorcycleRennen 


ſagt 3. 2. Eftey vom Eraminer“: 


„Die Schnelligkeit der Motorchelefahrer über 
trifft irgend etwas, das bisher auf dem Lanze 
oder auf dem Wafler oder in der Luft getetitet 

urde.“ 


Frank Chance Sweepstakes 


Morgen (Mittwoh) Abend 
Die fhnelliten Fahrer der Welt wetteifern um 
die Krone der Schnellfahrer 
Nachm. um 3 


Pat Conway's kapoelle 33 
Pythian Hoſpital Aid Aſſ'n Picnic Samstag. 
J. O. O. F. (M. S. Courts) Picnic Sonutag. 


— — — 
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Park — Paradies der Liebenden 
Chleagos vornehmſter Vergnugungdpia. 


LIBERATI Boll wilder, au 
OPERA %. de 


enber b 
le reuben- 
e I avalleria 
dend leana 


auf bie Wan- 
gen zaubern. 


F i! —A 
Frei! Gintritt His 5 Abends. 
2 Shows heute Abend, 8 unb 9:30 


ZIRKUS PETRAM 
.10 „Al Star” Alte frei. 
— Rathsteller 
Speiſt in der friſchen Luft. 
Fahrten — Tanzen — Shows. 


FOREST PARK 


RETTEN ART TE ERNEST ALL — — 
Nähtränysdhen der Alten Tunggejellen! 
Hier heute. — Ob, wie Initig! 

— Neue Fahrten und Schenswürdigfeiten! — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüder Lincoln Bart, 


Kohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT eden Abend und 


sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester, 


Zur Nadhridt, 
daß ih mein Amt als ftädtiiher HilfKorpora. 
tionsanwalt niedergelegt babe und mich wieder 
ganz meiner Pridat-Prari3 widmen merde. 


ADOLPH TRAUB, 


Rechtsanwalt, 
1002 Title & Truft Bldg., 69 W. Waſhington 
Etr. Tel Randalvb 5446, 
20tima 


Illinois 


Hebammen: Schule 


Das 17. Semefter beginnt am 15. Auguft. 
Unterricht in Deutfih od. Englifh. Schule tft inPers 
bindung mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen jegt. 

83155 South Halfted tz, 
15il,fedidolm 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randoiph, nahe Clark Str. - 


Geld Ss | 


— 
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: ALCOHOL 3 PER CENT, 

ı: ila and Resuk- 
Ling the Stomachs and Bowels af 


Bien STATE 
|| Prometes Digestion.Cheerf+ 

ness and Rest.Contains neither‘ 
| | Opium.Morphine nor Miueral. 

NOT NARCOTIC. 


Aperfect Fer dy for Comsiipe-; 
tion , Sour Stomach,Diarrioea 
Worms Convulsions,Feverisht 


Fac Simile Signature of 


NEW YORK. 
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| Dreis 


„ EASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Surt, Die Tr Immer 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 







In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
sig Jahren 


(Ss 10RIA 
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Lotalbericht. 
Briefkaſten. 
De it tet: Wilhelm II. 
Deuticher K und König Pre nt. * 
„B 1 Ihre der 
artia m n. 2 J mil 
Court eikt uge icht —— | 
I. 9 1) A und edrich Engels 
beröfi il um be tanifeit“ 
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arheit ı ir dr t da et 
was al er t 
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M men 10 C Daden | 
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IL anitalten find 
nacır, wohl ziemlich 


dem Mlerianer-Ho: 
D * bon 
Deutſchen Sofpitai. 
'incoln ve., it 


n l jagen, was 
zu beran fie n, das 
nachge ihidt wird, 

ie Geb ühr für bd’e 
ide 50cC betragen, 
eibepeide & 3ic das 





er au 
feine Penſion 
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zu entrichten fei m. 
ta fo menfchenfreundlih mie 

bat der fraglihe Kon- 
t Er "hat ledial.. die Ein 
nftei angebe ihnt, welche Sol— 
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Gegend un id ſonſtiges verthe zugehen laf⸗ 
ſen ſoll. 
Me ni L, ”, 113. Str. — Der genannte Herr 
it Diitarbeiter am Driet ſten Ibendpoit. 
Mit a tiweitigen ie ein Leier bon 
ihm dei if sicht, bat en > zu thun. 
Ernit m — ferung aus den Ber, 
Etaaten tanı nur ex folgen a uf Grund von Ber: 
breden, die in dem Aus -lieferungspertrage ang 


eben find. Bon „einfahen Konklurspergehen“ 
gt der Vertrag nicht2 






Hermann B. So lange Sie nicht ame⸗ 
rilaniſcher Bürger geworden fi ind, find ie deut: 
her Staat3ang ger, auch nah Erwerbung 
des iog. eriten ° res“. Die Aufforderung der 
Berliner Eteuerbebörd braudt br ven_ jedoch 
deswegen eine n Kummer 3u maden. Die Bes 


fehle beiagter Behörde geiten bier nicht, und 
wenn Sie dr üben fein Eigentbum mehr baben, 
jo fann Ihnen au nichts genommen werden. 

= ” ” 


Rechtsanwalt Fred Rlotfe Nr. 127 NR, Dear 
born Etr, Zimmer 1444—483 Unith⸗Gebause 
ibt nachftehende Auslunit auf ihm übermittelte 

Infragen: 

salob 8, Adams Str. — 1) Klagt die 
Frau aegen den Mann auf Scheidung, fo it 
der Mann gewöhnlich gesmwungen, der „rau 
Näbrgeld zu bezablen. Do muß borber, wäh: 
rend die Klage jichmebt, ein Gejudh eingereicht 
werden, enthaltend Ausfunft über des Manne3 
Einfommen, Etellung u. f. w., damit das Ge- 
rıdt das der Frau au zablende Näbraeld in ae 
böriaer Weife, entipredend ihren gewohnten Le- 
benäverbältniffen, zu beitimmen bermag. Auf 
auten Grund bin fann das Gericht der Frau da 

Näbrgeld berweigern. — 2) €&3 ift nicht notb» 
wendig im Scheidungsverfabren, daB der ber 
i.rnte Mann zum Prozeb ericheint, doch empfeb- 
len wir Ihnen, darin dem Ratbe Xbres Unwal:2 
zu folgen. — 3) Die Frau fann die Echeidyna 
nur auf gefeglide Gründe bin erlangen. Kant 
fie das Geridt bon der Eduld des Manne3 
nicht überzeugen, fo wird die Klage abgemie 
en und die Versflidtung zur Zablung don 
Mäbraeld bört auf. 

D. — Der Hausmwirtb braudt den bermie- 
beten Laden oder fonitige bermiethete Räume 
nit anitreigen zu laflen, wenn folde® im 
Mierböbertrage nicht ausdrüdlich borgeieben it 
Entbält der tethödertrag eine Bezünliche Ber- 
vilihtuna und fie wird nicht erfült, fo ift dem 
Hauswirtb Notiz zu geben, dab, fals er der 
Verpflichtung nicht nachtommt, die Pacht beendet 
werden wird. 

Henrhy B. 47. Str. — Vertauft Jemano 
einem Anderen ein Stüd Grundeignentbum und 
beeidet in der Uebertragungsurfunde, daß er ein 
leviger Mann fei, und es itelt fih nadträglich 
heraus, daß er berbeirathet war, fo fann er mes 

en Meineid3 verhaftet und zur gerichtlichen 

trafe gebradt werden. Gchuldet der Käufer 
bem Berfäufer noh Geld auf den Kauf, fo fann 
er einen gerichtliden Cinbaltäbefebl erlangen, 
fo daß der Verkäufer den ibm für den fulkt- 
zu genehrnen Shuldfhein nicht ver⸗ 
Ebern nu, 


.- vwsenrdnien: "m N 
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ı 812— 814 Weft Late Etr., 
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Caunſtatter Voltsfeſt. 





Der Schwabenverein feier: es am 20., 21. 
und 27. Auguſt in Brands Park. 
feiert am 
20., Montag, dem 21., 
dem 27. Auguſt, in 
ſein 34. Cannſtatter 


Der Schwabenverein 
Sonntag, dem 
und Sonntag, 
Brands Park 
Volksfeit. 

Dieſe Feſte haben 
doppelte Ziel verfolgt: die Erinnerung 
an die alte Heimath und das ur— 
ſprüngliche Feſt auf der großen Wieſe 
bei Cannſtatt wachzuhalten, haupt— 
ſächlich aber auch die Mittel dafür 
aufzubringen, um in Chicago ſelbſt 
und weit über ſeine Grenzen hinaus 
thatkräftig mitzuhelfen, wo es ſich um 
die Unterſtützung einer idealen, ge— 
meinnützigen oder wohlthätigen Sache 
gehandelt hat. So reichte z. B. Be 
letztzährige ſtattliche Volksfeſt-Ueber— 
ſchuß von 87606 nicht aus, um allen 
derartigen Anliegen an den Verein zu 
genügen, und es mußten der Vereins— 
kaſſe über dieſe Summe hinaus noch 
weitere zweitauſend Dollars entnom— 
men werden, um allen Wünſchen ge— 
recht zu werden. Ein Ueberblick über 
die Geſammtthätigkeit des Vereins 
nach Außen ergibt eine Ausgabe von 
rund 860,000, worin die Hilfeleiſtun— 
gen in Einzelfällen noch PR einge= 
rechnet find. 

Wäre alſo ein Beſuch be 
feites jchon aus Diefem Grunde em= 
pfehlenawerth, fo bieten die Feittage 
jelbit eine Fülle von Vergnügungen. 
Um übrigens auch hier joviel wie mög: 
fi nachzuhelfen, wurde aus der be= 
mährten Quelle, nämlich dem al. Hof: 
feller in Stuttgart, noc) mehr be3 
Ihmadhaften Uinterländer Weines be- 
zogen, als je zubor, jo daß mohl anzu= 
nehmen ift, daß es für jeden Gajt zu 
etliden Probefchoppen reichen dürfte. 

Al3 Andenten an das Schwabenfeft 
ließ der Vorftand ein Bild des Stutt- 
garter Hoffeller® im Parfe und der 
darüber errichteten Fruchtfäule malen, 
das während der Feittage für einen 
geringen Preis erjtanden merben 
fann. Und wie darauf der hodhranende, 
mit den Yyeldfrüchten des Landes ver- 
zierte Bau treu wiedergegeben iit, jo 
entwirft e3 auch ein genaues Bild des 
| vergnügten Lebens und Treiben zu 
feinen Füßen, mo fich ein zahlreiches 
Völkchen zu ungezwungenem Beiſam— 
menſein eingefunden hat und ſich hier 
bei Aufführungen, dort bei Jen und 
— Konzertmuſik unterhält. 

Wer alſo das Feſt in der Wirklich— 
keit ſtudiren und mit dem Bilde ver— 
gleichen will, der vergeſſe nicht, daß 
ihm dazu drei Tage lang die beſte Ge— 
legenheit gegeben ift. 


——— 


Durch Feuer befhädigt. 


In der vierftöcdigen Anlage der Na- 
ttonal Light & Power Company, Nr. 
brach ge- 
ftern Abend Teuer aus. Es wurde ſo⸗ 
gleich die Feuerwehr alarmirt. Die 
war pünktlich zur Stelle und löſchte 
den Brand, nachdem dieſer $5000 
Schaden angerichtet hatte. 


bon jeher das 


Volks— 








* Die Polizei hat ſich bisher ver— 
geblich bemüht, von der jeit Donner3- 
tag vermißten 15jährigen Ida Foſter, 
Nr. 826 S. Paulina Straße auch nur 
die geringſte Spur zu finden. Die 
Mutter des Mädchens iſt gramge— 
beugt. 

* Den Verluſt eines Kraftwagens 
im Werthe von 84000 beklagt George 
L. Cantwell, 6159 St. Lawrence Ave. 
Diebe haben ſich das Fahrzeug ange— 
eignet, als ſie es unbewacht vor der 
Wohnung des Beſitzers ſtehen ſahen. 
born: oder legt die Bündel in Reiben 

auf den Boden. Leiftet *fobiel 


wie ein Mann und ein Pferd. Wird in jeden 
Etaate — VPreis 820 mit Bindevorrich 
tung. ©. Montgomery, von Zeraline, Ter., 
ſchreibt: ‚Sie Erntemaf ine bat alle bon Ihe 
nen gemachten Dr erfüllt. Mit Sllfe 
eine Mannes ber 100 Ader, Mais 
und Kafferlorn aefeinitten unb gebunden.“ Zeug: 
niffe und Katalog mit ber Ernte 
maldine frei. Mew Procek Go., Salin 
Kanfas "1111.25.008.93 








— neidemaſchine mit Bindebor- 

tung, ſchneidet den Mais 
unb wirft ihn entweder in Bün- 
deln auf die Schneidemaichine 





— | 
Hielt Wort. 


Der Farbige „Mute“ Sceis nieder: 
geihoflen und tödtlic verwundet. 





Bon der Bolfswuth bedroht. 





Der Chäter war froh, als er hinter Schloß 
und Riegel faf. —Kindesräuber drohen 
dem Dater des Opfers und verhöhnen 
ihn. — Derdädtiger Brand. 





Als geftern Nachmittag der 33jäh- 
rige Farbige Charles Young, Nr. 3625 
Armour Xpe., nad heftigem Streit von 
feinem Raflegenoffen, dem 28jährigen 
„Deute* Sceis, Nr.3711 Armour Xbe., 
im Zorne fchied, drohte er dem Gegner 
mit blutiger Rache. Zu fpäter Abend- 
ftunde feßte er die Drohung in bie 
Ihat um. Einen Scießprügel in ber 
Hand, tauchte er plößlich in Daniel 
Franf’3 Wirthfchaft, Nr. 3858 ©. 
Dearborn Straße, auf und gab auf 
den Feind, der, nichts Böfes ahnend, 
im Rahmen der Hinterthür ftand, zei 
Schüffe ab. Ein Dutend Mohren, die 
Karten drofchen, verfrochen fich blik- 
fchnel unter Tifchen und Bänten, 
Sceis brach), die rechte Weiche von einer 
Kugel durhbohrt, zufammen. Der 
Mordbube fehte über ihn fort zur Thür 
hinaus und lief die Gaffe hinauf bi3 
zur 37. Straße, mo Polizift J. Griffin 
ihn erfpähte und feine Verfolgung auf- 
nahm. Erft nachdem er mehrere Schüffe 
mit dem Flüchtling gewechſelt hatte, er— 
gab dieſer ſichh. Im Nu waren aber 
auch Scherge und Häftling von einem 
mwohl hundert Köpfe ftarfen, faft aus 
fhlieglih aus Megern beitehenden 
Volfshaufen umringt, der nad) dem 
Blute des Mordbuben lechzte. Bon 
allen Seiten ertönte der heifere Schrei: 
„Lyncht ihn, Inncht ihn!“ und aus 
allen Winfeln ftrömten Ballermann’: 
iche Geftalten herbei, die mit under- 
fennbarer Freude die Gelegenheit, ji 


einen Nerventitel zu verjchaffen, er- 
griffen. 
Mit dem Revolver in der Hand, 


mußte Griffin die Notte Korah in 
Shah halten, bi3 die auf fein Er- 
fuchen von einem Straßengänger er- 
betene Verftärfung angelangt war. Die 
Menge wurde zu Paaren getrieben md 
der Gefangene nach der Wache beför- 
dert und ER Er athmete er⸗ 
leichtert auf, als das Thor des Zwin— 
gers ſich hinter ihm ſchloß. Der Ver— 
wundete fand Aufnahme im Provi— 
dent-Hoſpital. Dort erlag er heute 
Morgen um 5 Uhr der Schußwunde. 
In Flammenſchrift. 

Antonio Mareno, Nr. 852 Gault 
Court, deſſen Söhnchen am Samſtag 
muthmaßlich von Mitgliedern des un— 
ter dem Namen „die ſchwarze Hand“ 
berüchtigten Geheimbundes“ zwecks 
Erpreſſung eines Löſegeldes entführt 
wurde, erhielt geſtern durch einen 
Poſteilboten einen zweiten Brief, der 
die Drohung enthielt, daß ſein Kind 
abgemurkſt werden würde, falls er 
nicht binnen vier Tagen das geforderte 
Löſegeld, 85000, zahle. 

Da nun, kurz vor Mitternacht, zwei 
ſchräg über die Straße gelegene Häu— 
ſer in Flammen aufgingen, muth— 
maßen angeblich die Familie Mareno 
und ihre erſchreckten Nachbarn, daß 
die Kindesräuber den Brand angelegt 
haben, um es den Eltern des Opfers 
in Flammenſchrift einzuſchärfen, daß 
ihrer Rache Niemand entgehen könne. 

s Feuer brach, während das von 
— bewohnte Haus von Bolizi- 
iten bewacht wurde, im Seller unter 
dem Laden des Kolonialmaarenhänd- 
lers Sam Geracci, Nr. 825 Gault 
Court, aus. E3 war anfcheinend durd; 
eine Petrofeumerplofion verurfacht 
morden. Geracci, der mit Frau und 
drei Kindern über dem Laden mohnt, 
brachte fich und feine Lieben in Sicher- 
heit. Ehe noch die Feuerwehr eintraf, 
hatten die Flammen dem angrenzen- 
den, von Domenico Gofalemio und 
Frau Stephan Galino bewohnten 
Haufe ich mitgetheilt. Gofalemio, 
Frau und neun Kinder, fomwie Frau 
Salino und fech3 ihrer Kinder geman= 
nen unverjehrt die Straße. AlS Frau 
Salino die Häupter ihrer Lieben 
zählte und drei Sprößlinge — fie ift 
Mutter bon neun Kindern—bermißte, 
brach fie in Jammern und Mehflagen 
aus und veranlaßte Feuerwehrleute, 
die inzmwifchen eingetroffen waren, ſich 
mit Todesverachtung in das brennende 
Gebäude zu ftürzen und die Kinder zu 
retten. Die Kleinen hatten unter dem 
Rauch gelitten, erholten fich aber bald 
wieder in der frifchen Luft. 

Das eine der beiden Häufer wurde 
in Schutt und Afche gelegt, da3 andere 
ſtark beſchädigt. 

Beſchimpft und verhöhnt. 

Der Brief, den Mareno geitern er- 
hielt, lautet in der MWeberfegung: 
„Lieber Tony! Sie haben die Polizei 
benachrichtigt und dadurh nicht nur 
den Abfhluß der Unterhandlungen 
berzögert, fondern auch Xhrem Göhn- 
chen Tag und Nacht Qualen verur- 
faht. €3 verlangt beftändig nad 
Papa, Mama und den übrigen Ange- 
börigen. 

„Ein Menih, mie Sie, der fich jelbft 
um einen fo intelligenten ungen 
bringt, muß eine erbärmliche Kreatur 
fein. Er ijt ehr aufgewedt für fein 
Alter. Sie aber, Geizkragen, ber Sie 
find, ziehen e3 vor, um elenden Mam- 
mon willen %hren Cohn feinem 
Shidfal zu überlaffen. Wir geben 
Shnen vier Tage Zeit, und wenn Gie 
binnen vier Tagen nicht da8 Geld fen- 
den, werden Sie Xhren Sohn niemald 
mwiederfehen. In Ihren Augen jcheint 
Geld einen größeren Werth zu haben, 
als Xhr eigen Fleifch und Blut. Elen- 
der Vater, dad Geld mehr ala feinen 
Sohn zu Tieben! MWürben Sie Xhr ei- 
gen Fleifh und Blut um Geld ver- 
Ihadern? Ein gräßliches Schidfal er- 
wartet Sie und Ihre Familie, wenn 
©ie verfuchen follten, ung in eine Falle 





Chicago, 











— — 


zu locken, ober, menn Gie das Gerd 
bringen, uns ber Polizei in die Hände 
zu fpielen. $m Uebrigen hat Yhr Sohn 
bei ung beſſere Pflege, als er ſie zu 
Hauſe hätte.“ 

Frank Reeſe, ein Hausgenoſſe Ma⸗ 
renos, der angeblich Zeuge der Ent— 
führung des Knaben war, will geſtern 
einen der beiden Kindesräuber auf der 
Straße çeſehen haben. Seinen Anga— 
ben gemäß ſchritt der Verbrecher am 
Hauſe der Eltern des Opfers vorbei 
und die Straße hinauf bis zur Ecke, 
wo er ruhig ſtehen blieb, einen dort 
berumlungernden Poligiften muſterte 
und dann langfam um die Ede bog 
und verſchwand. 

Mareno ſoll jetzt übrigens zugege— 
ben haben, daß er Geld auf der Bank 
und ſchon ſeit Monaten Drobbriefe 
von der Schwarzen Hand erhalten 
habe. 

Die Polizei hat zwar bisher keine 
Spur von den Kindesräubern, hofft 
aber nichtsdeſtoweniger, ihrer über 
kurz oder lang habhaft zu werden. 


Ausreißer niedergeſchoſſen. 


Poliziſt Peter Goettel von der Wache 
an Canalport Ave. verhaftete geſtern 
Nachmittag den 32jährigen Arbeiter 
Joſeph Patrek, Nr. 575 Weſt 15. Str., 
wegen angeblichen Diebſtahls. Er be— 
fand ſich mit dem Häftling auf dem 
Wege nach der Wache an Maxwell 
Straße und hatte die Ede Marmwell 
und ©. Sangamon Straße. erreicht, 
als Batref fich Yosriß und in langen 
Säten davoneilte. Goettel nahm die 
Verfolgung bes Ausreißer3 auf, gab 
zwei Schredfchüffe ab und jaqte, als 
diefe nichts fruchteten, dem Flüchtling 
eine Kugel in den Rüden. Der Zu: 
ftand des Vermundeten wird für be= 
denflich gehalten. 

Jung. Umerifa. 

In Dat Park wurden fürzlich fech3 
halbwüchſige Schlingel unter der An 
lage verhaftet, jnftematifch auf Raub 
ausgezogen zu fein und viele Dieb- 
ftähle verübt zu haben. Geltern hatten 
fich die Häftlinge Jerome Latus, Nr. 
110 ©. Humphrey Xoe., Leo Gibbong, 
Nr. 222 ©. Taylor Straße, Charles 
Duffy, Nr. 205 S. Auſtin Ave., 
Iheodor Aubin, Nr. 5660 Ontario 
Straße, Harold Dugan, Nr. 205 ©. 
Auftin Une. und Thomas Williamfon, 
Nr. 245 N. Auftin Abe, im Stabtge- 
richt zu berantivorten. Gie murden 
nach kurzer Verhandlung dem Jugend» 
gericht übermiefen. 

Eingemeiht. 

Da3 zur neuen Flottenfchule gehö- 
rende Arreftlofal beherbergt feinen er- 
ten Gefangenen, den Refruten red 
Whiter, der bezichtigt wird, in GShra= 
cufe, N. N, mo er fich anmerben ließ, 
eine goldene Uhr entwendet zu haben. 
Das Marineamt mill ihn den Nem 
Horker Behörden nur unter der Bebin- 
aung augliefern, daß er, im Falle feiner 
Treifprechung mieder der Flottenfchule 
zugeſchickt werde. 

Aus Eiferſucht 

Aus Eiferſucht gevieth geſtern Abend 
John Juraſch, Nr. 320 S. Sangamon 
Straße, mit ſeinem Zimmergenoſſen 
Wm. Connors in Streit, dog ſein 
Meſſer und brachte dem verhaßten Ne— 
benbuhler einen Stich in den Hals bei. 
Der Verwundete hat Aufnahme im 
Grace-Hoſpital gefunden. Der Thäter 
iſt flüchtig geworden. 

Ungebetene Gäſte. 


Während Philipp Weicker und Gat— 
tin, wohnhaft Nr. 3549 Irving Boule— 
vard, geſtern Gäſte bewirtheten, dran— 
gen zwei Einbrecher in das Schlaf— 
zimmer und ſtahlen Schmuck im 
MWerthe von $500, jomie $100 baares 
Geld. 

Die Spitbuben haben fich und ihre 
Beute in Sicherheit gebracht. Bisher 
fehlt jede Spur von ihnen. 


War nicht zu retten. 

Georg Zuhat, Nr. 2859 W. 22. BL, 
ber vorgeftern, mie berichtet, im 2er- 
laufe einer Prügelei brutal mißhandelt 
wurde, ift geitern Nachmittag im St. 
Antonius-Hofpital aejtorben. Seine 
angeblichen Angreifer, Peter Gurfab, 
Nr. 2229 ©. Sacramento Xve., und 
Thomas Byczynski, Nr. 2935 W. 25. 
Straße, befinden ſich in Unterſuch— 
ungshaft. 

Blutiger Hader. 


Im Verlaufe eines Streites jagke 
heute der 28jährige James MeGinnis 
in der Herberge Nr. 1648 Ogden Ave. 
der 22jährigen Fay Cummings eine 
Kugel in das linke Bein. Dann ſuchte 
er das Weilte. Es gelang ihm auch, 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. 

Die Verwundete hat Aufnahme im 
County⸗Hoſpital gefunden. 

— VERIERENRBREER 
Kurz und Neu, 


* Auf Zahlung von $15,000 hat 
megen angeblichen Kontraftbruch3 der 
Arzt Dr. Jacob Meyers feinen Kolle- 
gen_ Dr. ©. Lepin verklagt. Dr. 
Meyers jagt, Dr. Lepin habe ihm feine 
Prari3 verfauft, verfuche nun aber 
unter der Hand, bie Kundichaft wieder 
an fich zu reißen. 


s 








Aidt ein Bollar braud)t bezanit 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
5 kraft. 

erurfadt durch Aus 
Hmetfung, leberan 
u endverir⸗ 





= Garantie 
Bugezogene und ge= 
heime Krankheiten. 
Aumeraiftung pı yeibates 
zuna, U —2 rg 
unben „oala und 
Schmerz. 





nu ber dl 
Chen en ünbuns , 


en, h eblonberung tc. etc., 
* —— geheilt ec. eic., unter ftrengfier Bers 
ultation und Unterrfugung frei. 


526 $. State Strasse: 


Stunden bon 10 Morgens bi chmit · 
tags und bon 6-7 une Aden y — und 
me u Reichert menden Semi 
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 $treikwolken. 


Allgemeiner AusftandderBahnwerk- 
jtättenarbeiter jcheint unvermeidlid). 








Baugewerfihaftsrath wadelt. 





Die Maler wollen ihn ebenfalls verlafien, 
weil fie des Streites müde find. — Der 


£ohn der Hohbahn-Schalterdamen. — 


Die Straßenbahner freuen fi. 





Ein großer Streik fteht wieder ein- 
mal drohend am Eifenbahn-Horizont. 
Diesmal handelt es jich um die in den 
MWerkftätten bejchäftigten Schmiede, 
Wagenarbeiter, Eiſengießer, Maſchini— 
ſten und Modellmacher, die den Bahn— 
leitungen vor mehreren Wochen Forde— 
rungen in Bezug auf den Achtſtunden— 
tag, Anſtellung von Union-Werkfüh— 
rern ausſchließlich, beſſere Bezahlung 
und beſſere Arbeitsbedingungen unter— 
breitet haben. Da von mehreren 
Bahnverwaltungen die Forderungen 
rundweg abgeſchlagen worden ſind, iſt 
es in einigen Städten ſchon zu ein— 
zelnen kleineren Streiks gekommen, 
und wenn, wie es ſcheint, beide Par— 
teien auf ihrem Standpunkt verhar— 
ren, ſo ſcheint ein großer allgemeiner 
Streik unabwendbar zu ſein. 

Gegenwärtig ſtehen hauptſächlich 
die Harriman-Bahnen im Mittel— 
punkt des Streites, und ihre Haltung 
wird für die übrigen angeblich maß— 
gebend ſein. Julius Kruttſchmitt, 
Vizepräſident der Union und der 
Southern Pacific, ſagt, daß die Be— 
willigung der Forderungen für das 
Harriman-Syſtem allein eine jährliche 
Mehrausgabe von 87,000,000 bedeu— 
ten würde und gar nicht daran zu den— 
ken ſei. Den Gewerkſchaftsbeamten 
ſei mitgetheilt worden, daß die Ver— 
waltungen der einzelnen Linien des 
Syſtems, wie immer, bereit ſeien, die 
Arbeiter anzuhören, und ſeitens der 
Einzelverwaltungen ſei den Arbeitern 
eröffnet worden, daß ihre Forderungen 
nicht bewilligt werden würden. Der 
Generalleiter der Northweſtern Bahn, 
M. D. Cantillon, ſagte, daß bei ſei— 
ner Bahn ſeitens der Werkſtattenar— 
beiter noch keine Forderungen geſtellt 
worden ſeien. 

Es gilt als ſicher, daß im Falle des 
weiteren Umſichgreifens der bereits 
ausgebrochenen kleinen Streiks alle be— 
theiligten Gewerkſchaften ſich an dem 
Kampfe betheiligen werden. Mehrere 
Gewerkſchaften, denen Werkſtättenar— 
beiter angehören, haben vor einiger 
Zeit Lohnerhöhungen durchgeſetzt, 3. 
B. für die Maſchiniſten 3 Cents die 
Stunde. 

Des Streites müde. 


Der Diſtriktsrath der Maler wird 
ſich wahrſcheinlich vom Baugewerk— 
ſchaftsrath zurückziehen. Es iſt unter 
den Mitgliedern der dazu gehörenden 
Gewerkſchaften eine Urabſtimmung 
vorgenommen worden, deren Ergebniß 
in drei Gewerkſchaften bereits feſtge— 
ſtellt worden und faſt einſtimmig 
zu Gunſten der Trennung ausgefal—⸗ 
len iſt. Vertreter von drei anderen 
Gewerkſchaften ſagen, daß der Vor— 
ſchlag mit großer Mehrheit angenom— 
men werden würde. Heute Abend wird 
das ganze Votum gezählt werden. Die 
Maler ſind, wie Beamte des Zentral— 
raths ſagen, des ewigen Haders im 
Baugewerkſchaftsrath, welcher die Be— 
ſchäftigungsloſigkeit von 3000 Malern 
verurſacht, müde geworden, und die 
Verhaftung des Präſidenten Simon 
O'Donnell und Beamter von Organi—⸗ 
ſationen, die zum Baugewerkſchafts— 
rath gehören, hat dem Faß den Boden 
ausgeſchlagen. Seit dem Ausbruch 
des Zuſtändigkeitsſtreites zwiſchen den 
Plumbers und den Dampfröhrenlegern 
hat der Baugewerkſchaftsrath Organi— 
ſationen mit zuſammen 36,000 Mit» 
gliedern verloren, nämlich die Zimmer— 
leute, Handlanger, Dampfröhrenleger, 
Lattennagler, Verputzer, deren Helfer 
und Hebewerk-Maſchiniſten, die ſich 
den Vereinigten Baugewerkſchaften an— 
geſchloſſen haben. Wenn nun auch 
noch die Maler austreten, melche 10,- 
000 Mitglieder ftark find und jährlich 
etwa $3000 in die Kaffe ded Bauge- 
mwerffchaftsrath zahlen, fo dürfte bie- 
fer nad) Anfit von Wrbeiterführern 
ganz zufammenbreden und, mie man 
hofft, die Harmonie im Baugeierbe 
endlich wieberhergeftellt werben. 


£ohn:Unterhandlungen. 


Heute find die Unterhandlungen 
zmwifchen den Leitern der Hochbahnen 
und den TFahrgelb = Einnehmerinnen 
in der Zohnfrage eröffnet worden. tDe 
Trage ift befanntlich infolge der Ein- 
führung der Zehnftundenarbeit für 
Arbeiterinnen entjtanden. Die Hoc- 
bahn-Berwaltungen mollen den Fahr 
geld » Einnehmerinnen die zwei Stun 
den, die fie jebt weniger arbeiten als 
früher, vom Lohne abziehen, während 
die Schalterdamen behaupten, daß Tie 
für einen fontraftlih feitgefegten 
Tagelohn arbeiten, der von der Rer- 
fürzung der Arbeitäzeit nicht berührt 
wird. Sie wollen für ihren Stanb- 
punft zwar auf3 Weußerfte fümpfen, 
jagen aber, daß fie nicht ftreifen mer- 
den, weil ihr Arbeitöpertrag bie Er- 
ledbigung aller , Streitfragen dur 
Unterhandlung borfchreibt: 

Im ſchlimmſten Falle — ſie die 
Gerichte anrufen. 


Mehr Lohn für FEIERN 


Am nächſten Zahltage werden bie 
Straßenbahn-Angeftellten den höchſten 
Lohn ausgezahlt bekommen, der in 
Chicago für ihre Arbeit je gezahlt 
worden iſt, denn nach dem vor zwei 
Jahren getroffenen Uebereinkommen 
hat der Stundenlohn am 1. Auguſt 
fich auf 30 Cents die Stunde erhöht, 
und die Straßenbahner haben damit 
ein Ziel erreicht, nach dem fie feit zehn 
ahren geftrebt haben. Den Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaften erwächſt aus der 
Lohnzulage eine jährliche Mehraus⸗ 
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Eine Spar-Einlage 
jest mit $1 
angefangen 


beitskraft bedeutend geringer ift wie heute. $10, die 
in diefer Banf regulär jeden Monat hinterlegt 
werden, laufen in 10 Jahren zu einer beträchk 
lihen Summe auf, wenn Sinfen zur Rate von 
3% jährlich bezahlt und zwei Mal im Jahr 


gutgefchrieben werden. 


The Northern Trust Company-Bank 


Kapital $1,500,000 


Ueberfhuß, $1,500,000 


Nordwest-Ecke LaSaile und Monroe Strasse, Chicago 
Direftoren: 


A. C. BARTLETT 
WILLIAM A. FULLER 
TRNEST A. HAMILL 
MARVIN HUGHITT 


CHARLES L. HUTCHINSOM 
MARTIN A. RYERSON 
ALBERT A. SPRAGUE 
SOLOMON A. SMITH 


BYRON L, SMITH 
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gabe von rund $200,000. Abgeſehen 
bon einigen Stäbten an der MWeftfüfte 
werben jet in Chicago die höchiten 
Straßenbahner-Löhne gezahlt. 

Gejtern Abend find nahezu 200 
Scäriftjeger mit Frauen und Freun— 
den nah San TFranzistos zum Nah: \ 
resfonpent der Internationalen | 
Schriftſetzer -Gewerkſchaft abgereiſt, 
der dort am nächſten Montag eröffnet 
wird. Der Konvent wird ſich u. a. 
mit dem Vorſchlag der Erhöhung der 
Alterspenſionen beſchäftigen. 

Im Hotel Sherman iſt der Kon— 
vent des Internationalen Verbandes 
der Vereinigten Blechſchmiede eröffnet 
worden. 


— — — ⸗— — — 


Schauerlich. 


Ein merkwürdiger Vorfall wurde 
dieſer Tage von ſchweizeriſchen Blät— 
tern erzählt und bald darauf aufge— 
klärt: In einemKrankenhaus zu Ollen 
im Kanton Solothurn — die Stadt | 





it den - deutfchen DBefuchern der 
Schweiz als die 
Kreugungd- und Umfteigeftelle im 


nördlichen ſchweizeriſchen Bahnverkehr 
befannt — ftarb, nur imenige Tage 
nachdem fie dort angefommen mar, die 
Frau eines alten Dorforganiften aus | 
der jolothurnifchen Ortfchaft Nunninz | 
gen. Mit Wagen und Pferd fam der | 
MWittwer ald® Fuhrmann felbft nad 
Olten, um die Leiche feiner Frau im 
Krankenhaus abzuholen und auf dem 
Ürievhof de3 Dorfes zu beftatten. 
Leute, die des Weges kamen, fahen ihn 
no, mie er auf der mondhellen 
Straße neben dem Fuhriwerf, das ben | 
Sarg trug, ruhig einherfchritt. Die | 
Straße, die er zu fahren hatte, führte | | 
über einen fleinen Berg. In Nunnin— 
gen wartete man indeijfen in diefer 
Nacht vergeblih auf das Eintreffen 
des Todtenwagens, Dagegen traf in 
einem anderen Dörflein am Wege das 
verlegte Pferd ohne Wagen, Fuhr- 
mann und Sarg ein. Man nahm jo» 
fort an, daß ein Unglüd gefchehen jei, 
tief Menjchen zufammen und madte 
fich auf die Suche. Noch ehe man von 
dem vermißten Todtenwagen eine 
Spur entdedt hatte, fam es in die 
Zeitung, daß auf der Straße von Ol— 
ten nach Nunningen eine Leichenfuhre 
auf räthfelhafte Art verfchmunden 
wäre. Erjt gegen Mittag de3 folgen- 
den Tages fand man die fchauerliche 
Löfung. An einem Abhang der Berg- 
ftraße war der Wagen mit dem Pferd, 
dem Fuhrmann und Gatten und dem 
Tobtenfarg in eine fehr tiefe Schlucht 
binuntergeftürzt. Der Wagen lag 
zerichlagen in der Tiefe, auf dem Wa= 
genfig mar der todte Drganijt mit 
zerfchmettertem Schädel und einge- 
drüdtem Bruftford. Der Sarg war 
bei dem Sturz in Trümmer gegangen 
und die Leiche der Frau lag offen 
neben der ihres verunglüdten Man= 
ne3. Seltfam muß erjcheinen, daß da3 
Pferd, das fich offenbar mährend bes 
Unglüds losmaden und mieder die 
Höhe gewinnen fonnte, ald ftummer 
Bote die Kunde von dem Vorfall noch 
mährend der Nacht unter die Menfchen 
bringen fonnte, 


— Erfag? — Agathe: „MWiffen Sie 
gms Sofort nad der Verlobung hat 

urelie auf Wunfch ihres Zufünftigen 
ihren Moppel abfchaffen müffen.“ 
Eulalia: „Srößenmahn!” 

— In der Sommerfrifche. —Rurt= 
chen: „Sieh mal, Elfe, mas ich im 
Hühnerftall gefunden habe: ein Glas=- 
ei!” — Höhere Tochter: „Gleich trägft 
Du e3 wieder hin; da3 braucht die 
alte Henne doch ald Mufter!” 
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Sciefende Augen 
in einmaligem Befuh ohne 
Echmerzen —* gerichtet. 
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GOODWINS 
heilten jeine Füße 


HARRY F DE WOLF, 
3305 Indiana Ave. 
einer der befannteiten Briefträger in ber 
Stadt, fagt dies über Goodmwins’ 
yo babe Ihr ee me meine, Füße 
ge efauft und gebraucht, und ich Tann fte ber 
tend empfehlen, denn ich finde daß fie alles 
feiften mas bon ihnen behauptet wird, denn 
fie haben biele fjehr le. harte Haut 
bon meinen Füßen entfernt 
rch De Wolf. 
Gegen ee 
Harte Haut 
und Leichborne 


oidt e8 Fein Mittel im Marft, das 
fo mwirkffam tit wie 


GOODWIN’S 
CHIROPODY SALBE 


Wirkt wie duch Wunder. Wird bon fognen 
ftändigen Chiropodiiten in ihrer tägliden 
Praxis verwandt. Verfauft auf „Geld zurüd” 
Garantie in allen Apotbeten. Preis 25e und 


106; oder direlt nah Empfang des Preifes 

verfandt. 

Gpodwin, Zimmer 4, 6 WB. Randoiph 
Str., Chicago. 








Renuthiere in Dänemarf., 


‘m vorigen Jahre wurde verfucht, 
auf der jütifchen Heibe bei Frederiks 
einige Paare normwegifcher Rennthiere 
einzubürgern. Das ift menigjtens 
vorläufig bortrefflich gelungen. Die 
Ihiere fühlten fich in ihrer neuen Hei— 
math fichtlich wohl, machten fi auch 
gleich über da3 Heibefraut her, flat © 
da3 aus ihrem Urfprungslande por 
fichtshalber mitgebrachte Mood, ihre - ° 
bisherige Nahrung, anzunehmen, Bald 
ſtellte ſich auch Nachkommenſchaft ein, 
und die in Jütland geborenen Renn⸗ 
thierkälber ſind größer und ſtärker als 
die aus Norwegen. Nach diefen guten 
Erfolgen follen demnächit 20 meitere 
Rennthiere in Jütland ausgeſetzt wer⸗ 
den. 


— Gelbitbemußt. — Herr: „Raus 
hen Sie aud, mein Fräulein?“ — 
Dame: „Rein, aber ich jege in Ylams 
men.” 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rulrit 1 Gent des Wort) 


erlangt: Yunger Mann im Store und MWäders 
route zu helfen, $12 wöcentlih zum Anfang; Sonns 
wos ‚et — Bein einzuzeihen unter 
Adr.: ©. 8. 612 Abenppoft. 
Verlangt: Bladjmith- Helfer und Wagenmaher.— 
Higgins und Milwaulee Une, 











Verlangt: Schmiedhelfer und a an ren 
— € Sange Bros. & Eo. 
venue. 


Berlangt: 


mont und chen Ude. 


Seelongt: Mann, der am Tiih aufwarten Tan 
321 Cly ourn be, 


Verlangt: : Gin Junge an Gates; 
Et fahrung brauchtꝰ dorzuſprechen· 110 Willem Su. 


Verlangt: Eine gute dritte Sanh an Gates. 
arbeit; ftetige Beihäftigung. Wells Str. 


Berlangt: Deutfh:Umeritaner im mittleren Wer, ” 
für —— Fabritarbeit, 812 die Woche Anz? 
3. 802 Ubenppoft. 


Vertangt: Wiaferert und Zaglöbner. 2509 Goctep " 
Sn raß — 


Verlangt 
waukee 












Erfte Hand Gafesbäder. 419 Mile 
benue. 
Berlangt: Porter für Meftaurent. 1983 Wille 


waulee Avenue. 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot, Tags 
arbeit. 2439 Urmitage Une. 


erfahrene ——— AUnzufrag 
vr ® ee 9 1814 Wabanfia A 
einleiten ee En 
Perlangt: Arbeit von 5 


Morgens Bis 


er Vorter, 
ir Rahm. 
Seminarh Wbe., Fullerton 


— — — — — — — — — — — — — 
—* 3 Mann, um an Gates zu ag: 
bei 4 3 


2 Arbeit. 
A. 


werten he 2 " 
ton. "ol Be wi. am Ziih aufwarien 


Perlangt: Mann für Leite Urbeit; einer der 
am Geihäft betheiligen will, bevorzugt. 3300 
mitage Abe. 


— Porter, der Bartenden taım. 451 


31. Straße 
USER 


Berlangt: 
— Ude. 
a an 8 der 
chen lann. es Elſton — ner: 
Berlangt: Bmwei Männer ftir Haus«! Don 


ng woll 
mei. Stroke. — 


Ser 











unger Bartender. 2. Hoerdt, Bel 7 


nur einer mid 






































2; netten 
— Seiuht: Starker Aunge wüniht das Päderband- 


Wholeſale Wein⸗ 


—— 


FE Bee Eir. Phone Lincoln 42. 


tudbebater — Menbeibilder. 

arrid — Mandelbilder, 

bitney. — „Dear Cio_Billy.« 

Iympice — „GrtsRih-Dnid Wallingford. 
cage Opera Houje — „Little Mib 


ige Jt.* 

— Ullerlet Attraktionen. 
iverviem Bart, — Ullerlei Attraktionen. 
Trek Bart. — Ulerlei Aitraftionen, 
and Eouci-PBart. — Allerlei Attraktionen, 

Relie Soufe — Rongert jeden Abend und 
Sonntag Nahmittag. 

Mien 48. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
Rachmittag. 

Bismard Garten. — Ballmann’s Orcheſter. 


(Sortickung von der 5. Eeite.) 


VBerlaugi: Wäanner und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.ı 


Verlangt: Schlojier oder Metaliarbeiter, ber 
technische Zagihule bejucht bat, für Seinen und 
jonftige Office-Arbeiten. Wdreijirt, ums genauer 
Angabe der Berbältnijie, unter: ©. 705 — 


Berlangt: Lagerraum⸗Arbeiter mit Erfahrung in 
Elettrizitat, Ianitor?, Hausmänner, Yund Rooms 
Borters, Warters, Köche, iFarmarbeiter, Maſcini⸗ 
ften, Barbiere. Krampe, 17 ©. Ya Salle Sır. 
Verlangt: Guter Bladimith. 
nebe Fullerton. 


Berlangt: 15 bi 2 
und Board wödhentlihd. 213 Dayton Str. 


Verlangt: Fleikiger, lediger Hausmanı, Der wils 
{eng ift, bei täglicher Sausarbeit zu helfen. 


Wriahtwood Ave. 


Berlangt: 


in erfahrener Qundhmean für Saloon. 


156 Weit Ban Buren Str. 


ten Stra 


Derlengt: Yunge für Gänge zu machen H 
wen fegen und fih allgemein im Waihinen-Shop 
u zu maden. Gelegenheit, Geihäit zu 
nen. Rehnolds Giectric, 881 W. Jackſon Blod. 


ler 


Laufburſche, mit 
21828 


224 


Sauber erſcheinen der 


Berlangt: 
* Shirt Eo,., 


Empfehlungen. Metropolitan 
Milmaufee Ape., hinten. 


Berlangt: 
sumaden. 


4904 Lincoln Une. 


Berlangt: Ugenten für 
titel. Grober Profit. 4 We 
me 12. 


Rardolph Str., Zims 
dimt 


fauberer Wurftmacder 


Berlengt: 
bevorgugt. Adr.: 8. 807 


et, 
dHoft. 


N —— 


muß 
zu 


Berlangt: EShuhmader für Reparaturen; 
felbfttändte arbeiten, nur folder braudt 
melden. 3515 M. Epicago Üne. 


Berlangt: Guter Yunge in Apothele. 1568 Gigs 
Bourn Abenue. 


Berlangt: Ein Iebiger tüdtiger Buther, muß 
Laden felbftftändig führen Ihnnen. 2952 Pofter Une, 
nahe Daflen Ave. 


Belangt:. Ein älterer Mann als Nanitor; einer 
der bie SHetgung, Garpenters und allgemeine Arbeit 
verfieht. 6172 Evanſton Ave. 


Berlangt: Männer, um handgeiwendete Damens 
Er zu madhen. Uiften Shoe Mig. Co., 315 R. 
arf Eitr. 


Berlangt: Ein Schneider und Prefier für Das 
menerbeit. 4% Evanfton Abe. 


Berlangt: Guter Wagenmadıer. 
Avbenue. 


nenn 
Derlangt: Guter Magenmader. 1653 Milmaufee 
Avenue. 


ſich 


1653 Mitwaufee 


Berlangt: Bader⸗Vormann, erſter Klaſſe, fein 
anderer wolle vorſprechen. Nur Ladenkundſjchaft; 
Mippichn Efen, guter Shop; Lohn $W; Empfeh- 
lungen. Abdr.: 3. 8%0 Abendvoſt. pimido 


. — — — 


Verlanot: Dritte Hand Bäcer en Brot und Rolls, 


im Borftadt zu arbeiten. B W. Randolph Strt. 
Verlangt: Ein Junger Buter. 
Avenue. 


Derlangt: Architeetutal Eiſenarbeiter und Helfer, 
erſſer Klaſſe Manner. Southweſtern 
Iton Works AB4 Hillock Une. 
er fahrener Verkäufer für 
und Likör-Geſchäft, um Stadt— 
Rundichaft zu beſuchen. Zeugniß verlangt. Adr.: G. 
719 Abendvoſt. 


Verlangt; Mann fur Arbeit im Boardinghaus. 
150 Waihington Bipd., Bajement. 


u — 
Rerlanat: Porter für Saloon, abfolut Deutfdher, 
engfiih nicht nötbig. Vorzuiprehen Mittwoh Mor: 
gen, 401 Dgaden Ave. 
Verlangt: Morter, 
fenn: Lohn $il. Gries 
Boulevard. 


Verlangt: Ein 


welcher am Tiſch aufwarten 
& Zink, 58 Waſhington 


Verlanat; Vorter 
Meit Tale Straße. 
Berlangt: 
Ape., nabe 


für Saloon und Hallen. 6% 


Junge an Cakes. 1314 Wriebtmond 
Soutbport. 

Berlangt: Päder, der 
Raffeefuben baden faın, 
Lincoln Avenue. 
Berlangt: Erfahrener Helfer für StrangsfFärberei. 
2659 Sheffield Ave. 

PVerlongt: Guter Porter mit Erfahrung in Hal« 
tenarbeit. Guter Qohn und ftetiger Pak. Charles 
&ount, 1501 Sedgwid Str., Ede Aladhant, 


Nie, Rolls, Brot 
für Home-Bäderet. 


Derlangt: Ein guter Mann für ftetige Vorterar: 
Beil. SH MW. Madifon Str. 


Berlangt: 10 ©. 

Derlangt: Selbftftändiger Bäder an Prot und 
Rose, jofort. Sehr gute Etclle für den rechten 
Menn. Nur ein bleibender braucht Sich zu melden. 
42 ®. 12. Str. 


Berlangt: Fuhrleute. Nachzufragen nach 6 Uhr 
Abends. 1130 Wood Str. 


Berlangt: —5 Päder, um an Brot und Cafes 
su belien. 500 R. Glarf Str. 


Berlangt: Ein auter Porter. 


zen Str. 
BVerlangt: Ehrlier Yunge, melher die Damen- 
eideret erlernen will; fteita bei fofortigem Lohn. 


12 Diverfen Bivd. 


erlangt: Bmwei tuchtige junge Schloſſer. Weftern 
ument €o., Canal und Randolph Str. 
Biel Anftrumentenmacer 


et: teurgifche 
— feiner Pi eh Schern Anfterument Co., 
af und Mandolpb Str, didoſa 
Berlangt: Yunge mit Erfahrung in Bäder u 
sebeiten. 495 Mer 31. Etr. , 


Berlongt: Gute dritte Sand 
Eentre Üvenue. 


m— — — — 6 — — —— ——— — 
Berlangt: Guter Mann flr Buchſtaben in Grantt 
za bauen. 813 Eüd Centre Une. — 


Berlangt: Guter Schneider und Buſhelman, der 
⸗ und Damenarbeit verfteht. 6745 ©. Hallted 
. Bimmermann. modi 


D ———— — 
Berlangt: Thatige Ugenten, die großen Bekann⸗ 
—— baben, fünnen viel Geld verdienen beim 
jerauf von Gary Grumdeigenthum: gute Rommii- 
ie begablt. Anzufragen atwiihen 12 und 1 lbr, 
Firft National Pant Ping. Tagiio 
Berlangt: 
Sedawick S 


Ein Vorter. Canal Str. 


531 W. Pan Bus 


an Üxtes. 5608 


Bäder am Cakes umd Molt. 128 
trake. mobi 


Berlangt: Ein guter Barbter. 307 S. Aiklend | 
Avenue. 


modi 


Berlangt: Ehhneider, Buldelman an Damen: und 
leidern; muß guter Preffer fein. Simmer: 
man, 6745 5. &Kalitev Str. mobi 


Berlangt: Glab- und Porzellan:Maler. 1045 W. 
Randolph Str. Zzagolwx 


Verlangt: Junge en Gatet. 3% ©. Halfted Str. 
modi 


Berlangt: Schneider, ein Rod: und ein SKofen= ! 


eider; müfjen gut, nichtern und ftetig fein; 
die, Sad, —S Sofen durchſchnittlich b. ftes 
tige Urbeit: feine Merkitadt; gute Stadt. Engliich 
m f&reiben, wenn möglih. 3. 2. 
oma. 


Verlangt: Moikger, ber jein Geſchäft 
Slinois Hotel, Belkin, II. 


fa—di 


berftebt. 
ſa ⸗ 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Amzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Erſter Klaſſe Koch oder Köchin, eben⸗ 
ahrene Aufwärterin, Deutſche bevorzugt. 
North Avenue. dimi 


Berlangt: ge Eoof, ftetige Stellung, keine Sonn: 
onwan:, 15 W. Adams Str. 


"Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
 Klinzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Meiuht: Ein guter Plafimithhelfer fucht Arbeit, 


* bat Bier Jahre im Shop gearbeitet. Stephen Kines, 
BR Bealin S 


ir. 


Gefuht: Stelle ale erfter Klaiie Bäder an Gates, 
Be und Vies. Nur ftetiger Pas. Adr.: Y%. X. 
Abendpoft. . 


wert zu erlernen. Dtto Najacht, N. 


z Junger intelligenter deutiher Mann 


* ft demjenigen $5, der ihm eine ſtetige Stellung 


Acha Adr.: A. 801 Ubenbpoft. 


; warten, 
| irbeit, am liebiten auf 


! ap im ande, 


Aunge von 15 bis 16 Yahren, 4.0 | 


| ten= oder Dantenihneiderei. 
— Straße. 


Passt: Vorter im Ealoon. 58 W. Van Bus | 
e. | 


Fubbos | 


erietz | 


| Avenue. 


Ein älterer Mann, um Morgens reine | 
| fetige Stelle als 
: | verichafft; babe zwei abre auf Ichtem Pla gear: 
> Saushaltungs-Urs | 


und | 


dimi | 


Urchitectural | 


ein | 


Verlangt: Ein Aunge an Gafs. DA W. 21. Etr. | 


dimi 


! Hausarbeit. 


didoja | 


ı 450 W. Divifion Str. 


Rath, Keotuf, | 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, nüchtern und uderläffig, 
ucht ftetige Stellung; bat 4 Jahre auf dem lekten 
fat gearbeitet. Adr.: 3. 812 Ubenppoft. 


Gejudt: Zunge, 16 Yabre alt, fucdt irgend eine 
Bei ftigung. ld N. 42. Übe, 

Geiuht: Schneider, friſch eingewandert, jucht 
Retige - Arbeit. 1633 Dayton Str. M. Dumelle. 
Bartender jucht Porterarbeit und am 
1231 Penn Str. 


Gejudt: Bartender, der englifh, deutih und böb- 
mijch ipricht, beiorgt and MWorterarbeit, fucht. Stelle. 
Robert Frany, 130 Elybourn Ape. SagimX 


Geſucht: 
Tiſch aufzuwarten. 


> — 8 * 
Geſucht: Saloonporter, känn auch am Tiſch auf⸗ 
ſcheut keine Arbeit, ſucht dauernde Stel- 
fung. Miller, 2158 Lincoln Ave. 


Gejuht: Bäder, 1. gen oder felbftftändig, fucht 
dem Sande. 158 Indiana 


Strake. 


Geſucht: Deutſcher Parbier, fchneller Arbeiter 2 
jucht ftetigen Plag. Möchte mit 
o8 allein arbeiten. 2001 oscoe Plod., Eingang 
Robey Str., 1. Treppe. 

Geſucht: Erfter Klafie Bäder an Brot und Rolls 
fucht bleibende Stelle. Adr.: F. Merz, 7222 Cham- 


— . | sfein Une. 
3 Elfton Mpe., | 


Geſucht: Merheiratheter Bartender jucht Stelle: 
beite Empfehlungen. Abdr.: 3. 814 Abenppoft. 


Gefuht: Guter Rodmacher wünfdht Arbeit in Ser: 
Merihdorf, 310 Starr 


Geiuht: Guter Kieiberfärber fucht ftetige Stelle. 
Adr.: 8. 537 AUbendpoft. dimide 

Gefuht: Deutiher Mann, 8 Aahre alt, jcheut 
eine Arbeit, nlchtern und zuverläfiig, fudht Stel: 
lung, Pabrikarbeit bevorzugt. A. T. Warum, 621 
Zladhamt Straße. 


Geſucht: Gärtner, in Landſchaftsgartnerei, Schnitt⸗ 
blumen und Topifpflanzenkultur volllommen bewan— 
dert, juht Stellung. Scharf, 342 N. Hermitage 
dimi 





inchman ſucht Stelle. geht auch als 


Geſucht: 
i aloon. 1649 W. Belmont Ave. N. 


Vorter in 
Schwarn. 


gı 


Geſucht: Zahle 310 Demjenigen, der mir eine 
ziweite Hand an Brot und Mole 


beitet. 3. Krepfl, 1713 Ordard Str dimi 


Gefuht: Wartender, erfter Klaſſe, flinker Arbei—⸗ 
ter, fucht Stelle. yederle, 208 Nord Aibland Ave. 
dimido 





Bäder fuht Stelle als 


Geſucht: zweite Hand, 


| Stadt oder Land. Frant Mupntt, 5534 Grove Ave. 


Gefuht: Junger deutjher Zimmermann juht Ar: 
beit. Adr.: 8. 809 Abendpoft. 


Geſucht: Porter, tüchtig, arbeitsmwillig und erfab: 
ren in allen Arbeiten, veriteht das Bartenden und 
Lund, nüchtern, ebriih und itetig, fpriht engliich, 
beite Empfehlungen, juht Stelle. Sturm, 1310 
Wells Str., 2. Frlosr. 


* 


Geſucht: Vorter ſucht ſtetigen Plaß. Adr.: Z. 


810 Abendpoſt. 


Geſucht: Guter Ofenarbeiter, mit Erfahrung in 
1. Klaife Bädereien New PYorks, wünſcht baldigſt 
Stellung. Alfred Berger, 113 Erie Str. dimido 

Gefuht: Guter deutiher Koh, 26 Aahre alt, 
münjht eine qute ftetige Stellung als Chef in Re: 
ftaurant oder Saloon. Adr.: 3. 816 Abendpoft. 


Geſucht: Ein Hufſchmied und Wagenſchmied ſucht 
Urbeit. 3. W., 259 W. Superior Str. TagimX 


Gejuht: Zurverläffiger junger Mann fudt irgend 
melde Etellung. 837 Mells Str., oben. modimi 
Geſucht: Wegenſchmied, auter Urbeiter, fucht fe: 
tige Arbeit. Schulz, 1616 Qlue Island pe. mdımt 





Gefuht: Bartender, der feın Gefhäft verfteht und 
feine WUrbeit fhheut, fuht Stelle. Tel. Kedzie 47M. 
modi 


Geſucht: Deutſcher Koch ſucht 


— — dauch Bartenden. 1330 Mohawk Str. 
4140 Lincotn | ——— 


Gchuht: Starker, deutfher Mann wünfhtStelfung, 
irgendiwelde Beihäftigung. Rauhut, MO Misconjin 
Strake. 4aglimX 


Verlangt: Frauen und Mädıhen. 
(Unzeigen unter bieter Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Junges Mädchen als Korreipondentin 
für Mailorder-Geichäft, $8 möcpentlih. Leichte, Ars 
beit. Soihe mit Erfahrung in ähnlichem Geſchäft 

bevorzugt. 160 N. Wifth Wpe., Yimmer 618. 
dimido 
„Stripper*-Mädchen. 612 Willow Gtr. 
Verlangt: Erfahrene 
M. Eihenbaum, 


Berlangt: 
Vorarbeiterin on Sfirts. 
1482 Milwaukee Avbe. 
Verlangt: Ein Mädchen, 16 Jahre alt, im Bäcker— 
laden zu beifen. 1629 W. Chicago Ave. 


_PVerlangt: Mädden. Adams Päderei, 1560 Robey 
Straße. 

Verlangt: Fine Frau oder Mädchen zum Mäiche 
ftärfen in Laundry. 162 R. SKalited Str., zwiichen 


| Lafe und Randolpb. 


und | 
2416 | 


Perlangt: 


Junges Mäddhen mit Erfahrung im 
Kleidermacen. 


1940 Lincoln Abe. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für PBäderei. 3506 
MW. North pe. 


DVerlangt: Mädchen für Xopeiriting; andere Ers 
februng nicht erforberlih, $5 die Woche. Office in 
Logan Square Nahbarfhaft. Adr.: 3. 817 Abendpoft. 

dimi 





Verlangt: Gin fauberes Mädchen für Bäderladen; 
muß gute Erfahrung haben. ] Sedawick Str. 
modi 


Verlangt: Mädden, Operator an MWafchfleidern.— 
Sbamrod Mia. Eo., Norboft-Ede Huron und 
Franklin Str., 6. frloor, 3ag,1mX 
Verlangt: Finifhber® und Sandnäheriunen an Des 
men-G‘oaf3 und Suits. Perctval ®. Palmer, 367 
Nieft Udams Str. lag, 2wx 


Handarbeit. 
Derlangt: Ein junges Mäpdden für 
Hausarbeit. 551 North Ape., 2. fyloor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und In Biden 
rei zu helfen. 8946 North Upe, 


Perlangt: Selbftitändiges Mädchen für 
170 Belmont Ave. 


allgemeine 





allgemeine 


Perlangt: Deutihes Mädchen 
zur Hilfe im Bäderladen. 719 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in fTleiner 
Familie; guter Lohn. 1345 N. Hoyne Abe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Fflets 
ner Familie. 5400 Indiana pe, 1. flat. dimido 


ür Sausarbeit und 
illow Str, 


ea 
Geſucht: Deutſches Mädchen juht Hausarbeit. — 
Vorzufprehen 6421 St. Laimrence Ape., 8. Flat, 


hinten. 


—— tn nennen 
Verlangt: Köhtn und ein Sausmädden in Pri: 

vatfamilie. Lohn $7 und 86 die Woche. Referenzen 
verlangt. 1212 Fullerton Ave. dimi 
Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: 

fein Wafchen, muß aber beim Lügein elfen. Guter 
Lohn. Muh engliih fprehen. 1227 Shermwin Ave. 
Roger: Bart. dim 
729 


Verlangt: Meltere Frau als Saushälterin. 


IM. North Une, 


Verlangt: ine Frau fir Waihen und Bilgeln. 
rs. Schafer, 199 W. 2, Str. 


Verlangt: Waſchfrau. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Robbins. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. 5161 Michigan Ave., 8. Apartment. 


Verlangt: Mädchen für leichte Arbeit im Sa 
Ioon. Ede Ginbourn Pl. und Southport Avenue, 
Udr.: 3. 806 Abendpoft. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küdenarbeit im 
Saloon. 1449 RN. Halfted Str. Lohn $6 


Verlangt: Yunges fleibiges Mädden für Haus: 
arbeit; braudt nicht zu kochen, keine Wäſche. 3400. 
Guter ftetiger Plas, —— Behandlung. 3748 Pine 
Grove Wpe., rabe Halfted und Grace. 

Berlangt: Ein gutes erfahrenea Mädchen für all: 
emeine &außarbeit; auter Lohn; Heine Familie. 

rs. U. Neumann, 5347 Galumet Abe. 


Derlangt: Mäpden für allgemeine Haußarbeit; 
muß zu Haufe fhlafen. 57%4 Andiana Übe, 


Verlangt: Ein Mäddhen für Küdenerbeit; erhält 
tmmer oder fann Abends nad Haufe gehen. 5488 
ate Une. Phone: Midway 1764. dDimidofr 


Derlangt: Gin tücdhtiges Mäpden für eine Re: 
Haurationsfühe. Lohn $6 die Mode, Zimmer und 
Board. 1938 RN. Glarft Str. 


BVerlangt: Mädchen de allgemeine Kausarbeit; 
eine Familie. 5347 Galumet Upe., 1. fFfat. 
dimi 


883 MW. Chicago Avenue. 


— 


Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. RNadig, 9 W. Ohio Str. 


" Berlangt: Mädchen als Nurfe und 
beit mitzubelfen. 49 6. Str, 1. Fl 


— 


bei Hausar⸗ 
at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein waſchen 
guter Lohn dem richtigen Mädchen; muß engliſch 
ſprechen. 3416 26. Str. dimido 


Verlandt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 4735 Prorreitpiiie Une, YUpartment 1. 

Berlanat: Modden, über 16 Aahre alt. 2131 Zar: 
rabee Str. 


Derlanst: Sausbälterin. 2UE9 Montroie Wine. 


Stelle, Kan 


nen ee nenn met 5 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gin junges Mädchen, um bei Haus: 
arbeit mitzubelfen; feine MWäiche,;, mub Abends 
nad Hauie gehen. 543 Michigan Upe., 3. Apt. » 
dimi 


Verlengt: Junges Mädchen zur Hilfe in Haus: 
—— Nachts nach Hauſe gehen. 83 Wrigohtwood 
venue. 


Verlangt: Tüchtige Frau für allgemeine Haus-— 
arbeit in Familie von drei; Perſon, die dutes 
Heim wünſcht; kleiner Lohn. Adr.: &,-712 Aboͤpoſt. 
EEE a Be 

Berlangt: Junges ür 
und Sausarbeit. 52 Flat. 


deutſches Mädchen 
Leland Ave., 2. 


Kind 
ud) 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 1502 R. Kedgie Ave. Telepbon: 
Pelmont 3098. gaglmX 

Verlangt: Deutihe Frau filr Fußböden zu fchrups 
pen. T. Bear, 17 Eid Market Str. 

Verlangt: Waihfreu. 33 N. Haliten 


Straße. 


Verlangt: Erfahrenes deutſches, böhmiſches oder 
ungarifces Mädchen, welches etwas engliih ſprechen 
tann, für allgemeine Sausarbeit. Wafchfrau hilft 
bein Waschen. Gutes Heim, guter Yohn. Vorzu— 
jpreden 4910 Vincennes Ave. 1. Flat. Telephon: 
Drerei 1098. 


Verlangt: Xichtiges Kindermädchen für 2 Jahre 
altes Kind. Sofort nachzufragen 5630 South Kart 
ve., ?. Flat. 


Terlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 1647 La Salle Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen fkür allgemeine Hausarbeit: 
fein Wafhen. 6847 ©. Halited Sir. 


_ Qerlangt: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
2141 Fremont Str. 


‚Verlangt: Deutichiprehende äßtere Frau, welche 
einem fleinen Sausbalt mit 2 Kindern im Alter 
bon 6 und & Nabren vorftehe kann, im Deutfcher fya= 
milie, Gutes Heim. Offerten mit näheren Ange: 
ben und Uniprüchen unter: 8. 815 Abendpoft. 


Verlangt: Deutih:ungarifhes Mädchen, etwa 15 
Jahre alt, das engliich ipricht, um bei der Haus: 
arbeit zu helfen. Gutes Heim. 5803 Winthrop 
Ape., Apt. B 6. Tel.: Epdgewater 7109. dimi 


Verlangt; Anſtändiges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit; muß zuhauſe schlafen. 2852 Sentinary Ave. 


Verlangt: Mädchen oder rau zum reinmachen in 
Päderei umd beim Baden zu beiten. 4927 ©. Wibe 
land Avenue. 


Germania Vermittiung® » Bürs, 
gim. 8, Kemper Gebäude, 755—757 W. North Ave. 
Telepben: Lincoln vl6l. 

Die größte deutſch-amerikaniſche Vermittlungs: 
Agentur Chicago. Gute Mädchen und Die beiten 

Stellungen, zu höchſten Löhnen, bejorgt. 
Til, friondi® 

Verlangt: Frau fir mwaichen; ftetiger Play. 1811 
Pyron Str., nahe Lincoln Ave. dımt 


Verlangt: Etarles Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3633 N. Springfield Ave., zwifhen Apddijon 
und Waveland Ave. Tel.: Irving Part 1784. 
TagimX 


DVerlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß Empfehlungen haben. 5411 Nad: 
fon Ape., 3. flat. modi 
Verlangt: Frau für Montag, Dienftag und 
Samftag, Feine Ungarin. €. 9. Glioth, 8604 
Ogoden Avenu⸗. modi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit, muß gqgute Empfehlungen haben 1012 
Aſhland Blod. modimi 


Verlangt: Für ſofort, eine alleinſtehende erſtklaſ⸗ 
ſige Köchin geſetzten Alters (310 per Woche); u, eine 
ſauberes, im Serviren bei Tiſch erfahrenes Haus— 
mädden (86 der Woche) auf einige Monate für ein 
Sommerheim in der Nähe Chicagod. Freie Hin— 
und Rüdffahrt. Meldungen in Zimmer 702 Majeftic 
Theater -Buildıng, zwifhen 3 und 5 Uhr Nachmit: 
tage. €. %. Lehmanns Gitate. ſaſomodi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Peterſon. 2800 Wentworth Avbe. 5aglmX 


Verlangt: Zwei tüchtige Mädchen fjofort für hinter 
die Bar. Illinois Hotel, Pelin, A. fa—di 
Verlangt: 59 ° Mädchen für Hausarbeit und Res 
ftaurantt; auch friſch eingewanderte. Oeſterreich— 
ungariſches Bermittlungs-Bureau, 1624 S. Halſted 
Str. Telh.: Canal 3674. 10juf,modidolm 


Verlangt: Kleines Mädchen, deutich oder dänijc, 
als Kamerad für fleineg Kind. Keine Arbeit: mwürs 
de dasfelbe au annehmen. Mdr.: OD. 329 Abends 
oft. 5augliw* 


Verlangt: — — Mädchen für Hausar— 
beit; 2 in Familie, kein Kochen; 84. 714 Briar 
Place, nabe Halfted Str., 3. flat, Hinterthür. modi 


Verlangt: Zweite Köchin für Mehlſpeiſen. Hun— 
garian NReftaurant, 98 E. Randolph Str., 2. jyloor. 


mobi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß fochen lönnen; 83.50 die Wode. 2348 Wafh: 
ington Blod. mo—do 


Berlangt: Köchin. Hungartan Reftaurant, 98 Eaft 
NRandolph Str., 2. Floor. 


modi 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Grove Ane. Nehmt N. Halited oder 
Gar bis Grace Str. mobi 


Verlangt: 
ZB Pine 
Evanſton Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 


— — = — — — — 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle zum Reinmachen. 
142 Orleans Str., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 14 Zahre alt. fuch 
Stelle für leichte Hausarbeit, 740 Rees Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Hausarbeit auf der Nordſeite. 680 Rees Str. 


Geſucht: Eine junge Frau mit einem ind ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Scheut feine Arbeit. Spricht 
enalifh. Witte felbft vorzufprehen. 219 Siegel Str. 


Geſucht: Junge deutihe Frau wünjht Wäidhe in 
oder außer dem Hauje. 2527 N. Marihfield Ave. 
Mrs. Schamler. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waichpläge. — 
1815 Biſſell Str., hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1465 Halſted Str., Flat 2, hinten. 


Gefudt: "Deutfches Mädchen ſucht Hausarbeit, 14 
Kahre alt. Bitte felbft vorzufprehen. 60 Blad-⸗ 
bawt Str. 


Geiuht: Waihfrau fucht Waichpläge. Nachzufres 
gen: 1344 Wrightmood Ane., 2. Flat, hinten. 

Geſucht: Erfahrene zweite Köchin mwilnfgt Stelle. 
1519 Tomn Str., 1. Flat, hinten. 


—Sefust: Wäfhe ins Haus zu nehmen. Mrs. 
Robn, 1715 Hudion Une. 


_ Sefuct: Aeltere Frau mwünfht Stelle für Tethte 
Urbeit. 316 NR. Paxlins Str., 1. Flat, Front, 
Geiuht: Frau wünfht Hausarbeit, guhaufe jchlas 
fen, Nordfeite bevorzugt. Hehn, 1089 Krantlin Str, 
Gefuht: Frau fucht Arbeit für halbe Tage. — 
1437 Barry Une. Keller. 


Sefuht: Yunge deutfhe Frau ſucht Waſch- und 
Reinmahpläße. 1453 Elpbourn Avenue. 


Geiuht: Eine gute Näherin wünſcht eine Stelle 
um näben, wenn gewünſcht Hausarbeit mitzuhel— 
en, Bitte ſelber zu erfragen: 2120 Dayton Str., 
1. Flat. 

Geſucht; Frau wünſcht Wäſche ins Haus ju neh⸗ 


men. 1902 Burling Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſche ee ſucht Waſchpläte. 
Mohawk Str., Hinterhaus. 


Geiußt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alle 
emeine Hausarbeit. Pitte felber vorzufprechen, 4421 
entworth Ape., 3. Floor. 


Bejuht: Deutfhe Frau fuht Hausarbeit von 8 His 
4 Uhr. 190 N. Halfte Str., Flat 12, hinten. 


Gefuht: Alleinftehende Frau mit 6 Jahre altem 
Kind fuht Stelle als felpftftändige Haushälterin in 
Wittwerfamilie.  PVorzufprehen IM N. Baulina 
Str., 1. Flat. Phone: Graceland 829. dimt 


Gejuht: Zwei deutihe Frauen fuhen Stelle gum 
Geihirrwafdhen in Reftaurant oder Hotel. 29243 W. 
. Straße. 

Gefuht: Fin Mädchen fuht allgemeine Sansarı 
beit. Bitte felber vorgufprechen, George Str. 
Geſucht: Deutſche pe Frau fuht Stellung für 
ausarbeit, ift gute Röhin, Vorgufprehen bei Frau 
chwatche, 14834 Fletcher Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen mit Erfahrung i 
Backen, ſucht Stelle in Hotel, Reſtaurant oder Bä—⸗ 
derei, oder auch Hausarbeit. 4487 Shields Ade. 


Geſucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Stelle in Reftau 
rant oder Saloon, Selber vorzuſprechen, 
Shields Ave. 


— 
madbpläge. 696 Root Etr., oben. 


Geluht: Nettes Mädchen fuht Stelle für Gaus« 
arbeit. 4068 Wentmortb Anpe. ne 


 Befudt: Deutihe Frau mwüniht Wäide ins Haut 
zu nehmen. 49% tin an ” Gi 


R Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Waſche zum mas 
fchen, bügeln und ausbefjern ind Haus zu nehmen. 
1442 Milwautee Ave., 2. Floor, hinten. odido 


Geiuht: Gute Wiener Schneiderin ſucht Arbeit 

in Säufern. 1817 Nord Park Ave, fefondt 
Geiuht: Erfter Rlaffe deutihsungarifhe Köchin 
fuht Stellung im Reftaurant, Ape.: 2. 5 — 
mo 


Gefuht: Deutiher Kranfenwätter miünfct Stelle 
elE Mafjeur in Bedeanftalt oder Hofpital. Raubut, 
220 BWisconiin Sr 5aa.imX 


144 


— — — — — — —————— 


— — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junge deutſche Frau, im Kochen, Nähen 
und Hausarbeit bewandert, ſucht Beichäftigung von 
8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nahmittags, Evanfton 
und AUmgegend bevorzugt. 614 Greenleaf Abe., 
Wilmette, Tel.: Wilmette 317. 

Gefuht: Junger Mann, gelernter Maurer, ſacht 
Arbeit. V. F 49 Hein Blace. ws 

Gejuht: Erfahrene Deutihe Frau jucht Stelle als 
Le bei Wöchnerinnen. Mib Meer, 3144 Perry 
Straße, 


Seincht: Deutfche Frau fucht Wafchpläge. 
Pladyawt Str. 


—— — — — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermietden: Freundliches 48immer Flat. 
1018 N. Humboldt Str., nahe Humboldt Part. 


716 


Zu vermiethen: Cottage, großer Garten. 
N. Rihmond Str, nahe Jrving Part Biop. 


4021 


Zu vdermiethen: 5 belle Zimmer. 330 MW. North 
Avenue. dimi 

Zu vermiethen: 4 helle Zimmer mit Gas, Bad 
und Attie, nahe North Ave. 1858 Howe Str. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, alle hell, hin— 
ten, an ruhige Leute. 1957 Dayton Str. 
Zu dermiethen: 4 Zimmer mit Bad. 3583 Elv: 
bouen .Xve., nahe Fullerton. modi 
— Achtung, Tanzlebrer! — 
2 eingerichtete Tanzballe für 3 Abende in 
he preiswerth zu vermiethen, zu gleicher Zeit 
Haus meiſter-Poſten 


Eine 
der Mo 
auch Den ju übernehmen, 
ber jih Durch den Chedroom gut bezahit., Wegen 
Näberem wende man fih an Mpilipp Sramım, 224 
Eummne Ave, Peoria, ZU 2aglioX 


nn m nn — — — — — — 


Zinmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents da3 Wort. 


wel⸗ 


Zu vermiethen: Schönes helles Zimmer, Veranda 
und Bad, bei Fritz LTobey, 1432 Cybourn Avenue, 
nahe Larrahee Str. 

Zu vermiethen: Schönes Front-Schlafzimmer, Bad, 
VPrivatfamilie. Holnmies, 1416 Wells Str., 2. Floor. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, jeparater Ein 
gang. 1493 Clybourn Xipe. 


Anftändiger Boarder ‚verlangt. 1647 N. Haliteh 
Sirake. 


NRoomers verlangt, belle®, reines Schlafzimmer, 
Mıs. fterom, 1715 Hudion Ave. 


Yu dvermicihen: Neu möblirtes Zimmer in Pri⸗ 
vatfamilie, Dampfheizung, nahe Hochbahn, even⸗ 
tuell Board. Benedict, 8WWebſter Ave. dimido 


Zu vermiethen: Mädchen oder Herren finden ange— 
nehmes Heim bei deutſchen Leuten, gqute Küche. — 
1968 Dayton Str., Flat 2. 

Zu vermiethen: Bimmer mit Qoard, 
quemlidyleiten. 956 Garfield Ape. 

gu dermietben: Worderes Schlafzimmer; halben 
Blood vom YXincoln Part. $1.75. 1711 Wells Str. 

Gutes Heim und jchmadhafte KRoft für Boarders. 
3144 Berry Str. 

Verlangt: Boarder oder Roomer 
Frau. WEI Orhard Str., 2. Floor. 


alle Be: 


bet ältlicher 


Zu vermiethen: Wlleinftebende Frau fuht NRoomer 
oder Boarder. School Str., nahe Lincoln Avenue. 
191 Wels Str., 1 Treppe recht3, Zimmerver mie— 
thungs:Burcau. 

Boarders verlangt; gute deutihe Koft. 328 Pau: 
lina Straße. 


‚wei ihöne Frontygimmer zufammen zu bermies 
then für SHaushaltung, Gas zum Koden, 83.50. 
1653 Adams Str., 3. Frloor. 


Zu vermietden: Schlafzimmer für einen Mann. 
Anzufragen Abends, 1918 Mohamt Str. 

Zu vermiethen: Kelle Zimmer, jaubere Betten, 
$1.25 bis $1.50 die Woche, 20-2dc, die Nacht. Home 
Houfe Hotel, 643 Divifion Str. { modi 
Toar)er® verlangt für neun möhlirtes Haus, 
Some &oofing. fehr billig, ebenio möblirie Zimmer, 
725 Mebfter Une. Taglw 
zes hönes Zimmer 


Zu vermiethen: Alter Herr 
de.: 2. 525 Abopoft. 


und gutes Heim bei Wittive, 


Zu vermiethen: Zwei helle Biimmer, alle Bequem: 
lichteiten, gg an zwme Männer oder 
anftändige Frau und Mann, gute Car-Verbindung, 
Hohbahn oder Straßenbahn, bei_deutihen Leuten, 
feine Kinder, RE M. Congrek Str., ymwijchen Ca: 
lifornia und Francisco. 5aglw 

Zu vermiethen: Billig, ſaubere Zimmer, nahe 
Lincoln Park. 222 Wisconſin Straße. 10i1** 


— — — —— Verena — — — — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Barbier mit 1 Stuhl und 
Ausſtattung, ſucht paſſenden Platz in Stadt oder 
auf dem Lande. Adr.: Z. 803 Abendpoſt. dimi 


u miethen geſucht: Anſtändiges Zimmer (etwas 
ſreie Wäſche und Telephon), 81.25 wöchentlich, Nor d⸗ 
ſeite. Adr.: G. 718 Abendpoſt. 
Zu miethen geſucht: Junger Deutſch⸗Ungar ſucht 
Zimmer, mit oder ohne Board, nahe Mood Str. 
Sohbahnftation. Adreffirt: The - Young PViolinift“, 
194 Monroe Str. jomodt 


Heirathsgeſuche. 


ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Lediger Deutſcher, wenige Jahre 
im Lande, 38 Jahre alt, mit liebenswürdigem Cha: 
ratter, hat ſtetige gute Beſchäftigung und iſt Be— 
ſißzer von Grundeigenthum von mehreren tauſend 
Dollars, möchte in die Ehe treten mit einem netten 
Mädchen von nicht über 40 Jahren; nur eine, die 
es ehrlich meint und einen Mann glücklich machen 
will, braucht ſich zu melden. Briefe ju richten, wo—⸗ 
möglich mit Photographie, an Jacob Kaiſer, 1401 
Graͤnd Avenue. 


ge u om Zwei freunde, 25 und 80, von 
guter Erziehung, gemüthlichen Charakters, fuchen 
mweds Heiratb die Belanntihaft zmeier Damen. 
isfretion zugefihert. Offerten unter Adreffe: 2. 
805 Abenpdpoft. 


Heirathsgefuh: Junge Dame miünfht die Bes 
tanntihaft eines achtbaren Kern, Qutberaner, Ans 
fang der 30er, alleinftehend bevorzugt, ziveds Hei⸗ 
ratd. Bitte Antworten in Gngliih bis Samftag. 
Agenten verbeten. Adr.: 8. 538 Abendpoft. 

Heirathageiuh: Wittwer mittleren Alters, ohne 
Kinder, wünjcht Lebensgefährtin mit einigen huns 
dert Dollars in Grocerb: und Wutcher-Gefchäft, mit 
etwas Erfahrung vom Geſchäft, zwecks — 
Richtige Verſon, die mehrere Sprachen bederricht, 
wird folder mit Geld vorgezogen. Apdr.: Q, 533 
Abendvoft. 

rg re Anftändiger Mittmer, 39 Jahre 
alt, drei Kinder, 9 bis 13 Yabre alt, münfcht fid 
nt guter proteftantiicher Syrau 
Michael Grenn, 179% 2. Str. 


— — — — — 
nu 
Geld aur Möbel u. j. w. 

(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


®eld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen etc. hr Zönnt Tleine möchentliche 
oder monatliche Abzahlungen, je nach Belieben, nıas 

den. Wir bezahlen Eure Säulden. 
Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Gredvit Company, 
202, rüber at u. . 

immer 7 artford Bldg., . Dearborn Ste, 
ö Eüpdmeit:Gde Dlaption, sone Randoph 3 5 
27maif® 


non — —— 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dar/ehen, 

ür 75c monatlid; $50 für $1.50 monatlich; 5 

r $2.00 monatlih; $100 für $2,25 monatlih. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, die 
Endere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral. 
e®. © ehem Ett., Ge 34 ver 

1 . Dearborn Etr., € nbolp x. 8. 
6. Sreb. Reller. Mar. a 


zu verheirathen. 


— 


NRechtsanwülte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
26 Nord Dearborn Str. 7. lege. 
Alle Rechtsſachen auf das Veſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Avbe. 
Ece Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Soeonntass 10 bis 12. 
10au*% 
red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
— Nedhtsfachen prompt beiorgt. Brafti- 
girt an allen Gerichten. Nath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet BI. nche Glasenben Ave. 
"2 


— 


Albert A. RAraft Rehtt-AUnmwal 
DBrozeffe In allen Geriähtshöfen geführt. Ale Re 
ct te beftens beiorgt. Grb en eingepogen. 
b de überall —— t. Lohne ſchne 

oſtratte egamintrt. 3 Si) 
Dearborn Imz® 


e v anieblungen. 
ohn Wagner, beuticher Mbnofat. 
44 in allen Gerichen Alle Hein 


n prompt beforgt. Grünp! i 
———— Str., Ecke Glark, = 1807. 
ag 


t. 
ta⸗ 
in⸗ 

toffeftirt, 


tr., Simmer 


N. Sriedlander’s Rechts: und Notariats-Büro, 
ya in Ohandoiph Str, Cinsfirt 10987 Rakk re Duke 
Fällen durdaus frei. limatbofonbi* 
un DELL nen 
Wenn Ahr mittelles feid und tühtigen Mechtshels 


d gebraudt, fehbt Brandes, 1313 
j Bade 334 und Bug a 


ae 


(Anzeigen unter diefer Rubel 2 Cents das Mort.ı 
— — — — — 0000000 m — — 


— Uhren! 

Niedrigfte Kreife, beite Waaren, Elgin, 17:Nemel 
golpgefüllte, garantirt, $12.00. Mar trohm, 338 
vincoln Ave. Praktiſcher Uhrmacher und ba 

aglw 


Gefuht: Painter, Calfominer, Baperhanger wünſcht 
Vrivatarbeit gu mäßigen Breijen; Arbeit garantirt, 
Peter Geift, 1683 Bine Str., hinten. dimi 
‚ Radital. Hlihneraugen, Warzen, Froftbeulen, 
ichlechte Nägel entfernt Uhl jekt von 9 bis 5 lihr, 
21 Sit Ban Buren Etr., Zim. 400, Jiabella Bidg. 
Abends 5997 8. Salited Str. Dajelbit werden aus 
ausgefänmten Sanren PWufts und „Yöpfe gefertigt, 
25 aufwärts, Yiht-Schwigbad 750, Maſſage. 

fodido 

Deutihe Mafhinen: und Autoreparaturmerkitätte, 
Lathes und Wlanerarbeit, Gunjmithing, 53 Maple 
Str., nabe Clark Str. dimi 

—hılld — 

It Yemand aus Kötlady hier Sendet Namen und 
Adrejie an Ianaz Glanichnig, 412 Shields Ave., 
Chicago. 


Tettfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
rur gute und reelle Arbeit. Giderdaun:Steppdeten 
cuf Veitellung gemacht. Alte Nr. 209 N. syalit-d 
Ei. neue Nr. B4l Lincoln Ave. Telebhon Grace: 
land 110. Bbil. Walger. 5mai,frjondi® 


Painter und Paperbanger madht billige Arbeit. 
Prunm, 1943 Qurling Str, modi 

Painters! Bei der nächſten regelmößigen 
ſammlung am Dienſtag Abend, den 8. Auguſt, wird 
Lofal Umton 184 eineübſtimmung vornehmen betreffs 
Ankeufs eines Automobils und andere wichtige Ge— 
ſchäfte zu erledigen haben. Daniel J. Evans, Sett. 
modi 


Mars 
Ver⸗ 


Exſtllafſige Arbeiten von Tools und Die—-vauf— 
werke und Inſtrumente werden erzeugt bei J. P. 
Blumel, CO W. Yale Str. caglwX 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Saut: 
franfbeiten etc., welches Allen gebolfen bat, die e: 
verfuchten, nur mir allein befmimt; wird biltigit be— 
rechnet. Gefl. Anfragen an Abr.: O. 353 Abendpoſt. 

4kao lwx 

Schreibmaſchinen-Arbeiten. Diktat ete. deutſch 
und engliſch, gut und billig, nach 6 Uhr Abends; 
1108 Wells Str., 1. Flat, rechts. lag*x 


Beglaubigungen, Vollmachten, Tefſtamen!e, Ueber— 
etzungen, Briefſchreiben und Sonitige Schriftliche und 
rotaorielle Arbeiten prompt und zuverläſſig bejorgt. 
Sar torius, 101 S. Fifth Ave. Abends un Sonntags 
1938 Mobant Str., nabe Genter Str 3 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cent? da? Wort.) 


Die neuen Sommersßirfel im Engliihben be 
ginnen jet! (Auch Privatitunden); gute Stellungen 
dDurh die 9.:U.:®.=:Union. Näberes im Illinois Kol: 
lege: Gebäude, 715 North Ape, nahe Kaliteo 


tr 
SI, 


dodi 

Violin-Unterriht fir Anfänger und Vorgejchrit: 
tene, PBreiie von 500 bis Kl per Stunde. Profeiior 
I. 2. Rild Niolin-Schule,_ 310 Starr Str., nabe 
North Ave. und Sedgwid Str. modi 


Möbel, Hausgeräthe a. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— ZH Midigan Ave 
—— (Cha. 7. Yertes’ Rejidenz) 


Die pompöfe Ginrichtung Ddiefer berühmten Refis 
benz muß wegen Veränderung jefort zu irgend erz 
nem Vreife verjshleudert werden. Säntintlidie Mös 
tel, Teppiche, Traperien in den 26 Aimmern, joiie 
Viano, Inner Piano Wlayer_etc., les wird ftüd: 
were verfauft. Wunderbare Sacher in dem groben 
Salon de Zug (Tiffany Deloratir.g, Reception Par 
lor (japaniich), Mujitgimmer (Xowis NVI), Speiles 
ſagl (folives Mahagoni), Frühftüdszimmer (deutiches 
Eichen) Traming Room, ıtalieniiher Stil und die 
berühmte Bilders&pllerie mit über 50 der IGön: 
fen Gemälden von alten und modernen Meiftern. 
‚Erfter Zanzunterricht,” „Der; alte Bettler,’ „Die 
erite Zigarette,“ „Der Abfhier,“ „Gräfin Motoda,“ 
Selbftsildniffe don Rubens. Rembrandt und Ra: 
bhacl etc, affe in prachtvollen Naher, andere 
Oelgemälde für 35.08 bis 85.0 Das Stüd. 

Hafzimmer in Koja, Blau und Biolet, mt Ichiver 
ven Mefjingbetten, Chiffoniers und Drejlers in 
Birds CHe Maple, Mahagoni und Gircajitan Wals 
nuß. Bractvolle, Bibliotyet:Set, Davenport, türk. 
Schaufelftühle eic., Marmorbüften, Broͤnzeſtatuen, 
Gardinen, Portieren, werthvolle orientaiiihe UN 
6 frangöfticge Teppiche. Wir offeriren alle bieft 


chen, Die wenig benußt, genau ivie neu ausjchen, 
u unglaublich billigen Preiſen. Tiffany Lampen, 
Dresdener MVajen, Wiicherichrant, Bilder, Schreibs 
tiſch. Haviland Geſchirr, Gut Gias, Küchenutenjis 
lien, Reftigerator etc. Kommt ‚heute Abend oder 
morgen den ganzen Tag zum Kaufe, bis alles ner: 
tauft ifl. Eüpdoftede Refidenz, 3201 Michigan Ave. 


ZaglimX 
Aus dem Befhäfte gedrängt! 
Ter ganze Vorrat von gebraudhten Möbeln ete. 
von Den drei Xäden einjchließend 50 „Lots" Yagers 
haussWaaren muß geräumt erden. Gurtis’ yurs 
niture Exchange, 6200 -5—7 Wentworth Avpenue. 
2ofbſondidoe 


Muß vertaufen: Sämmtliche gute Möbel, 9 Zim— 
mer-Einrichtung, Leder-Parlor-Set, Schaulelſtuhl, 
Rugs 9 ber 12, elegantes Piano, Yeder:Goud, voll: 
Händige Betten, Dreffer, Chiffonier, Spiegel, Bıl- 
der, Sideboard, Aus ziehtiſch, Stühle, Nähmaſchine, 
Eisbox, Küchenofen uüſw., zu ſpottbilligem Preis, 
eine Seltenheit. 537 Belden Ave., nahe N. Clart 
Str., 1. Floor. dimi 


Zu verfaufen: Eriter u. Möbel für 6-Zimmer 
lat, billig. 1452 RN. 42. Ave. : 
Yu verkaufen: Billig, Tiih, Eisbor und Side: 
board. 1664 Burling Str. 


Zu verfaufen: Möbel, billig wegen Abreije. 1527 

Mohamt Str., Hinterhauß. modi 

Zu verkaufen: Dreſſer, Teppich, Bettſtelle. 1665 
N. Halſted Str. 

Verſchleudere ſofort Leder Parlor Set, Leder⸗ 

Schaukelſtuhl, Leder-Couch, Rug, Piano, Meſſing— 

Gardinen, Dreſſer, Thiffonier, Bilder, 

‚ Sideboard, Ausziehtifh, Stühle, Singer: 

i Ofen ujw. Spottbillig. 537 Belden 

Uve., nahe N. Glart Str., 1. Floor. 200lwx 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


5,00 Buih & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Veiter Werth 
ın hochfeiren Pianos, der. den Käufern, je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von ditjen hübjchen 

nftrumerten ftet3 auf unjerem Wacrenlagersizloor, 
ebenfalls vollftändige Muswahl von mohlferleren Fa— 
erifaten in neuen Uprigbiß, variitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $I0 — $15 — $25_ Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Diiethe erlaubt, mern getauft. 
Build & Gerts Piano Co., Yuih Temple, Glarf 
Str. und |hrcago Ave., Chicago. Yiejajodido* 


Zu verlaufen: Wictor V mit Wefordfabinet, fait 
neu, für halben Preis. Privat. pr. Ar 
Abendpoſt. 

8400 Piano, wie neu, ju Eurem eigenen Vreiſe, 
wenn dieſe Woche genommen. 1345 Nord Wobey 
Straße, nahe Wider Bart. 8aglwæ 


Dame muß verkaufen: Prächtige Möbel von 7 
8Simmer Flat, wie neu, 8100 Parlor Set für 35; 
40 Ruos für 820; 840 Nähmaſchine für 810, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, vLeder— 
Couh, Davenport, Schautelftühle. 1346 N. WRobey 
Straße, nahe Wider Bart. SaglmX 

Zu verlaufen; Schulz Ilpright Piano, fehr b 
1856 Ordard Str., 2. Floor. 

550 laufen 300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Larrabee Straße. dag Iwx 


illig. 
modi 


Verſchleudere mein prachtvolles Upright Mahagony 
Biene Mujtttabinett und ganz neuen Piano: Player 
Noten) jowie Einrichtung meiner großen Reis 
8201 Midigan ve, ZugiwX 


benz. 


Muh verlaufen: Ein 8600 Piano, 6 Monate ges 
braugt,. für $150. Derlajfe Umerifa. Dr. Montes, 
505 Wullerten Une, nahe Elart u. Sincoln Bart, 

dag, 1X 


dere prachtvollez neues Mahogany Up— 
siegt igno. Braude Geld. Günftige 
Gelegenheit. 597 Velden Une., nahe R. Elart Etr., 
1. $loor. —A 


Derf 


Vferbe, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Pe 

J midoft 
u verlaufen; Pferd, Geſchirr und Bugeh, billig. 

Weſt 48. Place. 

verkaufen: Billig, Bronchos, 

8 is 8 u alt, 360 bis 1200 

Straße. 'Bhone: Drover 1929. 


dao lwæx 
Zu verlaufen: 25 Pferde, von aufwärts. Auf 


robe gegeben. agonlabun ferde trufft jeden 
— ein. 1944 Hugufta ır. nabe Re, * 


Zu verkaufen: 100 Pferde — für Stadt⸗ und 
Land⸗ Arbeit, wlegen bon bis 1800 Pfund; 
Preife don 850 aufwärts; 80 Tage auf Probe gege: 
ben. 158 R. Baulina Str. no Milmautee Üpe,, 
—— Wieboldt's und Moeller’s Dept. Stores. 

ag Tauber. 24in®X 


Zu verkaufen: 50 Mildgiegen und gum 
nen. 9 Weitern Une, Blue %3land, 


Dferde und Golts 
Pd. 302 Butler 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, | 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Gure — rrg bei 
ultiuß3 


enden, 
Madifon und Beoria Gtrahe, 

bier Lönnt hr etwa 40c am Dollar an allen 

Euten Gtorcsffirtured erfparen. 
Neueundgebraudgte, 

Breife die abjolut niebrigften in Chicago. 
won EHEN Ben rute 
abifon 
Xelep 1712, 


bon; Monroe 111*2 


(inzeigen unter diefer Rubrit 2 ‚Cents da3 Wort.) 


Biss — 

Zu verkaufen: Krankheitshalber, Nord⸗ 
ſeite⸗ Eckſaloon; eigene Leaſe, +jährige 
Daner; billig zu verkaufen. 3. S03 Abop. 
dimido 
*205 kaufen feinen Candy, Zigarren, Eisrahm. 
Delitateſſen, leichte Grocery, 5500 werth. winziger 
Store im Blod; gutes Geihäft; ei Zimmer mit 
Store. Nur $7 Miethe. WI Kihmond <tr., halber 
Pod nördlih von Ban Buren Sit. 


— 


Zu verlaufen: 10:Zimmer YBoardingbaus, beitän: 
dige Leute. 1349 N. Clart Str. 
Zu verfaufen: NKieines Reftaurant und Xund- 
room. 1807 Indiana ps, 


Zu verfaufen: PBoardingbaus. 71 Archer pe. 
dimido 


Zu vertaufen: Der beſte Candy-, Tabal- u. ſturz- 


woaren-Laden auf der Rordſeite muß vertauft wer— 
den wegen Altersſchwäche am 13. oder 14. Auguſt. 
2449 CEClpbourn Ave. dimi 


Zu faujen geſucht: Guter Saloon. Adr.: G. 704 


Abendpoſt. 


Zu faufen gejucht: Gute Bäderei, Schlafzimmer 
zu ebener Frde, Breife, Apotheter, SI Wells Str. 


Zu verfaufen: Örocery, bringt 335 pro Tag, En: | 


aros=Gejhärt. Argend eine annehmbare Offerte wırd 
berudtichtigt, da ic die Stadt verlaften will. — 
ll Soutb Warf Ave, 

gu verfaufen: Reitaurant, altes Gejchäft, wegen 
anderem GBerhäft. Wustunit 1153 Wells Sir. 


gu verlaufen: Guter SFleifserladen, billig. Nach: 
juiragen im Saleon, Tu Center Str. 


Erfter Klajie Groceryitore zu verfaufen, oder nebme ; 


auch Partnerin ins Geichäft: gute Detiche Nachbar- 
ſchaft, nehen Vutcher-Shop. Nachzufragen zu einiger 
Yeit, 1927 Srhard Sir. 


li 


Verfaufe gutes, heiles 
allerbeſte Lage; Miethe 
natlich; billig, Theilzahlung. 
Zimmer, Echhaus, Verdienſt 
+50, Hälfte Anzablung. 

Manche andere, große nad fleine, pottbillig; das 


| Zimmer Roominabaus, 
Jbeſte Geſchäft. Lange, 704 Dearborn Ave. dimido 
Zu vertauſen: Vargain, guter Saloon an der 
Nordſeite, wegen anderem Geſchaſft. Abreſſirt 


reell. 
*100 monatlich, 


A 


gen 
Vriefe E. 282, Abendpoſt. 


Zu verlaufen oder vertauſchen für Geſchäft, ſehr 
billig, 6 jchuidenrreie Yotten, Ihön geiegen, gebe 
fe auch einzeln, muß Geld haben, wegen Uufali in 
familie. 2400 
nahe Yincoln 


Str. 


Winona 
pe. 


zu ergragen, 





EisrahmsGeſchäft iſt billig, zu verlauſen. Inhaber 
muß verkaufen. Adr. . 8. 818 Abendpoſi. 


Zu verkaufen: Etablirter Damen⸗ 
Schneider-Shop; muß vertaufen in 5 Tagen, ver— 
lajje Stadt. 2036 North Ave. 


3u verfaufen: Wüderei, ipottbillig, SO, 
anf „zeit. Adr.: %. 534 Abendpoft. 





Zu verkaufen: Teaie und Möbel von 13 vder 23 
immer Haus. 1535 LaSſalle Ave. 


Zu: verfaufen: Billig, Barbiers&inrichtung. 1248 
N. Wood Str. 

Zu verfaufen: Gutgebender Gandy:, Zigarren: u. 
Iabaf:Yaden, Ede, 
nahe Pelmont. Keine Agenten. 


Anzufragen 356 Kımball Ave., 


gu verfaufen: Store:Päderei, geeignet fitr Deutich 
und polniſch ſprechenden Bäcker. Beſchäftige 3 Mann. 


3)280 Milwaukee Ave. dimido 


Zu vertaufen; Wegen dringender Abreiſe nach 
Deutſchland vertaufe ich meine Bäckerei billig, wenn 


dieſe Woche genommen. 1240 Webſter Ave. 


Verlaufe Telitatejjen:Yaden mit Neftaurant, beite 
Lage, Wocheneinnahme K150, aroke Wohnung, billig: 
Nente. Sebt's an. 1572 Glpbourn Ave. 


Wer irgend ein Geichäft, fan fein was es will, 


Schnell faufen oder vertaufen will, gehe Morgens 4 
nah 1572 Elpbourn Ave. 


Verlaufe Rooningbaus, 10 Zimmer, alle befekt, 
befte Nachbarichaft, jaubere Kinrichtung, billine Die: 
the. $350, werthb das Toppelte. 1572 Elybourn Ave, 


abzugeben. Auskunft  cextbeilt 


heits halber 
Wisconſin, R. R. Nr. 8, 


Sterba, Janesville, 
128. 


Frau 
Bor 


Stadt, 2 
Aben dpoſt. 
friondi 


im — — — — — — — 


Zu vermiethen: | 
tomplett möblirte Zimmer. Wdr.: 


Hotel in der unteren 
O. 301 


Zu verkaufen: 
gehendes Boardinghaus, 
zu kommen 
Ave. 


gute Gelegenheit vorwaärts 
1964 Berwyn 
modimido 


wenig Geld nothwendig. 
Nehmt Roſehill Gar, 

Zu verkaufen: Bäckerei, Nordſeite; gute Nachbar— 
ſchaäft. Shop den Vorſchriften entſprechend; 
wenn glei genommen. 1400 Wells 


billig 
modi 


Str. 
Zu vertaufen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
Möbel neu, Zimmer vermiethet; Preis 8280. 1715 


N. Part Ave., 2. Flat, rechts. modi 


Zu verkaufen: Hotel, ein ſehr qutes, gandbares 
Geſchäft, in deutſchem Town von 12,000 Einwoh— 
nern. Beſte Lago in der Stadt. Eigenthümer G. H. 
Taubert, Pekin, Ill. Tag2wX 

Zu verkaufen: Möbliertes 6 Zimmer lat, Vader 
simmer, drei Zimmer für 
eingerichtet und bejest, billig. 
coln Avenue. 


Fremden-Vermiethung 
E. Hagen, 205 Yin: 

Gag 1w* 
Zu verkaufen: Billig, Delikateſſen und Grocery.— 
3116 Irving Park Blvb. 


Keine Agenten. 2anlw&X 

Zu verkaufen: Ein ſchönez Pugßgeſchäft, 
rin zieht ſich zurück, um in Deutſchl. zu leben. 
11 Jaͤhre etablixi. 3251 Evanſton Ave., L. Wolpert. 
Phone 1268 Lake View. 


Zu verkaufen: Ein 23 Zimmer Hotel mit allen 
modernen Einrichtungen, Reſtaurant und Buffet ver— 
burden mit Opera Houſe, im Zentrum der Stadt. 
Man adreſſire: Ad. Dimling, Waukegan, Ill. 

—A 


—A 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Alleinſtehende Frau, in den 4her Jahren, ſucht 
einen Geſchäftsmänn mit etwas Geld zur Vergrö— 
Rooming-Hauſes. Adr.: 


ßerung eines 688 


Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen aefuht: Von Privatperfon 50, 
Grundeigenthbum zum Werthe von $14,00, auf 5 
Aahre zu 542 oder, & Pıeoz. Münfhe genaue Unter: 
juhung, auf Nordjeite, Adr.: 3. 804 Abendpoſt. 

Wir faufen, verfaufen und vertaufchen Grunds 
eigerthum. Verleiben Geld. Verkaufen fichere erite 
Hoͤpotheklen, Feuer-Verſicherung. G. Fyreudenberg 
& Go., 1561 Milwantcee Ape., nahe North Ave. und 
Robey Etraße. 


4apdidoja* 
Geld zu verborgen auf Grundeigenthum, 


ohne 
Thon, 1599 N. Kopyne Une, 


Kommiſſien. 


Geld zu verleihen. Alter zuverläſſiger Kontraktor Farmen. 6für die Rundfahrt; 


liefert Pläne und baut * Euch. 6 Jahre im Ge— 


UAdre: E. 28 Abendpoſt. lag,& 


ihäft. 
8800. — 81000 —— 1200 

Obige Summen auf bebaute® Grumbdeigentyum zu 

Naten zu verborgen. 

m. U Narten, 30238 Lowe Une. 

12j1%* 


ruf 


ee 
2 


"Sreenebaum Sons Bant&£ I 


Company 
verleiht Ben ul Grundeigentpum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zins . 
Sichere Erite Sppothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Örundeigenthum gu perfaus 
fen. Mordoftede Clark u. Randolph Str. 3jlrt 


—Erfe Hybothelen ⸗· 

—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld ge verleihen zu Den beften Bedingungen. 
Richard U, Rod, 25 Nord Tearborn Etr., 7, Flur, 
Unends: 855 North Ave, Ede Larrabee. 


— r — — — —ñ — —— — ⸗ 
Geld zum Vebauen; feine Rommilfion; feine Ads 
volatengebühren; feine — Anleihen auf 
Gzundeigenthbum in Chicago und Vorftädten; pers 
befiert und angebaut. 20 

6. D. Etone & Co., 76 W. Monroe Etr, 
Orundeigentgum prompt 


ite pe u noelgentgum 

e reguläre . Leichte Bep € 
ale Wortgage Go., 32%. Elort a 
40fr% 


Anietpen auf Chicago Grundeigenthum gemagt 
u Be wiebe[gBen, borherrfhenden on 
Kae usDarlehben erwünfct. Bringt Eure 


it. Phone: Central 173%. 
*8. * Goerftier& Go, 15 6. LaSake Str. 
dsjart 


Gel 
u 
Kbends 
ee» 
verkaufen. Geld zu verlei 
Yeidken insfub. Kelephon: ein ai — 


Belegen a 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Pripats 


auf seite Gopothef gu Telhten Bedinguns 
Erna 115 Die Str,, Bimmer 710: 
North Ave, Ede Larrabee Str. IMiet 


anling, 183 Sa Galle Str. Erſte Hy⸗ 


auf Grundeigentbum auf der Nordieftieite, 
Miedt. Binfen. ©. Yid, 328 Hayes Etr., toner 6 ; 


— — — — — nn nen, 
Mir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu_niedrigften Alte, Offen Montag er 
Eamftıg Abend bi8 9 Uhr. Kraufe Savıngs Bant 
1841 Milmautee Abe.. nabe Baulina Str 10ia*2 


... 


Nähmaſchinen, Bicheles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort) 
Alle 


abrikate von Drop Head teen inen, 95 
‘and au . Sultan, 349 Bincsin u. Aet⸗ x 


nach Uebereinkommen. 


zur 


t 90 Fuß 
wärts; 
Einkommen $160 mos 


ganz ı 

Gutgehendes Schokoladen-, Candy-, Zigarren- und 
* | 

und Hertene 


' 81900; 8500 oder mehr baar, 


Hälfte 


NRuedel, 602 North Ave. 
—W ı 


Torvpe, 


—— II —⏑⏑—— 


frjajopimido . i 
' Framehaus, 16 Zimmer, alle moderne Ginrihtuns 


| Avenue. 


Weaen Krankheit der frau, gute 


Inhabe- 


1737 Firſt National Bank Bldgo. 


rahl von einigen feinen Trakten, die ich jUngk 


Verkaufe Saloon, Ecke, eigene Lizens, eigene Leaſe, 
Wocheneinnahme 840. Sofort aenommen, E36). | 
Dragt Morgens 9. 1572 Eiybourn Ave. ‘ 

GEritflajfige Familien-Penfion in Wien, franfz ! 


Acres. 
Landwegen, ucuer Towns, hübſche Reſort Lakes und 


ldap | 


elephone, en ; 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Morkty 


Norbieite. 

DOscar’8 größter Bargain, je offerirtt 
Zweiftöd. Bridhans, zwei 6: Zimmerflats, 
Bad; nur $3,500. Leichte Zahlungen — 

DscarYofetti, nur eine Office: 
2411 Lincoln Ave., nahe DB. 


Zu verkaufen: Hochfeines 2-Flat Steinfront⸗Haus 
3 Fuß Lot, 6 und 7 Zimmer, Dampfheizung, zw 
Blods von Southvort⸗ en Preis \ 
Pargain zu 87500. MNente 3870. $100 baat, Melt 
Sillinger, 900 Belmont Abe,, - 

dimido 

000 taufen 2⸗Flat Bridgebäude, 5 und 6 Zims 
mer, zwei Furnaces, 7% Fus Lot. Garlberg, 5705 
N. Clark Etrake. dido 


nahe Clark Str. 


Zu verlaufen: Außergewöhnlicher Bargain, feines 
modernes, neues 2 lat Waditeingebäude, alles 
SHartholgz-Trim und Fukböden, große Front» und 
hintere Vor für jedes Flat, elettriſches Licht und 
Gas Combination Fitiures, Furnace, 3 Fub Lot, 
Miethe 850; ein Yahr alt; Belle Plarne Ade., ziwis 
ihen Lincoln Ave. und sermiatage; vortrefflicde 
Verbindung, 1 Pot zur Jeving Yart Straßenbaßn, 
NRadensiwood Schbayn: und EC. & NR W. Guyler 
Ape. Station; Rrei3 80350; mur $1500 Anzahlung, 
Reit auf Mortgage. Gigenthümer, 2154 Winslee 
Eir., wahe Lincoin Ave. 2liun® 


gu verfaufen: Wis gute Anlage ſeht dieſes 
feine moderne 5 Flat Vrif-Gebäud:, 4 Zimmer je— 
des, Sfenbeizung,  jowie >itöd. Framegebäune, 4 
immer und Pad jedes, hinten, mut feinem NRafen 
und Tbitgarten. Miethe 138 du Monat, Gin Blod 
Sichbchn und Straßenbabit. Preis $15,000.— 
Leder 10 Wrojent an Eurer Anlage 

FrantBeck 14 Irving Park Bon. 


gu verkaufen: Gröffnung einer neuen Straße, neue 
Zeylat WBridgebäude, 5 _cder G Zimmer, Ciyenholz 
Fußböden. Mahagoni-Finiſh, eleltriſches Licht, 
Bad, Gas, heibes und kaltes Waſſer in iedem lat, 
Zots gepflaſterte Straße, 53500 und aufs 
8500 oder mehr Vaar; 800 oder mehr 
monatlich. mo— 
Selosty, 
Subdiviſion⸗Ojfice, 


Zu verfaufen: Neues 2sfflat Gebäude, 5 Ertrag 
f 


185 Belmont Ave., 
Ecke Addijon und Leavitt. 


Cichenholzbekleidung und ⸗Fußboden, elektri 
Licht, Combination Firxrtures jedem Flat, 
Fuß Lot, gepflaſterte Straße, 81000 oder 
mehr baar, 50 monatlich. m 
Zelhosty, Addiſon und Leavitt Str. 


in ‘ 
45009 ; 


3u verfaufen: Gin „Snap“, 2: lat Gebäude, 5 
große Zimmer, modernes Plumbing in jedem flat, 
bequem zur Wellington Ste. Hohbahnftation, K0B; 
1000 oder mehr baar, Neft nach Belieben. mo—fr 
3elostp, 19%5 Pelmont pe. 

Zu u = lat a 5 und 6 Zims 
mer, Sartholgbefleidung, Keibmwaijerheizung, $5000; 
81500 Yaar, Reit nad Bellen, mo 

Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 grohe Simmern, 
eft nach Belieben. 
3elosty, 1905 Belmont Une. 


mo e 


Gutes 2-4 Zimmer Framegebäude, 1828 Melroſe 
Str. gelegen, Preis 2200. Aug. Torpe, 20 Nort 
Avenue. dag lw 

Zu verkaufen: Mehrere, 


verſchiedene moderne 6 
Zimmer Brickhäufer von 


35800 aufwärts. FF. 
5ag,imX 


Ealoon, Zftödiges Brid:Geichäftsgebäude, zu vers 
taufhen tür Kleineres Gebäude. Auguft Torpe, EM 
North Ans. — 


Brick⸗ und Ge mit 2-—4 Zimmer fylats, 
große Lot, urling, nahe Willem Str., 83000, 


EM Nortb ne. 5aglmX& 


Nordiweitieite. 
Sohiommer:-Bargatnk 
auf leichte Abzahlungen 

KIM 
520 


Girige 
—— le 
Pıid, 2 Plate... REN 
SR. N - 
Vorzufpregen in der Office: Irving Part Biod. uns 


Kedzie Ude. 
W. J. & C. BB Moore 
— 
Haus mit 2 großen 6⸗Zimmer⸗ 
Furnace-Heizung, Lot 375 bei 11814 Fuß, 


28 ....... 


Zu verfaufen: 
Flats, 


Bu Nahbarihait, 1 Wlod nördlih vom Humboldt 
: Warf, 
| 


billia. Seht 


N i 1. Flat. 
1731 N. Wbipple St i 


den Eigenthümer im 
‚= dimidse 


> 


gu dnerfaufen: Auf leichte Abyahlung, neue 2s 
Flat-Gebäude, » Fuß Lot, Brif-Bajement, Zement: 
Floors, Tat Finiih, China Glofets, Open Blums 
bing, alle modernen Verbeflerungen, $4600. 
Mnzahlung, $35 monatlich. 3712 NR. Spaulding Ane, 
gu verkaufen: Großer Baraain, dreiftädiges 
gen, 2 Tiods vom Park, Straßenbahnen und Ho» 
bahn; Miethe $536; Preis 4500. 1818 N. Sawyer 
fomodi 
gu verkaufen: Whipple Str., nahe North Ube., 
zwei 6 Zimmer frame fFlatgebäude, in beitem Bus 
ftande; Furnaceheizung für erftes Flat; "Miethe $45; 
ba yuh Front, Preis 81390, K1000 Baar erforder: 


ji Ih. VBeriarie Stadt. Mereneß, 2935 Urmitage Ave. 


aglmX 


Meftieite. 

Oscar's arößter Baranin, je offerirt: 

Zweiſtöck. Brickhaus, zwei 6-Zimmerflats, 
Bad, nur 83,500. 

Oscar Joſetti, Telephon Lincoln 6333. 

2411 Lincoln Ave., nahe Halſted. 


dimi 


— 


Zu verkaufen; Zwei nweue Cottages; leichte Ab⸗ 
zahlungen. 3034-3036 S. 40. Court. 4ag2ın 


Elipweitfeite. 
Lotten zu verfaufen, an gepflafterten Straßen, in 
diefer Nahharichaft. $25 Rapr, per Mode. 
F. J. Wilten, 32 S. Wood Str. 4ag, 110% 


Vorſtä dte. 


JZu verkaufen: Großer Bargain! 2 Lots am Broad⸗ 
woyh, zenttal gelegen, in Gary, Indiana Migenthüs 
mer muß verkaufen, weil er Baargeld gebraucht. — 
7aglw 


‚Haus und Lot zu berfaufen in Groß Point, SU, 
eine Meile meitlih vom Northiweftern Depot. Leichte 
Abzahlungen. Eigenthlimer Egidins Meyer. 5aglıvk 


Sarmländerelen. 

Frucdtbares Land, $1.00 Ader, zum 
Berpaditen, von $5.00 bi3 $50-.00 Ader 
zum Verkaufen; unter der Auflicht der 
Handeläfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereihen Birmingham, Ala» 
bama, VTiitrift. Die Stadt allein ver» 
braudit für 5 Millionen Dollars Nah 
rungsitoffe jährlih. Ausgezeichnete Ge 
legenheiten für Gemüfegärtner, Geflügel« 
und Vichzüchter mit wenig Gelb in mwe= 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Alle Angaben durd) ni ge beglaubigt. 
Für nähere Auskunft und Literatur 
fchreibe man an ©. Hedinger Se 
fretär de8 Anfiedlungs- Departements der 


: Handelöfammer bon Birmingham, Ala- 


6ag,2103 


‚Sand: Erlurfion nah Mihtegen. 
Dienftag, d. 15. Auguft, mit pe telfee Pullman: Gag, 
nah dem Mittelpunkt des Obitgürteld, zur Befichtis 
gung des Smwigart Traftes von über ein 
taujend 40:Acres und vielen größeren und tleineren 
urtd in ein oder 
ihigah’8 größter 


bama. 


zwei Tagen je nah Belieben. 


ı und befter Zraft von Ländereien für Chft, Getreide, 


Gras, Gemüje, Vieh, Geflügel, Moltereis und alls 
gemeine Syarmerei. Kommt und nehmt erfte Aus 


u 
meinen Befithümern erworden habe. Breiie $16 sis 
835 per Were. Bedingungen jo niedrig vie $10 Biß 
850 — und 8 bis 810 monatlich auf 40 

aͤchbarſchaft von Farmen, Schalen, duten 


Fotellen⸗Ströme; große Abſatgebiete in der Rähbe 
und feine Transportation; 10 und 20 Acres Trakte 
nahe Towns; Geſchäfts- und Wohnhaus-Lots im 
neuen Towns; Reſott vots am Eryſtal Lake. — 
Schreibt oder ſprecht vor um 33 Seiten Hars 
les illuſtrittes Büchlein; große Karte und verbeſſerte 
Farm-Liſte, ales Jrei, Im Todesfalle wird die 
arm Ihrer Famflie frei überſchrithen; Fahr⸗ 
deld bei Antzuf yurüderftattet. 
DB. G. Smigart, Gigenthlimer, 
120 National Bant Gebäude, 
33 6. BDearborn EStr., Chicago, 
i 17maididofong® 
Wegen Krankheit verfhleudere achtzig Ader ver⸗ 
beiferte Wistonfin Parm, Seefront. Nahyufragen: 
1943 Grace Str., 2. lat, Chicago. ala 
Verſchiedenes. 
Zu verlaufen: In Graceland, eine 
6x9, für 3 Gräber, 875. 1726 Larrabee 


u 


Aerztliches, 
(Ungelgen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterreih- Ungarn, behans 
dein alle Frauentrantheiten, unterriäten Hebammen 
und nehmen ——— an in und auber dem 
SHanfe. 1756 Welt Dipifton Ste, Ede Wood Str, 
Telephon Monroe 94. il 


Prauensfrankheiten, gleichviel Melder Urt, o 
Dperation unter Garantie geheilt. 1442 Sitiwantee 
Ade.. Spdropathic Anftitute, Über dem Wider Bar 
Gronyp Store. Silfadidoimg 


Batent- Anwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Michael Start! & Sons 
3 *24 € — u » J Dans u 
reie ——— Nechani ſche Shen 


Bimmer 831 Monabnod Biod, Chicago, 
ofbſondidoe 


Mobt. Rloy & Co., ertheilt freie Mustunft 
———— enheiten. Pe re alle — * 


t 
n mähie. Rr. 64 WB, Wande 


dro 





7 Rh hhh Äh ÄLLLLLLRRLLKILRRRDLRLLLLT, 
Kegen Sie 
Ihren 
Appetit an 


Nichts iſt dazu ge— 
eigneter vor oder 


— 
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IB 


einer Mahlzeit 
genoſſen, als 


III 


Das vorzüglidhe Bier 


E3 hat nicht jeines- 
gleichen anGeſchmack 
und Blume; es mirit 
antegend, ohne ein 
ſchädliches Reizmit— 
tel zu ſein, und för— 


dert die Verdauung 
in 


hervorragender 
Weiſe. 


Beſtellen Sie heute eine Kiſte 


Pabst Brewing Company 
rn 354-356 No. Despiaines St. 
er Tel Monroe 67. 


WE ZILITLLLLLLLELLLDRTTEREILEELILLB 


Chinefifhe Doktoren. 
Alle Kronifchen Krank: 
heiten von Männern 


und Frauen. 


Dr. C. W. Chan's Medi⸗ 
— iſt mit dem voll⸗ 
tändigſten Lager von chine⸗ 
fiſchen Drogen in Amerila 
gefüllt. eder Vatient lommt 
unter ſeine verſönliche Be 
bandlung und alle Miedizinen 
werden von ibm aıbereitet. 
Wenn ameritaniihe erste 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu be⸗ 
zahlen, bis Beſſerung eintritt. 

810 — ſechs hundertundzehn State Sir.— 610 
nahe Harriſon. — Alte Nr. 866. 

2öil,difa* 


Sähne shne Blatten und Eure Iofen 
Zähne vefeitigt. 
rennt Eu nicht bon Euren alten Freunden, 
Bi3 Ihr unſer Syſtem unterſucht habt, da3 Ne 
Bu von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 
lag. Nbr eripart 50 % an den Koiten, erhal» 
eine bindende Garantie. 
Mbite Zähne......$8.N 
5.09 
5.00 
5.09 


tet d. beite Material ıı. 
Unfere Etandard ©. © 
Voles- Sebi (Fiſchbein)...... 
Bäbne ohne Platten (unf. Spezialität).... 
&twere Gold- u. alle anderen Arınen.... 
seine Goldfüllung od. Neuemailliren 1.00 
onfultation frei. Schmerzloies BZieben.... „0 


McCHESNEY BROTHERS (inc.) 


©. D-LEde Randoiph u. Glarf Etr., Chicago 
13nob,fondido* 


Wichtig Für Männer. 


Wenn Merzte oder Araneien Eu mot pn 
berfucht unfere fiheren, erprodten Heilmittel, mel« 
che niemals feblilagen, bei folgenden geheimen 
Krankbeiten: Formulare Nr. 1 u. 2 Yurtren jedei 
106 fo bartnädigen Sal von aebeimen Ara, 
beiten und Urinleiven. Brei $1.00 die Flaſche. 
— Doltos Tuder’3 Blne Specifle Turirt Blutb cs 
iftung in allen Ciadien. PMreid $R.00 ver 
Kiatae. — Prof. DeBotd Vaſtilles Yigorateur 
beilen Münnerfhmwäde, Tlaflofe Wädte, Ners 
päfttät, Cab im Urin, Melandolte und nicht y- 
friebenftelende® beleben. Prei® 31.00 | 
Schadtel, 3 für $2,50. — Die obigen Hetlmttt 
find nur bei uns zu baben. 


Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, JE. 


Alte Nummer 441 ©. .Etate Str. 
5oleod*3 


Duplex Tinten Euren Augen angeyabt in ons 
—— qelbesfäßter Einfaffung, alles boliftän« 

ur . \ 
een Ihr an ae. Nerbofität oder 
Biugenanftrengungen leidet, fommt au ben zuder- 
Läffialten * ee laßt un3 Eu 
äfer anpaffen, die Eu ne len werben. 
De Arbeit garantirt b * 

uUnterſuchung frei durch Fachleute 
Sehtraft · 

Dr. Berason & Bo., ue 
Zwei Dificed: 602 Nort5 Ave, Ede Larradee 
E:ır., über Banl; oder6235 @. Halftev Str., 
nade 63. Str., Chicago Gity Banf Gebäude. 
tunden 9 Worm, bi? 8 Ubenbd. Konntaas 10 
ım. 5i3 12:30 Nam.  Bnb,bi* 


EBRHEUMATISMU 


Abioiut neheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heu 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der çcanzen Weln 
veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz aleich wie lanae 
fon beftehend,. Freie Buch über Heilung bon 
Rbeumati3mus, und Zeuaniffe. 


Scurage’s $1,000,000 GURE 
Glart 


Str. und Webiicr Uve. Chicags. 
2201.doiabi® 


Borsch DIN 
& Co., 
Optiker. 215 Dearbarn Str. 
Genaue Unterfuhung bon Uugen und Anpal» 
—* bon Gläfern für ale Mängel der Gehfraft. 
nfultirt und bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbsrn Str. 


15feb,dibofa& gegenüber ber Boit-Difich 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Mus Sonntags 9—12. 
in10.di.do fe,jon® 


— 


Blutvergifiung. Ulle 


606 &: 
me in 2 Tagen be 
Kap: Sabt t Rnochenjchmerzen, 
Slag, lupferfarb. Fleden, fcleimts 
e Stellen ob, and. Symptome dv. Blute 
ergiftung, fo ift Brof. Ehrlihs “606” 
Gute einzige Rettung. Keine Gefahr. 
feine Schmerzen oder tberluit. Kon 
ben „606“ Epezialiiten, ®r mird 
ven Euren Umfiänden anpafien. 
606 Mm Zaboraturh 
siyh Etr. ©. D. Edle. 8. Yloor. 
Glarf Str. 9 Borm, bis S Adenbs, 
augb—142 


Leſet die „Sonutagpoit‘‘ 


ultirt 
ie © 


Clart 
Eing. 145 N. 


| Stimmung. 


Lofalberidht. 
Hoc eine rep. Liga. 


Früherer Oberbaufommiflär Han- 
berg gründet MeKinley- Klub. 


Gegen die Lincoln-Liga gerichtet. 


Aub für die anderen republifanifchen 
Saftionen hat Hanberg nicht viel übrig. 
— Eonybear & Co. wollen den viel 
genannten Mehlfontraft fündigen. 


Die Zahl der republitanifchen Dr- 
ganijationen, die infolge der Zerfah- 
renheit im republifanifchen Lager in 
ben lebten Wochen mie Pilze aus der 
Erde geichoffen find, ift um eine mei- 
tere vermehrt morben, deren Vater ber 
frühere Oberbaufommilfär und Iang= 
jährige republifanifche „Voß“ ber 8. 
Ward Kohn . Hanberg tft. Hanberg 


| hat in South Chicago den Mcfinley: 


Klub gegründet. Die neue Vereinigung 
ift gegen alle anderen .republifaniichen 
Vereinigungen gerichtet, befonder3 ge- 
gen die Lincoln Protective League der 
Undänger Senator Lorimers und den 
ebenfal3 von ihnen gegründeten 
Blaine-Flub, und gegen die fortichritt- 
liche Liga der Anhänger Charles E. 
Merriamd. Aber uuch vom Deneen- 
Ichen Flügel will der frühere Oberbau- 
fommifjär nichts miffen. Er madt für 
feine Schöpfung in der Zeitung „Daily 
Galumet“, die er übernommen hat, 
Eine Berfammlung, in 
welcher Draanilationspläne beiprochen 
merden follen, wird in den nächiten 
Tagen ftattfinden. Bejonders bitter 
it der frühere Dberbaufommiffär ge= 
gen die Lincoln Protective League, weil 
der frühere Stabtvater Kohn H. Yones 
bon der 8. Ward ihr Hauptvertreter 
in South Chicago il. ones macht 
fein Hebl daraus, dat er der Madht- 
jtellung Hanbergs in South Chicago 
ein Ende machen will. Daß er ein 
nicht zu verachtender Gegner ilt, bervie3 
er, al& er fich gegen den Kandidaten 
Hanberas als lnabhängiger um den 
Sit im Gtadtrath bewarb und mehr 
Stimmen erhielt al3 Hanberg3. Kan- 
didat. 
Countyanmwalt amtsmüde. 


Countyanmwalt Guftanus J. Tatge 
legte geitern jeine Gtellung nieder. 
Francis ©. Wilfon, lange Jahre Mit- 
glied der Anwaltsfirma Darrow, Ma- 
ter? & Wilfon, murde zu feinem 
Nachfolger ernannt. Mit dem PBojten 
it ein Gehuu bon $4200 verbunden. 
Tatge erflarte, dat das Gehalt nicht 
genügend jei. Außerdem bemirbt er 
fich um die demofratifche Nomination 
für dad GSuperiorgeridt. 

Der Mehlfontraft des County. 

In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyraths unterbreitete Countyrathsprä— 
ſfident Peter Bartzen ein Schreiben der 
Firma N. B. Conybear & Co., in dem 
dieſe Firma Jım erbot, den Kontraft 
für Lieferung von Mehl an das Eoun= 
ty zu fündigen. Gie erklärte fich be- 
reit, das Mehl, das jie zu liefern über- 
nommen hat, zum ®Breife von $5.10 
das Fab zurüdzunehmen. Dies würde 
für die Countyverwaltung einen Ge- 
mwinn von 15 Cents das Yyaß bedeuten. 
Conybear & Co. tit die yirma, mel- 
cher der Kontraft zuaefchlagen wurde, 
troßdem fie das höchite Angebot einge- 
reicht hatte. Das Schreiben wurde an 
den Ausfhuß für öffentlichen Dienft 
verwieſen. 

Gruudſtück für Zweighoſpital. 

Mitglieder des Countyraths bega— 
ben ſich heute Mittag nach der Nord— 
weſtſeite, um die Grundſtücke in Au— 
genſchein zu nehmen, die der County— 
verwaltung für das Zweighoſpital an— 
geboten worden ſind, das in dieſem 
Stadttheil errichtet werden ſoll. An— 
gebote gingen in der geſtrigen Sitzung 
von den Beſitzern von vier Grund— 
ſtücken ein. P. J. Nolan bot ein 
Grundſtück von 30 Ackern an der 40. 
und Peterſon Ave. zum Preis von 
552,000 an. Der Acker ſtellt ſich auf 
$1500 zu 82 Kohn Carmody bot 
ein Grundftüd von 16 Adern zmifchen 
Galifornia und FFrancidco Ape. und 
Pnron und Wrace Str. zum Preis von 
548,000 an. ‘%. %. YBudlong und An- 
dere boten ein Grunditüf von zwölf 
Adern zwiichen DR. Spalding und N. 
Kedzie Ape., Uranle Str. und dem 
Fluß an, befien Preis auf $24,000 
feitgefebt tft, während %. %. Bubdlong 
allein noh 20 Ader an 40. und Bryn 
Mamr Ave. zum Prei5 von $40,000 


anbot. 
— ——— — 


Freikonzerte. 


Die Chicagoer Kapelle konzertirt in 
dieſer Woche Abends in den nachbe— 
nannten Parks: Heute, Jackſon Park, 
8 bis 1V “yı; morgen, Sewarb Bar, 
8 bis 10 Uhr; Donneritag, Wafhing- 
ton Barf, 8 bis 10 Uhr; Freitag, Ca- 
lumet Bart, 7:30 .bi8 10:30 Uhr; 
Samftag, Hamilton Part, 8 bis 10 
Uhr; Sonntag, Sherman Park, 7:30 
bi3 9:30 Uhr. 

— ——— — 


Plattdeutſche Großgilde. 


Die Plattdeutſche Großgilde hält 
ſeit geſtern im Exzelſior Park ihre 
Jahresſitzung ab. Im Anſchluß da— 
ran wird heute Abend ein Feſt ge— 


feiert. 


* Ym nawen Donnerftag werben 
alle Fleiſch- und Groceryläden ge— 
ſchloſſen ſein, weil der Verband der 
Fleiſcher⸗ und Groceryclerks einen 
Ausflug nach Elliotts Park unter— 
nimmt. Die Züce fahren um 9:30, 
11 und 1 Uhr vom Ranbolph Str.- 
Bahnhof der Ylinois Zentralbahn ab. 
Auf dem Feitplag werden Wettrennen 
und Preisturnfpiele veranftaltet. 

* Die Konkordia-Liga hält morgen 
Abend in der Sciller-Halle des Schil- 
ler-Gebä:tdes ihre monatliche Ge: 
Ichäftsverfammlung mit mufitalifchen 
Bortränen ab. 


* 


— 


Das Siedler-Feit. 


Dom Wetteralüd begünijtigt, 
fhönfter Weife verlaufen. 


ift's in 


Lifte derer, welhe durch Derleihung von 
Medaillen ausgezeichnet wurden. 


Zum 37. Male hat geftern die „Chi: 
cago Qurngemeinde“ ihr jährliches 
Eiedlerfeft gefeiert, und der Erfolg, 
ben fie damit erzielt hat, ijt diesmal 
vielleicht größer gemefen, ala je. Ob: 
gleich der Wetterclerf ein ziveifelhaftes 
Geficht gemacht hatte, war die Wiite- 
rung eine ganz herrliche, und bement- 
Iprehend war die Betheiligung eine 
große. Alle Bejucher, die fich zu dem 
Teite einfanden, würde der geräumige 
Teltplag — Brand's Park an ber 
Eliton Ape. — zugleih faum haben 
faffen fünnen. Da war es denn aut, 
daß ein Theil der Befucher am Abend 
dem neuen Zuzug Pla machte. Die 
Hauptfache indeffen ift, daß die Alten 
und die allmählich fi) zu Alten aus— 
mwachfenden Bertreter der zweiten und 
der dritten Generation wieder einmal 
beiſammen geweſen find und dadurd 
das Gefühl ihrer Zufammengehörigfeit 
neu gefräftigt haben. 

Seitens des rührigenfzeitausfchuffes 
ber Turngemeinde mar, mie. gemöhn 
(ich, für die Unterhaltung von Alt und 
Yung in umfaffender Weile vorgejorgt 
morden. Für die Finder murben 
Qurnfpiele veranftaltet, bei denen e& 
hübiche Preife zu erringen gab, und 
an denen zum Schluß fih aud Er- 
machjene betheiligen durften. Großes 
Söntereffe verurfachte da befonders der 
Mettlauf behäbiger Frauen. Den 1. 
Preis bei diefem holte fich Tyrau Lizzie 
Rohde, den 2. Frau Klara Köpfe und 
ben 3. eine Frau O’Brien. 

Außergewöhnlich ftarf war in diefem 
Sahre der Wettbewerb um bie von ber 
Feitleitung ausgefegten Medaillen. 
Die Herren vom Regiftrir-Ausfhuß 
hatten alle Hände voll zu thun, wurden 
aber vermöge der Uebung, welche fie in 
diefer Arbeit im Laufe der Jahre ers 
langt haben, glatt damit fertig. Kurz 
bor 7 Uhr konnte, mit Ballmann’3 Ka= 
pelle an der Spite, der Marjch zur 
Bühne des großen Papillon3 anges 
treten werben, mo dann Herr Emil 
Höfter mit gemohnter Gewanbdtheit das 
Ergebniß des Wettbewerbs befannt 
gab und die Medaillen an die beglüd- 
ten Sieger und Giegerinnen vertheilte, 
gemäß der folgenden Lifte: 


1. Meltejter deuticher Anfiedler— 
Chas. Rehm, Nr. 4027 Sheridan 
Road; in Chicago feit. vem 15. März 
1842. 

2. Aelteſte deutſche Anſiedlerin — 
Frau Marie Meyer, Nr. 613 Weſt 16. 
Straße; in Chicago ſeit dem Jahre 
1842. 

3. Aelteſter Anſiedler nichtdeutſchen 
Stammes —Wim. S. Edbrook, Nr. 
1646 N. Oakley Ave.; in Chicago ſeit 
dem Jahre 1838. 

4. Aelteſte Anſiedlerin nichtdeut— 
ſchen Stammes —Frau Marie Strick— 
land, Nr. 1956 Emerſon Ave.; in Chi— 
cago ſeit dem Jahre 1832. 

5. Anſiedler, der am längſten für 
ein und dieſelbe Firma thätig iſt — 
Michael Meyer, Nr. 6342 Star Ive.; 
ſeit Mai 1862 bei der Illinois Zen— 
tralbahn angeſtellt. 

6. Anſiedlerin, welche die längſte 
Dienſtzeit bei ein und derſelben Fa— 
milie hinter fih hHat— Sylvia Dennis, 
feit 35 Jahren bei der Familie Upert- 
fon, 1636 Datdale Ape., im Dienit. 

7. Melteftes deutfches Siedlerpaar 
— Km. und Marie Nicolai, Nr. 521 
115. Str.; Herr Nicolai ift 84, Frau 
Nicolai 78 Jahre alt, macht zufammen 
162 Jahre. 

8. Melteftes Sieblerpaar nichtdeut- 
ihen Stammes — Um. %. und Yane 
Siee, Nr. 450 Bomwen Ape.; Herr Slee 
zählt 84, feine Ehehälfte 80 Jahre— 
macht zufammen 164 Jahre. 

9. Aeltefter Veteran aus dem Bür- 
gerfriege — Wm.Ohr, Nr. 3223 South 
port Uve.; geb. am 6. YAuguit 1823; 
machte den Bürgerkrieg mit al3 Mit- 
alied des 30. Xllinoifer Tzreitilligen- 
Regiment. 

10. Giedlerpaar mit den meiften Ie- 
benden Nahfommen—Ehrift. Heden- 
bad und Frau, Nr. 7548 N. Clart 
©Str.; haben 10 Kinder und 41 Entel 
aufzumeifen. 

An dem Tanz der Alten nahmen 18 
Paare theil. Preisgefrönt murden 
fech8 davon, mie folat: 

1. Preis. Karoline Schroeder, 85 
Sahre, 1512 Wolfram Str; J.M. U. 
Georg, 87 Zahre, 1952 N. California 
Avenue. 

2. Preis. Fred Guentber, 70 %., 
2316 W. 23. PL; Frau Schröder, 91 
J. 1156 ®. 19. Str. 

3. Preis. Henry Runae, 76 Nahe, 
Nr. 2528 N. Spaulding Une; Frau 
Dumbdfe, 82 3., 8013 Vincenne? Rd. 

4. Preis. Minna Hoffmann, 82 
x, 6949 ©. Loomis Straße; Yohn 
Bater, 63 3., 6155 ©. Mfhland Une. 

5. Preis. Franz Riedler, 74 J., 
2726 Shields Ave.; Louiſe Riedler, 
72 J. 2726 Shields Ave. 

6. Preis. Wilhelm Bedmann, 74 
x, 1022 ®. 51. Str.; Frau Amalie 
Bemann, 72 X., 1022 ®. 51. Str. 


Befondere Anerkennung gebührt 
dem Ausfhuß, der fich durch unver- 
broffene Ihätigteit fomohl um ben 
feftgebenven Verein wie um bie tau- 
Tendföpfige Schaar der Gäfte verdient 
gemacht hat. Er war zufammengefet 
aus: Emil Höchjiter, Vorfigender; Fred 
B. Schuchardt, Sekretär; Herbert €. 
N. Preb, Schatmeifter; Chr. Carr und 
Kohn Weber, Kaffirer; Guftan X. 
Berkes, Aug. 3. Boerlin, Earl Du- 
tand, Charles Eihin, Franf %. Emes 
rih, Aug. Fled, Alex Klappenbach, 
Adolph Georg, Chas. Giefenfchlaa, 
Rrib Goch, ©. H. Goodman, Frant 
Glembom, Chrift. Glenz, Albert Grei⸗ 
ner, L. O. Greiner, Emil Griefen, 
Auguſt Groß, Hy. Heckelmann, F. W. 
Heß. Wm. A. Hettich, L. H. Kohtz, 
VPaul Kraemer, Ernſt Kußwurm, Otto 
Laabs, A. V. Lathomus, Juſtus P. 
CLoebr. Martin Loeſcher. Lorenz 


—— — 0 


Mattern, John Padert, of. Pfeil, 
Adam J. Preß, Hermann Rafcher, 
Geo. A. Schmidt fr., Geo. X. Schmidt 
it., Chas. Stierlen, Henxry Suder, 
Louis Suhr, Rich. Turnt, Hans Ul: 
rich, Hermann Weil, Julius Zimmer: 


— 


Bevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Der Cleveland-Frauenver— 
ein veranſtaltet am fommenden 
Samftag im Fureta Part jein 24. Jahres-⸗ 
pifmif. Der mohlbefannte Verein und 
ſein rühriger Feſtausſchuß thun alles 
Mögliche, um das Feſtprogramm recht 
abwechs lunasreich und unterhaltend zu 
geſtalten, damit die jedenfalls recht zahl— 
reichen Beſucher angenehme Stunden 
verleben. Um 1 Uhr Nachmittags be— 
ginnt das Feſt, der Cintritt koſtet Idce die 
Perſon. 

Der Geſelligkeits-Klub des 1. Un gar i— 
ſchen Unterhaltungs- u. Kran—⸗— 
tenunterſtützungs Vereins 
von Chicago und Vorſtädten hält am kom—⸗ 
menden Sonntag im Altenheim-Hain an 
79. Ave. und Madiſon Str. ein Sommer— 
feſt, das um 10 Uhr Vormittags beginnt, ab. 
Für Unterhaltung wird durch Wettſpiele 
und gute ungariſche Muſik geſorgt ſein, na— 
türlich werden auch Gaumen und Magen 
nicht zu kurz kommen. Der Eintritt koſtet 
25 €t8. 

Ter Fidelie Unterftüßungd: 
berein Pr. 1 veranftaltet an kommen— 
den Sonntag in Neftrams herrlich gele: 
genem Hain fein 6. Pilnif, verbunden mit 
Beluftigungen aller Art für Kinder und 
Erwachſene. Preisichießen, Kegeln, Wett: 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro- 
gramm, und werthvolle Preife fommen zur 
Vertheilung. Tas rührige Komite hat auch 
diesmal Nichts unterlaifen, twa8 auch dem 
inneren Menichen zu fernen Rechte verhilft. 
Die Nundfahrt nebft Fintritt in den Marf 
foftet 50c die Perjon, Kinder unter 14 Jah: 
ren die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Vormittags dom TDipifion 
Str.:Bahnfteig der Metropolitan-Hochbahn 
a von Marjhfield Ave. und 52. Straße 
ab. E 

Pifnit, Sommerfeft und Preisfegeln ver: 
anftaltet der Oldenburger frauen: 
berein am fommenden Sonntag im Er: 
zeljior-Parf. Fitr jchöne Preife und verfchies 
denartige Peluftigungen, wie Wettlaufen, 
twird reichlich gejorgt, an Unterhaltung wird 
fein Mangel fein. Ynfang 12 Ihr Mittags, 
Gintritt 25 613. Die Vorbereitungen zum 
Tefte liegen in den bewährten Händen bon 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Iohanne Bier: 
fiicher, Emma Heffe, Bertha Boldt, Augufte 
Weftphal und Hedwig Dammeper. 

Am Ffommenden Sonntag feiern Die 
Seftionen des Quremburger Bru— 
derbundes von Amerifa in Chicago 
zum erften Male vereint die Luremburger 
SKirmep. Das Teft findet in den befannten 
Lurembürger Ouartier, Ebert3 und Kart: 
häujer's Gärten, 6668 Ridge Avenue, ftatt. 
68 bejteht die Abficht, in Zukunft diejes 
Feft in jedem Jahre zur Erinnerung an die 
alte Heimath zu feiern. Grobe Vorbereis 
tungen find getroffen worden, um allen Be- 
juchern einen vergnligten Tag zu bereiten. 
Tas Feft wird, foweit wie thunfich, einen 
Luremburger oder deutjchen Jahrmarkt dar: 
ftelen.. Schaubuden verfchiedener Art wer: 
den aufgeftellt, heimathliche Wolfsfpiele und 
Beluftigungen werden vorgeführt; auch iwer- 
den andere Attraftionen vorhanden fein. 
Ein gutes Glas Mofelwein, befonders für 
diefe Gelegenheit importirt, wird zum Aus: 
ihanf fommen. Alle deutfchen Vereine und 
Stammesgenofien find eingeladen. Das Feit 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Eintritt3s 
farten often 25 Eents. 

Am kommenden Sonntag veranftaltet der 
Tiroler- und Borarlberger:- 
Verein fein 15. Pifnit im Eurefa- Part, 
Seving Park Blod., Ede Bernard Straße. 
Dem Feft voran geht um 10 Uhr Vormit: 
tags ein großer Umzug von Tirofer Schü— 
ken, Sängern und DiandIn im Nationalko: 
ftüm, auf dem feftplag wird Durd) Preis: 
fegeln, Scheibenfhiehen, Auftreten von Ti: 
roler Sängern und Xodlern ujw. für die 
Unterhaltung der Theilnehmer geiorgt fein. 
Der Feltzug wird ih von Tony Nungs 
Halle, North Ave. und Burling Str., in 
Bewegung jeßen. 

Am kommenden Sonntag hält der Ger 
fangverein Frohjinn im Ever: 
green Park an 95. Str. und Kedzie Ave., 
fein zährliches Pitnik ab, für welches ſchon 
feit längerer Zeit große PVorfehrungen ges 
troffen worden find. 68 ift für allerlei Uns 
terhaltung für Yung und Alt geforgt, nas 
mentlich dürfte das Preisfegeln fir Herren 
und Damen, denen werthpolle Gewinne win- 
fen, Angiehungstraft an den Tag legen. Ein 
Sonderzug verläßt den Polf Str.-Bahnhof 
um 10 Uhr Vorm. und hält an folgenden 
Stationen: 47. Str,'und Stewart Avenue, 
Halfted und 49. Str. und Afhland Ave. und 
49. Str. Da es nicht Jedem vergönnt ift, 
felbft am Sonntag fchon Vormittags die 
Stadt zu verlaffen, hat das Komite NMorfeh: 
rungen getroffen, daß an den um 12 Uhr 
Mittags vom Rolf Str.-Bahnhof abgehen: 
den Zug 2 Spezialivagen angehängt iverden, 
und fo auch der NReft der Sänger Gelegenheit 
befommt, das Rifnit zu bejuchen. Diefer 
Zug hält an denjelben Stationen, wie ber 
Morgenzug. 

Sin großes Pastet-Pifnit hält am kom: 
menden Conntag Sektion 3 des Bay- 
riſch-Amerikaniſchen Vereins 
in Scharts hübſchem Garten am Endpunkt 
der Lincoln Ave.:Linte ab. Durd) VBorbe: 
veitung bon Preisfegeln und anderen Volf3: 
beiuftigungen ift feiteng eines rührigen Feſt— 
ausfchujies auf das Beite gejorgt worden, 
ebenio für erfrifchende Setränte, welche frei 
verabreicht werden. Die Betheiligung foftet 
$1 für die Familie, einzelne Damen zahlen 
50 Gents, 

Ein Pilnit mit Preisfegeln hält ber 
MWelcomefyrauenvereinam Mitt: 
twoch, dem 16. August, im Erzeljior Part, 
Mittags 12 Uhr beainnend, ab. Fin flei- 
Biger Feitausihuß ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
aller Art, gute Getränfe und Erfrifchungen 
ift beitens Sorge getragen. Der Eintritt 
foftet 15 Gent2. 

Die aht pereinigten Sogen des Una bs 
bängigen Ordens der Ghre, 
„Chicago 1”, „Freundihaft 8°, „Fortſchritt 
10°, „Vorwärts 11", „Schiller 12°, „Gragin 
14°, „Belmont 15” und „Garden Gitn 16%, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Schart’8 fhönem Garten, 5130 Lincoln 
AUde., ein großes PRifnit und Sommer: 
nadhtsfeft abhalten. Wettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen ftcehen auf dem 
Programm, Geldpreije von $5 und $3 und 
andere jhöne Preife fommen zur Verthei: 
lung. Der Eintritt foftet 25c, der TFeftplak 
liegt am Gndpunft der LincoIn Avenue— 
Linie. Die Feftleitung beforgen die Mit: 
glieder Edmw. Beeh, Vorf.; Albert Fehler, 
Set.; U. E. Baumann, Schakmeifter; Henry 
Schlofjer, Frank Zimmermann, Chas. Noe, 
‘oe Woller, Eduard Liebig, Albert Bittke, 
Albert Brufer, Hermann SKuntel, Ernft 
Schmidt, Paul 9. Rolland, Kohn Stein, 
Geo. Koch, Agathe Liebig und Mudolf 
Grenz. 


Der Goethe » Frauenperein 
= am Sonntag, 20. Auguft, im Eurefa 

art, Ede Bernard Str. und Irving Part 
Blod., jein jährliches Pilnif mit Preis- 
tegeln ab, auch werden Tanz und fonftige 
Bergnügungen für Jung und Wt nicht feh: 
len, und für gutes Gjjen und Trinten ift 
ebenfalls gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eintritt 
25 &t3. Das Komite befteht aus folgenden 
Damen: Lina Burmeifter, Sujanna Goeth, 
Bertha Schoenfeld, Luife Naufcher, Pauline 
laufen, Marie Borcers, Katharine Ede: 
bredt, Minna Hartmann und Anna Frant, 


Im Erzelfior Park findet am Mittwoch, 
dem 23. Auguft, das Pilnik des Lefjing: 
Frauenvereins Nr. 1 ftatt. Es i 
mit Preisfegeln verbunden, und aud font 
ift feitens des aus den Damen Marie Roje, 
Präfidentin; Barbara Hanfel, Vizepräfis 
dentin; M. Gligel, Friederite Kori und €. 


BR. 
‘ v 


Tant beftehenden Teftausfchuifes Alles ges 
than worden, waß zur Erhöhung der fFeit: 
freude dienn fann. Das fFeft beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 10 Cents, an der Kaffe 15 CEts. 


Das Rheinifche Voltsfeft, das der Rhet:- 
niihe®Berein am 293. Auli hatte abhal: 
ten tollen, des Üegens tmegen jedod) aus- 
fallen lafjen mußte, findet jet am Sonns 
tag, 27. Auguft, in Karthaeufer® Grove, 
6656 Ridge Ape., ftatt. Eintrittstarten, die 
für das ausgefallene Feit gefauft wurden, 
haben natürlih am 27, Huguft ebenfalls 
Giltigfeit. 

In Reifjig’s Grove in Riverjide wird der 
Brauenverein „Silper Leaf“ fein Pit: 
nit abhalten, welches wegen des Regens am 
legten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguft, 
verjchoben werden muhte. Die alten Ein: 
trittsfarten haben Giltigkeit, und der Aus: 
Ihuß verfichert, daß er jeine Anordnungen io 
getroffen hat, daß ſich ale Theilnehmer 
amilfiren werben. 

Das gemeinfschaftliche Pitnit des Schles: 
wig - Holfteiner Sängerbun: 
des und ds Schleswig - Holitei- 
ner Gegenfeitiger Unterftü- 
Kungs-Wereins, das am 23, Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten merden 
folfen, ift befanntlich verreguet, Die yet: 
lichkeit ift nıım auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und die verfauften Ein: 
trittSfarten bleiben giltig für diefen Tag. 

Am Sonntag, dem 3. September, findet 
num, in Harms Grove, das große gemeins 
fame Bifnif von ben Xogen des „Ors 
derofMutual Protection ftatt, 
welches für den 25. Auni geplant war, un— 
günftiger Witterung wegen aber verfchoben 
werden mußte. Die feitgebenden Logen jind: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Tranklin 126. Die Ausihugmitglieder ma- 
chen für die Tyeftlichkeit nun erhöhte Anftren- 
gungen. Die für den 25. Juni verfauften 
Gintrittsfarten berechtigen die Anhaber am 
3. September zum Cintritt. Der Freftplag 
ift mit der Irving Park Boulevard und mit 
der Lincoln Ave.Straßenbahnlinie erreich— 
bar. Er liegt an Weftern Upe., zwei Blod 
nördl. von Irving Bart Blvd., und an Ber: 
teau Ave., zwei Blod weitlid) von Lincoln 
Avenue. 

‚Stod im &Eifen”, der befannte öfter: 
reichiihe Kranken-Unterftügungsverein, twird 
fein Volfsfeft, das am 23. Juli der ungün: 
jtigen Witterung wegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ten und zwar in Harms’ Grove, Ede Üe- 
ftern und Berteau Ave. Die fitr den 23. 
Suli gefauften Einlaßfarten berechtigen na: 
türlich nun die Inhaber au) am 10. Sep: 
tember zum Eintritt. 

Am Sonntag, 10. Septbr., wird in der 
Scilfer-Halle, 1560 Wells Str., die Herbft: 
faifon des Gemifhten Chors fFFi- 
delia eröffnet. Die Mitglieder SHency 
Hollmann, Präfident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Immerglüd, Henry Hakbre- 
her und Hermann Wlemann, tmwelche den 
Feſtausſchuß bilden, find entichlojien, diejen 
Wiederanfang der fo beliebten TFeftlichkei- 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scche 
zu maden, und haben daher ein verlodendes 
Programm aufgeftellt. Sie ftellen außer 
Ball, Gefang und fomiichen Vorträgen noch 
biefe große und fleine Ueberrajchungen in 
Ausjicht, Die vorher nicht verrathen werden, 
man darf fich aljo auf jchr genußreiche 
Stunden gefaßt maden. Um 4 Uhr Nad: 
mittags wird angefangen, der Eintritt koftet 
15 Cent3 die Perfon. 


———— 
Todesfälle. 


Nacitehend beröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, Über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Blod, Simon, 65 3.; 3906 N. Hobhne Abe. 

Bredan, Emil, 60 Y.; 1044 MW. Monroe Str. 

Goben, Samuel, 45 3.; 712 Temple tr. 

Eichten, Henth, 52 I.; 1110 W. 66, Etr. 

Hiefe, Hermann, 43_S.; 1325 ©. Union Str. 

Sedlide, John. 56 I.; 1019 W. 20. Etr. 

sramp, Adolph, 55 3.: 2537 Homer &tr. 

Mad, Henry, 19 3.; 1138 N. Zeadilt Str. 

Mod. Martin, 82 $.; 6016 Cedplon Ave. 

Meisner, Hermann, 42 3.: 1406 Fullertonibe. 

Roblmann, Louis, 52 I., Sauf City, Wis, 

Balchen, Charles, 68 3.; 1338 Cornelia Str. 

Talch, Emanuel, 24 3.; Indiana Harbor. 

Retrt, Nicholas, 57 3.; 1701 Barrh pe. 

Eteiner, Rudb, 54 I.; 1350 N. Weftern Abe, 

Schläger, Frank, 51 3.: 3248 N. Albanh Abe, 

Edent, Henrh, 32 3.; 1217 Larrabee Str. 

Echaeffer, Ecetha, 28_3.; 6231 Monroe Str. 

Zuppin, Seorge, 60.3.; 633 ©. Rarf Etr. 

Werner, Herman) 62 :%.r 13779 Xehden Abe. 

Wold, Edward, 26 I.; 1246 N. Aders Ave, 

Weffel, Albert, 54 N.; 6440 Barnell Ave. 

Waller, Hermann, 16 I3.; 7218 Vernon be, 

ee —— 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 
genen Nicholas N. Brig, Truntiucht; 

enen Kohn Schneider, Trunkſucht; 
Gruft gegen Wiolet Kajs, Chebrud; Gleariiy gegen 
William 9. Howard, Verlaſſen: Michael gegen 
Matbilda Klingenmaper, Berlajien; Elizabeth gegen 
Henry 6. Serie, Verlaffen; Noja gegen Agnaß 
Gotezl, Verlafien; Helen gegen Nohn &. Normwortb, 
raurame Behandlung; Bertha gegen Charles 5. 
Bezolt, Verlafjen; Blande genen John %. Xougbs 
rin, Berlaffen; Nancy gegen Abe L. Fiſh, grau— 
jame Behandlung; Gufiie gegen Meter Weiner, 
Ghebruh; Ernit PB. gegen Gladys Mriaht, BVerlaf: 
fen: Opbelia gegen Lewis Wilion, Ehebrucdh; Chri: 
ftina gegen William Holmes, Berlafjen; Iames vV. 
gegen Nizzie Chandler, Ebebruh: Sazel gegen 
Gharles ©. Hoffinann, graufare Behandlung; Un: 
nie gegen Adam 3. Trapp, Verbreden; Ella gegen 
George %. Schwudom, araufame Behandlung; Giles 
©. gegen Emily Kacob8, PVerlafien. 

— — 


Heiraths-Lizenſen. 


Lillian 
Magdalena 


— Heiraths-Lizenſen, wurden in des 
Office des Counthelerls ausgeſtellt: 
21, 19. 


m. E. Hening, Hattie Ymmel, in 


W. H. Gierz, Lillian Schiffelbein, 21, 
Samuel Sec, Jennie Faber, 22, 19. 
Boron E, Bıyan, "earl Barta, 34, 23. 
Sofeph VBonderbaar, Barbara Lindner, 34, 27. 
Enlveiter Aut, Marianna PBofadzli, 21, 18. 
Br.no Zdidref, Verna Wıurcaref, 22, 19. 
IM. Lonlomsfi, Teflar@tahivia, 22, 19. 
WW, Chrobaf, Franzisfa Burn, 35, 21. 
Ray Ü. Merarland, Helen Brudamn, 27, 24. 
gSrant ©. Weber, Ora B, Garver, 29, 26. 
Stephen Brean, Nulia Sinfa, 24, 19. 
Frank J. Zuten, Catherine Sugbes, 33, 31. 
2b. M. Thorfen, Leona Eilfenat, 31, 22. 
D. W. Thurfton, Jda M. Stanzif, 27, 21. 
Charles &. Hide, Grace Stevens, 26, 29. 
Sohn. Seuberli, Minnie Bielenberg, 62, 57. 
Edmw. E. Ebler, Mabel Knution, 26, 19. 
2. B, Wordenbolt, Plane Bohlander, 25, 23. 
M. Kungepid, Aniela Stauszilaite, 30, 25. 
Inatbias ©. PBroit, Tereia IM. Gerold, 30, 23. 
Edw. ©, Marwin, Evelpn Emiih, 23, 20. 
Stanley Ehepgon, Annie Barrias, 22, 21. 
Nictor Flala, Dan Terabef, 23, 18. 
Hubert Yüoerfeld, Iennie Eomulen, 35, 28. 
3.89. MeGartbv, Ferol HSoifman, 22, 1%. 
Adom Szafarcznf, March Dremwensfa, 21, 19. 
Theod. Kuedhle, Martda Rub, 29, 29, 
3. Minder, Srances Pudredaitil, 29, 25. 
Ubraham SH. Breslove, Sarah Dubenäfy, 25, 21 
Axil Elmzen, Edla Sundberg, 28, 25. 
Iames M. Patterfon, Eveline Rob, 30, 21. 
John M. Heiniff, Therefa Ylaael, 21, 19. 
Otto Moench, Hentietta Zimmermann, 80, 62. 
Robert NRamor?, Chriftine Gruldau, 23, 23. 
Nohn Mitled, Matbilda Wenzel, 36, 28. 
Jacob Soldftein, Lilian Aeiche, 27, 31. 
9. 9. Lunch, Babe Meifer, 27, 24. 
C. 8. Bunge, Lizzie Wurm, 31, 20. 
Edm. E, Prant, Anna M. Lund, 23, 19. 
NR. Hanke, Elife Santter, 24, 26. 
F. E. Eonverſe, Phoebe Throop, 48, 32. 
Jan Ladowsti, Eleanorxa Figora, 24, 21. 
cas Zorance, Stella Blader, 32, 28. 
Frant Maronla, Sophia Murodfa, 22, 23, 
Sad Factor, Bellie Schag, 21, 18. 
William Langart, Pauline Gegal, 23, 26. 
James Hogan, Anna, Rhan, 45, 35. 
Senzy Klein, Diary Zmid, 22, 19. 
enis Garrid, Carah Glynn, 28, 24. 
WW. Hench Keller, Elizabeth Keller, 21, 19. 
zum Kolf Ir., Ada Weidenmiller, 21, 21. 
tatjes Klein, Elizabeth Schmidt, 21, 10. 
3. 5. Schlegel, Gail Gregg, 28, 24. 
Sam Domwne, Lena Marion, 22, 21. 


.,. 


Lonnie Gunn, Alwida Bonfin, 22, 19. 

.&, Biber, Neanette Friedman, 31, 25. 
‚Mite Sabil, Emila Startos, 24, 23. 

Norman Boofel, Nina Simon, 50, 42. 

Sohn Davidfon, Era Golditeln, 34, 21. 

R Den, Marty Lord, 23, 18. 

D. €, Eridfon, Sarah Anderfon, 31, 36. 
Leslie Kincaid, Marie Etalley, 23 18, 

9. ©. Carlion, Jane M, Lawrence, 25, 24. 
Max —— Lillie Frant, 22, 21. 

Charles Alauber, Eleanor €. freund, 35, 28 
ge E. Sanders, Deadline Horn, 34, 23, 

brabam Silver, Miamie Horbith, 26, 19, 

of. Powell, Bertha Thomas, 21, 18. 
dward Iobnion, Cora Love, 34, 29. 

ames K. Alman, Eufan Elfon, 24, 20. 

. &. Binfann, Johanna Gedel, 26, 23. 
Mar line, Zena Subleman, 21, 18. — 
Charles Siptie, Annie Miller, 29, 20. 

arıy &. Anberfon, Rouife Hepn, 29, 21. 

ameß Hoobler, 0. 


ea, 35, 18. 
Unnie 8. Baarbarb, 38, 40, 


’ 


Ro 
rani 


arles F. 
U. €. 8* Ethel Durant, 29.81. 
* Gaſhie u 27, 21. Pe 
denn, g „is 
8 ——— 


Ib, 
t 


Greiven, 8 


801-803 


Ecke Chicago Ave, 


Freie wiflen- 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug voun Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh 
traft durch ein \paffendes Glas 
auf den Normalpunti erböbt. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 


- bnißſcheine. —* Tauſende gehellt wurden, 
Be Play, wo Ihr hingehen ſolltet. 
wurden ausgeſtellt an: 


George 


Veterſon, 8380. 
AV N. Weltern Ude., LJ⸗ſtod. Backſtein Laden⸗ 
187 Oregon Wve.,  2sftöd. 
Joe Coppola, 8*2500. ß 
1:ftöd, BaditeinsGottage, 
Barrett, $180. s 
12 5. Katifornta Wpe., Beftöd. Baditein fylatger 
bäude, George Webb, E00 
ET N. Namwndale Ave.. 2=itöd. 
2725 Givdings Str., 2:ltöd. Vackſtein Flatgebäude, 
Frau Lucy Paitch, 5000. 
Dr. 2. 6. Emory, SIR. 

7816 Yadion Str, 2eftöd. Frame Flatgebäude, O. 
7611 &. Green Str., ?eftöd. Baditein fylatgebäude, 
Alfred Nilfon, 85000. 

l.ftöd. BaditeinsGottage, 
George Golding, 83000 
494347 Medill Upe., 
89 Oft 73. Str., 2:jtöd, Badftein Flatgebäude, ©. 
N. MeDonald, 85500. 


858 Alma Str., 2sitöd. Stufto Sylatgebäude, Anud 
gebäude, Kate Roth, $HI800. 5 ’ 
Badftein Flatgebäude, 
406 Drake Ave., 
Bagſtein Flatgebaude, 
Charles Enderp, 84500. 
410 WRodwell Str., 2⸗ſthck. Backſſtein Flatgebäude, 
GE. Desmond, $000. 
915, Erdhange Ave., 
1i4:ftöd. Frame-Wohnhaus, 
1, E. Gisfeller, 
1418 43. Ave,, 1:jtöd. Badftein fFlatgebäude, Julius 


Marste, 21600. 

INT N. 48. Ave., 156⸗ſtöck. Frame⸗MReſidenz, V. 
D. Laurel, 82400. 
84 Alma Aven, 2eſtöck. Stukko⸗Reſidenz, Michael 

Klovgan, 88800. 
%58 S. 40. Court, leſtöck. Bacſſtein Ladengebäude, 


John Spvoboda, 8000. 

1044 S. State Stri, 14⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, 
John Palmoren, 81800. 

3937 Fullerton Wpe., 3sitöd. Badftein Platgebäude, 
Anna Rambiafe, k 

236 S. Hamlin Ave., 1-ftöd. BadfteinsEottage, 3. 
Sindelar, 82000. 

235 W. 24. Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Flatgebdude, 
Anna Furek, 800. 

52 29 vVLexington Ade. 14⸗ſtöck. Frame⸗ 
Wohnhaus, Nohn Breien, $4500. s 

SIT N. Mozart Str, 2ftd. Vadfteinseftdenz, 
Henry Yarjen, $3500. 

63 N. Halten Str., I1:ftöd. Badftein Lagerhaus, 
A. Burk, 8000. 

3159-61 N. Clart Str., 1:itöd. Badftein Ladenges 
bäude, Theodore Freeman, $7500. , 

1514-15-18 RN. Clart Str., 1:itöd. Baditein Gars 
age, Frl. N. Lange, 10,000. 

—. 0 
Marktbericht. 
Chicago, den 8. Auguſt 10811. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Grtreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 

Weizen, neu, Nr. D roth, 9054 0346c; Nr. 3, 
roth, SR%c; Winterweizen, Nr. 2, hart, 
91 960; Nr. 3, hart, M-HLc. 

Weizen, neu, N. 2, rvoth, 89906; Nr. 8, 
ent), RR SNAcC; Winterweizen, Wr. 2, hart, 
9015—91c: Nr. 3, bart, 885.—-90c, 

Frerühjahbrsmeizen, Nr. 1, $1.0-—$1.11%. 

M a 8, zit. 2, babe; Nr. 2, weiß, 67—6Ttac; 

ie. &, 


| 


| 


gelb, Aa He: Ne. 3, u; Nr. | 


3, weiß, 66-676; Nr. 3, gelb, H4-HAe; Nr, | 


4, IE 5Yr. 
Dafır ne RL 
N0u—4llac; Nr. 3, 
4le: Ne. 4 weiß, 
40Alc. 
Noggen, 
170—80:. 
Gerfte, 
RO; 


Mehl. 


40 —41226c; Nr. 2, meiß, 


040; 


Nr. 2, 86; Nr. 
„Malting”, 
nScereening3”, 
„Winter 


9M—$1.14; 
30 5c. 
Patents“, 


„Mixing“, 60— 


38—30c; Nr. 3, weik, I04— | 
Standard, , 
ı Dafdale 


3, Oi; Ne. 4, | 


ILWAUMBE AVE: 
. CHICAGO Ave. 


z3m,,dıIa” 


tft ber vihtine 


Dr. WEINTRAUB 


Bwanzis Yahre Speztafift im 
Männer: Srantheiten. " 


Reidet Ihr an irgend einer ben Männern wis 
NA —— Seid Ihr Bora g 
ealtet, fhwad und unfähig zum velrathen 
Sch deile Blnt- oder Yauttranfpeiten, Ehmerzen 
in den Anoden und @elenfen, rothbe Fieden 
wunden Sals, Munden an der Junge, ben Rippen 
und im Munde, —— Flecten Hagrſchwund. 
Gefchwüre, Nieren- u. Blaſenleiden, Irritatio 
Entzündungen, Hemmungen, Urigfteine, organ 
[he Schmwäde, varieoje Venen, netudfe u 
ten, verlorene Kebens kraft, ſcwaches Gedͤctuh 
oder irgend eine Krankheit, welche von Uebe 
Unbeſonnenheit oder Ueberarbelt 
„606“, Brof. Ehrlich berühmte Behandlung 
für bp ne beilt in drei allen, 
KRoninliation frei. pre * 
Mittwochs und Freitags von orm. 36 
Abends; dienſtags. Donnerſtags und Sa 
von 8 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


Dr- WEINTRAUB 
Wiener Spezialarzt, 


23. Üde lack und Wafdinften Me 


freibungen, 
berrühr 


Bart 


! Heilt Euren Brud 


a 
— 
me 
„Fr 
eier 


‘ 
istren außerdem 100 Be 
esse . — Mlahtf 

r —— a 

emutter 

die, "ng sratlönen 

* wachin Seid, yon WR, 

fie 


#. Gerabebal 
breiten En 
abrilpreiien. Krum 

Bein, Füße und Pr 
€ 


ja rin, NM 


Wir 


bon 


aben das ÄlteRe, gröhte © 
M und ortbopäblie 


und An⸗ 
peziatifen, 
tplome 


and⸗ 
one 


dagıns @eihäft 
abril in Amo⸗riſa. u € 
tel yen un ar ohten deutſchen 

us jelchnungen und 


t 
Ken Sa am Mn 
dinge "hen 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräftdens 
154 N. With Ave, nahe Randolph Ste, 
t dis ‚6 he Abends, Sonntags nen 
en — a en tas 
amen. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Folgende Grundeigentyumd-WUebertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Foſter Ave., 224 %._öftl. bon Zeabitt Str., €. 
Sr., 25 bei 124, Emil Rudolph an Rarolinu 
Carlſon, 32,868. h j 

Grace Str, 233 5. öjtl. bon Pine Grobe Abe, 
S. Sr., 32 bei 165, m. od. mw., Bohn Ceger 
an Yuguita .Schau, $1,500. ö 

%pe,, 236 #8. meitl. bon, Geminary 

Ave., ©. t., 25 bei 123, Yugufta Kreifcher an 

Peter 3. Barth, $2,950. 


ı Perry Sir, 4103 %. nördl. von Cubhler Ade,, W. 


3.54.10 das ah; | 


Roggenmehl, 84.00-84.15; Minnejota Hard Paz ! 


tent, „Straight Erport Bags", 4.40.50; 
befondere Marten, $5.80-86.0. 


ı Gentral 


Heu. (Verfauf auf den Geleifen.)—Beites Timothn, | 


$26.00--$27.00: Nr. 1, 824.5 
Prairie, $20.0--$21.00; Nr. 
Nr. 2, $14.00-$18.00; Badhen, $9.00--810.00. 
Timothbys Samen, Auguit, 818.75. 
KRleejamen. DOftober, $13.75. 
Del 


Standard, weiß, ⏑ 

— 175 . .. 

Michigan Teſt .... 

EN 

Leinfamen=Del, rob, per 5 > « 
do., gereinigt, der 5 I sea“ 

Terpentin eearcıe 


$25.50; __beites 


Schlachtvieh. 

Rindopieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
8. 247. per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85. 2086. 23; gute bis 


1, 819. 00 420. 03 


Fri 50 bei 101, Juſtus C. Goosmann / an 
Yuguit Serbit, $8,014. 

Gaitello Ave., 275 3. weftl. von Central Barl 
Ude, DO, Ft., 25 bei 125, Daniel W. Bieze ar 
Sofeph F. Landshut, 88,800. 

Rarf Ave, 96 F. ſüdl. von Caſtelle 
Ade., D. Fr., 25 bei 125, Otto Lempe an Pau— 
lina W. Fehringer, $2,100. 

Nockwell Stri, 141 F. 
Weſtfront, 45 bei 125; 
Co., Truſtee, an Richard W. 


jüdl. von Lawrence Ave, 
Chicago Title and Truf 
Thomaſius, 8180. 


Wilſon Aven, 158 F. weſtl. von Albany Ave., Süd⸗ 


Seminary Ave., 
4 
ı 42. 


| 
' Stony Island Uve., 75 F. 


ausgeſuchte 


Kühe, 84.00 -55. 5; aute bis ausgeſuchte Kälber, 


$7.00-—$3.00; 
85.10. 

Edhweine Gute bis ausgefuchte Vöfelmaare, 
87.00—$7.40 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Weriandt), 87.85-87.55; mittlere 
bi ausgeiuchte fyleiiheriwaare, $7.25—87.45; 
gute bi3 ansgefuhte Ferkel, $6.50-$7.35; Eber, 
82.60-83.50. 


Bullen, Fleiſcherwaare, 


$4.75— | 


Schafe. „Range Wethers”, per 190 Pfund, B.3— | 


$4.0: „Native mes“, 
Yearlings“,  $4.75-—-$5.50; 
55.50-86.85. 


Molkereiprodukte. 


83.83. 603 „Fed 
„Native Lambs“, 


Butter— 
„Creamery“, das Pfund.. 0.23 
Nr. 1, das 
RE 
„Leirieß“, ertra, daB Pfund.... 
Re.) DEE WERD. isereneanen 
„Ladles“, das 
Packwaare, das 

Eler— 


Gemiihte Maare, ohne Abzug von 
Qerluft, ver Dugend (fiiten zus 
a 9 

o. (Kiſten eingeſchloſſen).. 

ãA Das Dusen...ooooconcu 0.14 

„Ertres", Das Dußend, ooononcscee 

Käſe— 

Nahmtäfe, „Weftern”, das Pfund 0.12%4-—0.13 

„Young America’, dad Prund... 0.10.14 

„Daiſies“, das Pfund .......... 0.13 —0.134 

—D— 6. 

Schweizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend — 


Huühner, das Pfund. ........ 

„Broilers“. das 

Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund...............0.00 .57 
Entes 0.08 —0.14 


Seflüael Geüblſpeicher — 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
F bas 
ſtalber (geſchlahtet ⸗ 


50— 60 Bfd., Gewicht, das Pfund 0.07 
65— 85 Bir. Gewicht, das and 0.08 
85—10 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 

Gemüfe und friiches Oft. 


Uepfel, neu, der Bufheleuaneeeıne. 
Zitronen, die Kiſte.................. 
Kae: ie N ones 
Ananas, die Kilte.ocacnersnenee 
Pfirfige, Michigan, 1:5 Erate 
Birnen, der Burfbel..oecene 
Weintrauben, 8 Pfund⸗Kor 
Kalifornia Gems, die Kifte... 
Waflermelonen, die Garladung... 
Gurien, das Dutzend. ............... 
Feeui die Ciſte.. 
Grüne Erbſen, der Sad............. 
Slumenkohl, die Kiſte.......4 
JJ 
Grüne Ziviebeln, das Pündhen...... 
Ropfialat, der Kübel............... 
Blattfalat, die Rifte...ucneee. 
Meerrettig, Dusend Stangen 
Rothe Rüben, die Kite ... 
Mehrrüben, die FKilte....... 
Rettige, das Hunbert....... 
Spinat, der Rübel...uunununen 
Xomaten, die Mille... unu..... 
Veterſili⸗ Dutzend unge. 
inmadhgurfen, der Buibel... 
wiebeln, der Sad..nzunoenenuornsee 1.00 
üben, daß Hundert. ............... 150 
Güßkorn, der aſſ....02 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 0.50 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
Irodene Bohnen, auserlefen..... 2.33 
Notbe Nierenböhnen 22.......... 3.0 
Kartoffeln; neue, Carladung, Buihel 1.10 


extra, 
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blelslol_ssbbblels 


I Albany " pe., 


front, 30 bei 120; Alfred 9. Meifing an Chrift 
und Louiſe A. Brown. 84100. 

199 F. ſüdl. von Belden Ave., 
Oftfront, 33 bei 1245. Earl N. Miller an Edwin 


%. rederids, $5250. f 
Viace, 299 F. öitl. von Lafe Ave, Südfront, 
2 Fuß zur Alley; Clara T. Rob an John W. 
Sudion, K3500. | 
Place, 321 F. öftl. von Safe Une, Südfront, 
181% Fuß zur Alle; Thomas S, Yauntelroy an 


Yohn W. Hudion, $2000. 
bon 70. Str. 
120; Batrid %. 


MeMahoy an 

Gotthard Hohnfon, 82475. 

5610 Aberdeen Str., Litfront, 25 bei 14; Yohn 
M. Schroeder an Kames FF. Heather ſon, $1500. 

LSoomis Str., 144 F. jüdl. don 60. Str., Dftfron 
24 bei 194; Charles M. 
ES charfenitein, 81200. 

Princeton Ave., ziwifchen 53. und 54. Str., Oftfront, 
BL bei 18; Ruitjen Hundling an Martin Zoereil 
*83000. 

63. Str., 100 F. öftl. von May, Siüdfront, 31% 
bei 125; Alfred ©. Hirft an Aug., Stang, $2000. 
115. Str., 49 5. öftl. von Tome Une, Nordfront, 
49 bei 14; WÜbert €. Hoyt an Orrin U. Eames, 


800. 
199 F. ſüdl. von Palmer Place, 
MWeitiront, 33 bei 1501; Iohn B. Lohfe an John 
D. Mislaff, 8650. 
Urmitage Ave, 241 . weit. von SHoyne ne, 
Nordfront, 48 bei 100; Barbara Hubla an Aofep! 


336 F. füpl. von Bladhamf Str, 
126; John Gordon an Tefle 


24 F. weſtl. von 92, Str, 
24 P zur 2, Str.; Grben von 

Pertbold Lomwenthal an Chriftian Muth, $I0M. 

California Ade., awiihen 12. Sir. und 12. Blace, 
MWeitfront, 25 bei 126; Such Malloy an Eharieh 
L. Malloy, 500. i 

Diverfen Ave, RO K. meitl. bon Francisco Abe., 
Süpdiront, 8 bei 125; Gugene Promn an Charleh 
R. Bomen, 85600. > 

14. Plasc, 87 5. mwefti. von Eolon Str., Süd 
frönt, 24 ber 15; Mary Peeiin an Michael .W, 
Schia vone, KINO, 

14. Vlace, 144 F. weſtl. von Loomis Str., Sud⸗ 
front, 24 bei M; Henry Aakſter an Tektſe Wier⸗ 
ſema, 3460. 

14. Str., Siüpdmeitede Uner8 Une, Nordfront; 49 
bei 155; Latislan U. Kapia an Rudolph Kapfe, 
8240. 

S. 44. Xoe., 482 %. füdl. von 2. Str., Oftfront, 
95 bei 125; Prunn Pintert an Anna Stoll, OP. 

Flournop Str., 313 %. welt. von WMeitern Übe,, 
Süpdfront, bei 125: George H. 
Fannie R.* Gillette, $3I0M. 


nördl, 
Ditfront, 46 bei 


Miller, $1450. 
Aſhland Ave., 

Oſtfront, A bei 
Moro, 86600. 
Blue Island 

Südoſtfront, 


Avbe. 


Schneider an 


| Francidco Xpe., 345 %. jüpl. von Lee Une, Ofle 


Sefet die „Sonniagpon“ u) 


— 


William Bollbach an Obcar 


von Humboldt Str. 
. MeMeefin an 


25 bei 135; 
Mar, 8200. 
Grand Ave, 75 F. ſüdöſtl. 
Süpdmeltfront, 25 bei 125; Hohn 
Lauritz Judſon, 8120. 
Hamlin Abe. 18 5%. füdl. von 7, Str., Oftfront 
Ruf, 0b 


front, 


3 bei 125; Aofefa Nemecet an Nofef 

Harding Une, 50 %. fübl. von ;8. Str., tont, 
25 bei 129; Yohn 8. Koren an Daniel Meilly, 
84700. 

Harding Ave. 825 F. ſudl. von 18. Str. Oftfront, 
25 hei 19: Mary B. Denvir an Garles J 
Boettner, 8250. 


oman Ave, 15 %. nördl. von 31. —5 
eo 5 bet 155; Anna Sottat an Fred Tur 


81400. 

Huron Str., O0 F. Öftl. von N. 50. Une, Güde 
front, 25 bei 190; Thomas 9. Huldert an Gut 
Aohnion, 85100. 

Madifon Str., 520 %. öftl. von Homan Ape., Süd: 
front, 100 bei 114; Erben von Peter Fahıncy am 
Alerander Gijenftein und Samuel Jhenfteim, 


$12,500. 

Millard Ave, 6 %. nörbl. von 18. Str., Oftfront, 
4 bet 3, 3os Fe an Samuel Rofen und 
Samue man, h 

Part Ave, 350 %. füdl, von Wafhington Blob,, 
Wehtfront, 3314 bei 178; Miles B. Craft am 
Louiſe F. Etach, 85500. . 

Prairte Ave, 185 #. füdl. von Madifon Str. 
——— 25 bei 176; YJameıs M. Unams am 
Laura aters, $6600. 

School Truftees’ Subdivifion, Oot M (augen. nörbl, 
116 Fub), Blod 1 von Lots 165 bis 167, 16, 3% 
13: Milliom 9. Hurft an Thomas W. Huck, 


Saeramento Blod., 158 F. nördl. von Grand Une, 
Sitfront, 30 bei 132 8:10; Mathilde Andreafen aw 
Henn U. Yohnfon, $6500. 

Sangamon Str., 384 %. nördl, don. Marwell Ste., 
Katie Au r bei 100; Herman 9. Eimond ar 

ollie , 83000. 

16. Str., F. dul. von Lawndale Ave 
48 bei 195: Willem D. Cham an Saul Doom 

Spaulding Ave., 25 W. füdl. von 16, Sir,, Mer 
— —& 

roudy, —2 

Soring ield Ape., 30 $: füpl._don 24. Str, m» 

front, 30 bei 124; Rudolf Zeman an Pranf 


a a 


1%; Sarah Müller an, Jamek 


Kohnion’ dr Eufan- Be 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 9. Anguit 1911. 


Barten Sie nicht länger, wir bieten in Diefem Anguft - Räumungs-Berfauf be- 
deutend herabgeiette Breife. 


— — — *— 


Kleiderſtoffe — Haupt⸗Floor. 
Offerirt in dieſem Verkauf ſpegielle 
— 

36 3. breite eng 

ven. "40 die a8 

33 Zoll breites Serde Pongee, in allen 
Karben; merth 40c; die 

Yard zu 27a 
Bargains anf dem Haupt-Floor. 

Im einer großen Auswahl, zu zahlreich 
um alle anzuführen; — ind einige. 

Schürze n-Gingham3, 


nn wu —ñif 


NYardbreites ſchwarz und eg ee 
jterte md geitreifte Percales, I c 
die Yard 84 | 

Große Corte gute Cual. Bettlaten — 
in dieſem Verkauf, das 
Stück nur 

Deutſches rothes importirtes Feder—⸗ 
Ticking regulär mwerth 39c, 
die Yard zu 

15c türtiihe Handtücher, große 10e 

echtfars 
434 


Gardinen — 3. Floor. 
Geſtreift. weißes Gardinen-Swiß 8 
regul. 10c; die Yard 


Hübices hellfarbiges Kalifo, 
big; in dieſem Xerfauf, die 
Yard zu 


Drug: Dept. — Saupt- Bose. 
50c Bor Campholine, zu. 
25 Stüd — 
25c Eloan3 Yiniment 
10c Bor Sulphur Cream of Tar= 


Lilör-Dept. — 4. Floor. 
81.10 Flaſche Golden Link Straight 
Kentucky Whisken volles 
Quart, nur 
Feiner Doppel-Getreidefiim- * 
mel, Quart-fylafche 
Maryland Ryde Whisfen, volle 
Quart⸗Flaſche — 490 
81.00 Flafche California Eog= & 
nac Brandy, nur eo) 
een — 2⸗Dutz. Kiſte 


Floor. 
Eier⸗⸗⸗ 
Schlager, 
— reg. 
25c— in 
dieſem 
Verkauf 


15c 


Große 
Herab⸗ 
ſetzung 
in Meſ— 
ſern und 
Gabeln, 
Doppels 
Boliter 
Coracola 
Griffe, 
requlär 
1.25, zu 


HAMILTON© 


OPERATED WITH 
ONE HAND BY 

A SHORT UP AND 
DOWN STROKE. 


Galvan. Wajchzuber, 
Corte, reg. 750; zu 


große 


—— — Dept. — 2. Rloor 
Schweres geripptes —— — 
Männer- Unterzeug; wth. 

bOc; zu 


Grocern -Dept. — 4. Form. 
Wafhburn- Vieh! — 4 Fak au 70c 
%4 Faß zu $1.40; — 

14 Fa zu 
u. Beaberrn Kaffee....... 

8 Bd. für £ 
5 Bid. granul. Yuder............ 25c 
3 Bd. Büchfe Caltf. Birnen, 
Readhes oder Apritojen. ae 15c 
ga gebadene 

1Pfd. B. NRumford Badpulver. 19c 
3 Büchlen Reerle; Milh......... 25c 


Steingnt- Dept. — 3. Floor 
gregelk — Same de 
roße Sorte Jelly-Gläfer, mit 6 
Blechdedel, Aub, 20c 
Ehte Bond FFruchtaläfer; 
Rorzellan-Caps; 6 für 
Fleiſchmarkt. — — 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Porderbiertel Lammfleiich....... 
Prima Chud Ronft.............. Ylsc 
een 12c 
Friſch gehacktes NRindfleiich.......Bige 
Mag. Rippen Suvvenfleiſch 
Mag. Rumpf Corned Beef 
Mag. Breaffait Baron......... 1934c 
Mag. Feine Calif. Schultern...121gc 





Sier ift ein Punkt, 
Ihrer Beahtung werth; 


geehrte Fran: 


BORDENS 


MI 


Pserless Brand 


wird Ihnen in den hermetiſch verſiegelten 


Büchſen verkauft, die 


in unſeren tadellos 
reinen Fabriken verpackt werden. 


Dieſel⸗ 


ben können keine Krankheitsſtoffe enthal— 


ten. Sie bringen Ihnen 
und Nährwerth. 


Geſundheit, Kraft 


Beachtet, Borden's Qualität kann nicht 


nachgeahmt werden. 


Der Name „Vorden“ hat dieſelbe Bedeu— 
tung für Milch, was die Bezeichnung des 
Wortes „Sterling“ für Silber iſt. 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Vollmachten? et 

Erbſchaften einsesosen. 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Coumtagd offen ben 9 bis 1 
rtfeionaie 


Schiffs: Karten 


„Zwischendeck und Kajüte 


un nad Deutfälano, 
m Schmelz, 
eaıburg 1. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 


J.S.Lowitz 
 APRNTLER 


Schiffs: Karten 


Billiger als irgendwo, 


Je and übergeugt ud. 


& Motterbam, Bremen, Hamburg 
pen, Berlin, Obderburg, Wien, Suept, Ten 
ar und allen Mlägen in Europa. 


Ron Ren Vorf nah Rotterdam ME: 00 = aufto. 
in 1. Rajüte, $37.50 in 2. Kafüt 

Abfahrt von Chicago am 1, 15. und 29. 
und am 12. und 26. September, 


Sinellgug nad New a ode Umitelgen. 


Keinerlei Yan Tan zu once 


e ana 


J.V.ZINNER&CO. 


Größte Dentidrlingariihe Ugentur in Chicago 
140 NR. Dearborn Str, Ede Nandolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Ubenbe. —— 

Bol.dibofa* 


; Binanzielled. FR 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 
92 La Salle Str. 

Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sidgere Geldbanlascn 


Berleihen Geld auf Grumnbeigenthunm sum 
atebrigften geitgemäßen Sinzfuf i 


4 { 
— * — %X * * | 


Kulturbilder aus Haiti und — 
mingo. 
Santo Domingo, im Juni. 

Aus den Einzelzügen der Schwar— 
zen, Weißen und Farbigen ſetzt ſich die 
Eigenart des ganzen Volkes zuſam— 
men. Bei den Gebildeten Haitis hat 
alles einen franzöſiſchen Anſtrich. Bis 
in Kleinigkeiten hat Haiti Frankreich 
zum Vorbild genommen. Dieſe Er— 
ſcheinung iſt ſehr natürlich. Die Ko— 
lonie, aus der der haitiſche Staat ſich 
entwickelt hat, war franzöſiſch, Fran— 
zöſiſch iſt noch jetzt die Sprache des 
Landes. Die beſtunterrichtete Jugend 
hat ihre Erziehung in Frankreich ge— 
noſſen. Nach Frankreich, nach Paris 
geht alles Sinnen und Trachten eines 
reichgewordenen Haitiers. Die Bil— 
dung und die Einrichtungen des übri— 
gen Europas und der Vereinigten 
Staaten ſind ihm nur durch die Ver— 
mittelung der franzöſiſchen Preſſe be— 
kannt. Daß das Volk, das mit einem 
ganz wunderbaren Nachahmungsver— 
mögen begabt ift, in großen Zügen mie 
auch in den Einzelheiten feiner Sitten 
die Frankreichs nachzuformen verjudht, 
berurjacht nothgedrungen einen Theil 
feiner Uebelftände, über die der auf- 
geflärte Haitier fich mit Necht beklagt. 
Bei dem finnlojen Nachäffen ver fran- 
zölifchen Vorbilder wird ganz und gar 
die eigene Originalität verlegt. Ein 
Bolt jo arundverfchieden, wie e3 das 
baitifhe vom franzöfifchen ijt, follte 
juchen, fich jelbjt in feinen innerften 
Anlagen zu jtudiren und danadı, aller- 
dings unter Zugrundelegung ber euro- 
päiſchen Gelittung, feine Gefete, feine 
Verfaffung, jeine Gebräuche, fein Le- 
ben aanz einzurichten. Haiti hat dieje 
nationale Aufgabe gänzlich vergeſſen. 
Das haitiſche Volk iſt klein, jung und 
faſt ohne Geſchichte, uneinheitlich und 
tropifch-energielos. Das Franzoſen— 
thum dagegen it groß, alt und voller 
Erfahrung aus einer langen, alänzen- 
den Gelchichte, einheitlih und nor= 
diich, voll alühenden Ihatendrangs, 
republifanifch und fontinental. Ins 
möglich fünnen aleiche Gejete den Jo 
berjchiedenen Völkern gleich aut thun. 

Allerdings gefällt dem eitien, prahl- 
füchtigen, den Vergnügungen ergebe= 
nen haitifchen Volfe das franzöſiſche 
MWejen gar jehr. MWeberall unter den 
gebildeten Haitiern herrjcht ber gefäl- 
lige franzöſiſche Geſellſchaftston, aller— 
dings gepaart mit der größeren ame: 
rikaniſchen Freiheit. Die reziptive 
Seelenanlage des Haitiers, ſeine auf— 
fällig ſtark ausgebildete Nachahmungs— 
gabe befähigen ihn, ſchnell alle Geſell— 
ſchaftsformen anzunehmen und ſich ein 
Benehmen anzueignen, das in Europa 
nur durch, die ſorgfältige Erziehung, 
die gediegenſte Bildung erlangt wird. 


Die Haitier zeichnen ſich durch lebhaf— 


ten Geiſt und reiche Phantaſie aus. 
Anlagen zur Erlernung der mechani— 
ſchen Künſte und der Wiſſenſchaften 
ſind ihnen durchaus nicht abzuſpre— 
chen; jedoch haben die Haitier einen 
entſchieden größern Hang für literari— 
ſches Wiſſen als für mathematiſche 
oder naturwiſſenſchaftliche Forſchung. 
Daß im allgemeinen der Haitier heiter, 
ſorglos und dem Vergnügen ergeben 
iſt, darf ihm bei dem herrlichen Klima 
ſeines Landes nicht allzuſehr verargt 
werden. 

Man muß die niedrige Klaſſe von 
Negern, die in den Städten wohnt, 
von der unterſcheiden, die in den Ebe— 
nen und auf den Bergen lebt. Die er— 
ſtere, in Berührung mit den Roheſten 
der weißen Raſſe gebracht, iſt oft frech, 
unehrlich und allerlei Laſtern ergeben, 
während der Landmann das Gegen— 
theil iſt. Er behandelt den Fremden 
ſtets mit Achtung und mit Gaſtfreund— 
lichteit. Thatſache iſt, daß man die 
Inſel von einem Ende bis zum andern 
durchreiſen kann, beladen mit Schätzen, 
ohne daß man jemals einen Raub oder 
einen Ueberfall zu fürchten habe. Ich 
ſelbſt habe das Land zu Pferde durch— 
ſtreift von Les Cayes, dem äußerſten 
Südoſten, bis zu Fort Liberte, dem 
äußerſten Nordoſten. Ich habe mich 
monatelang im Innerſten des Cibao— 
Gebirges aufgehalten, wo ſeit 100 
Jahren nie der Fuß eines Weißen ge— 
treten. Ich habe bei den Gebirgsbe— 
wohnern in ihren palmbedeckten Ran⸗ 
chos gelebt und mit ihren Familien 
gegeſſen. Auf meinem Ausfluge habe 
ich oft unter dem freien herrlichen 
Sternenhimmel geſchlafen in den Wäl— 
dern, ohne Waffen — man hat mir 
ſtets die größte Achtung erwieſen, und 
ich fühlte mich ſicherer als auf dem 
Montmartre in Paris oder in den 
äußern Eden Berlins. Wohl prahlt der 
Haitier viel und droht Häufig mit 
Mord; wenn man allen Erzählungen 
Glauben fohentte, jo hätte jeder Hat- 
tier menigften3 20 Morde auf dem Ge- 
milfen. Dabei ift alles nur eitle 
Prahlfuht. Die meiften Uebelthaten 
merden nur in der Trunfenheit be- 
gangen, und wenn ich die fcheuglichen 
Verbrechen der Bartifer Upachen beden- 
te, fo finde ich beitätigt, daß „die Wil- 
den beifere Menfchen find.” DenTrunt 
alerdings liebt der Haitter jehr. 

Der gemeine Mann Haitis tft jorg- 
103 träge. Der fruchtbare Boden, das 
warme Klima find die Haupturfachen 
feiner Faulheit. Er lebt unter Be: 
dingungen, die große VBedürfniffe in 
ihm niemald wachrufen. Er arbeitet 
eben nur für feinen nothiwenbigjten 
Lebensunterhalt. Er liebt das jorg- 
Iofe Naturleben, das MWejen bed nea= 
politanifhen Lazzarone. Seiner Un- 
termürfigfeit, feiner Unmiffenbeit und 
feinem gänzlihen Mangel an Thaten- 
[uft verdanft das haitifche Volt au 
feinen Ruf als ein leicht zu regieren- 
des, aber auch ein leicht hinzureigendes 
Voit, daͤs im Handumdrehen der 
Spielball des Willens eines einzelnen 
werden kann. Je nach dem Willen des 
Oberhauptes lebt die Maſſe in ruhiger 
Geſittung, oder gärt das Volk Bar— 
baren gleich. In Haiti machen die 
Herrſchenden das Volk zu dem, was 
ſie wollen. Aus dem gänzlichen Man— 
gel jeglicher Thatkraft erklärt ſich auch 
das völlige Fehlen jedweden bürgerli⸗ 
chen Muthes, das vollſtändige Abhan⸗ 
denſein eines reellen nationalen Schaf⸗ 
fens und Arbeitens. In keinem Lande 


der Melt fiehft man mohk größeren 


Reihthum der Natur neben größerer 
Armuth der Devölferung. Dabei fen- 
nen alle Haitier jehr gut die Uebelftän- 
de ihreö Yandes: das verfaulte finnlofe 
Regierungsſyſtem, die Günftlings- 
wirthichaft, die Nothlage des Ader- 
baues, die völlige Vernachläffigung der 
Land traßen; aber troß allen glänzen 
den Reformen auf dem Papier bleibt 
alles beim alten. Wenngleich fich die 
niedrige Klajje des Bettelns durchaus 
nicht jhämt, jo ift fie aus Dummheit 
oder Selbjtüberhebung ftolz, prahlfüch- 
tig und eitel. Die Väter juchen ihren 
Kindern durch herrlich Elingende Na- 
men eine gemiffe Würde zu geben. 
Lord Byron, Bismard oder Napoleon 
ald Vornamen find durchaus feine 
Seltenheiten. Das Zeitalter der An 
tife ift vertreten durch die Namen Ari- 
ftoteles, Cicero, Hamilfar, Cäfar. 
Zmeifelos rührt aber diefe Sitte aus 
der Zeit des Sklaventhums her, da au 
Zeiten der Kolonie feinem Sklaven ein 
ame verliehen wurde, den fein Herr 
hätte felbjt führen fönnen. Ein mir 
befreundeter reicher Landbeſitzer ließ 
feinen Sohn „Ichlichtweg” Ne crois en 
Dieu taufen, fo daß diefer Sproß bei 
jedem Ausspruch feines Namens fein 
Slaubensbefenntnif ablegte; vor vier 
Monaten wurde aber diejes lebendige 
Eonfiteor zu 10 Monaten Gefängniz 
berurtheilt; er hat wohl an Gott ge- 
glaubt, aber das jiebente Gebot außer 
acht gelafjen. 

Wie alle forglofen und lebenzfrohen 
Naturkfinder unter dem Iropenhimmel 
lieben die jchwarzen Schönen den 
Schmuck. Ihre Pußtſucht iſt nur eine 
Uebertragung ihrer natürlichen Eitel— 
keit aufs materielle Daſein. Am Fin— 
ger oder Arm lieben ſie Ringe, Koral— 
lenreife oder ſonſtigen Zierath zu tra— 
gen. Für Kleider und Hüte geben die 
reichen kreoliſchen Frauen große Sum— 
men aus. Das gewöhnliche niedrige 
Volk dagegen trägt ſehr oft Kleider, 
die aus Säcken zuſammengenäht ſind, 
gleichviel ob ſolche mit irgend einer 
Nummer oder Marke verſehen ſind, 
das macht nichts! Letzte Weihnachten 
war ich zu Beſuch bei einer befreunde— 
ten Familie in Tetemie und beſuchte 
auch die Kirche! Mit ſchleichendem 
Schritt kam eine Alte in einem ſolchen 
Sackkoſtüm; daß das Kleid eine —* 
zeßſchleppe hatte, wunderte mich nicht, 
denn Schleppe muß hier ſein, * 
viel aus Seide oder Sackleinwand. 
Aber mein Erſtaunen wuchs und meine 
Andacht 309 dahin, als ich gewahrte 
auf dem ganzen hinteren Roctheil 
und die ganze Rüdfront einnehmend 
mit fchmarzen Xettern groß und did: 
&. St. 4210. Gebr. Stollwerf, Köln. 
D Klänge aus der Heimath, o feligne 
Yugenderinnerung, o ſchöne längſt 
verſchwundene Zeit, wo man noch 
ſchwärmte für Schokolade und Creme— 
ſchnittchen. Ich hätte der Schleppen— 
trägerin in Sackleinen mögen um den 
Hals fallen, aber daran hinderte mich 
die Heiligkeit des Ortes und das ſchon 
zuweit vorgerückte Alter der Schönen. 
Die Hauptſorge bereitet der weiblichen 
Schwarzen ihr kurzes wolliges Haar. 
Wie neidiſch iſt ſie auf das lange 
Haar ihrer hellen Schweſtern! Wieviel 
Zeit verbraucht nicht eine Negerin, um 
ihr rebelliſches Haar zu waſchen, zu 
ölen, zu bürſten und zu flechten, zu 
kämmen und lang zu zerren. 

Ein Volk, ſorglos und heißblütig 
wie das haitiſche, liebt natürlich Muſit 
und Tanz, Feſtgelage, Spiel und Hah— 
nenkampf. Die Haitier haben ent— 
ſchieden große Begabung für Muſik, 
und man findet viele, die mit Ge— 
ſchmack zu ſpielen wiſſen. Eigenthüm— 
lich jedoch iſt, daß dem Geſang bis 
jetzt ehr wenig Aufmerkſamkeit gewid— 
met worden iſt. Bei Voltstänzen ſpie⸗ 
len Trommeln, Pfeifen und Tambu— 
rins. Mit ſtark ausgeprägtem Rhyth— 
mus wiederholt ſich unaufhörlich der 
einförmige Refrain. Die Tanzenden 
geben fich lasziven Bewegungen und 
Körperrenitungen hin. Dabei fchreiten 
fie langfam im reife herum oder 
nähern und entfernen ic boneinander, 
in der Hand ein Geldftüd haltend. Die 
mahre Tanzmufit ded Haitiers jedoch, 
die Tanzform, die feinem eigenen 
Hirn entjprungen, ift die Meringue. 
Der charakteriftiih: Klang Diejes 
Tanzes wird durch Quinten im Baß 
hervorgerufen, defjen Rhythmus durch 
Spnfopen erzeugt wird. Der Klang 
der Meringue ijt eigenartig, aber von 
zündender Wirkung. Spielt die Mufit 
Meringue, fo tanzt der Soldat im 
Regiment, in Reih und Glied Ichwingt 
der Dffizier das Bein im Tanzalte. 
Der feinite Gentleman tanzt hinter 
dem Zuge einer Meringue jpielenden 
Bande. — Mit Vorliebe befucht der 
Haitier die Hahnenfämpfe. m gan: 
zen Lande zerjtreut, in der Stadt und 
auf dem platten Lande, gibt es eigens 
überdachte Schuppen mit einer fleinen 
eingepferhten Arena zum Wöhalten 
diefer jchandbaren IThrerquälerei. Die 
Urenen find die Site der Leidenichaf- 
ten und die Pläße des Unglüds. Seine 
legten Sous3 verfpielt das Volf hier; 
hat man fein baares Geld, jo vermet- 
tet man Haus, Hof und Land, und ich 
mar Zeuge, daß, nachdem ein Einge- 
borener fein Hab und Gut in einer 
Stunde vermettet und verloren hatte, 
er als legten Einwurf feine — Mai: 
treffe jeßte! Noch vor 14 Tagen fchlug 
man beim Streit in einer Wrena 14 
Menichen todt! Mich munbdert nur, 
daß gerade die Fatholifche Geiftlichkeit 
fi fo unthätig‘ dagegen verhält; fie 
fieht doch felbit, daß an den Sonn- 
tagsgottesdienften faft niemand in 
der Kirhe ift, dagegen alles in der 
Hrena! Bei einer Gelegenheit nahm 
ih Beranlaffung,, mit einem hochge- 
ftellten Geiftlichen über diefen Sfan= 
dal zu fpreden und fragte um den 
Grund, warum die kirchliche Obrig- 
feit, der doch fonft fernerliegende Sa- 
chen nicht entgehen, jo jtillfchweigend 
diefe Wofcheulichkeiten duldet! Als 
Antwort befam ich non: diefem hohen 
Herrn nur ein ſtummes Achſelzucken! 
— Dem Spiel wird fehr gefröhnt. In 
befferen Kreifen Spielt man Starten, 
der Pöbel fpielt Würfe. Mit roher 
Muth fieht man Soldaten ihre lumpi⸗ 
gen Kupferſtücke verwürfeln. In einer 
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jtadbt jah ich haitifche „Generale“ mit ı 
der gewöhnlichen Goldatesfa beim 
Spieliifch jiten, man betrog fich ge: 
genjeitig, und zum Gclufje verprüs 
gelte man jich gegenjeitig. 

Wie der Haıtier beim Fefte feine | 
ausgelajjene Freude bezeigt, jo ergibt 
er jıch beim Zoe eines Nahettehenden 
dem ausgelojjentten Schmerze. Die 
Begräbnipreierlichfeiten bei den Rei: 
chen find den europätjchen ähnlich, die 
arme niedrige Bevölterung hat Ddage- 
gen einige afritaniiche Sıtten, fo Die 
stlagemwerber, beibehaiten. Menn die 
Zeige abgemafhen und weiß ange— 
tletdet worden iit, jtellen fich alle An 
mejenden im Kreife herum auf und 
beginnen einen „Gejang“ für die arme 
Seele des Verftorbenen. Diefer „Ge: 
Jang“ geht von den höchiten zu den 
tiefiten und fläglichiten Tönen und 
enbet nicht eher, als bi3 der Leichnam 
zur Erde gebracht worden if. &3 ift 
ein Gejang, der Gteine ermeicdhen, 
Menjchen rafend machen fann. Was 
wirklich abſtoßend wirkt bei derartigen 
Beerdigungen, das ift das Geheul, das 
Gejchrei der DBerzmweiflung und die 
laute Weußerung eines reifenden 
Schmerzes. Am Grunde genommen 
ijt diefe Sitte aber nicht dDümmer als 
die europäifche, Männer zu miethen, 
die in theatralifchen Trauergemändern 
die Leiche begleiten. Eine Leiche bleibt 
höchſtens zwölf Stunden unbeerdigt, 
ſo daß diejenigen, die Abends ſterben, 
am nachſten Morgen früh und die, die 
Morgens ſterben, am Abend begraben 
werden; einen längeren Aufſchub er— 
laubt die Hatze des Klimas nicht. 

In ſeinem Handeln und Thun wird 
der Haitier umſtrickt von thörichtem 
Aberglauben; bald ſind es verhäng— 


nißvolle Vorzeichen, die ihn betrüben, 


bald hat ein Geſpenſt ſeinen Schlaf 
geſtört. Allen ſeinen Träumen ſchreibt 
er dieſe Bedeutung zu. Abends und in 
der Nacht ſpielen um die Häuſer phan— 
taſtiſche Schatten, die Böſes anſtiften, 
Kinder vergiften und als Schrecken in 
den Körper fahren. Keine Kuh kann 
vor einem Hauſe brüllen, ohne daß ſie 
den Tod eines Familienmitgliedes an— 
zeigt, kein duntler Schmetterling um 
das Haupt flattern, ohne daß er eine 
Trauerbotſchaft anzeigt. Hält durch 
Zufall ein Leichenmwagen vor der Thür, 
jo jehüttet man Wajjer aus, um den 
Tod megzufpülen. In ihrem meit 
verbreiteten, tief eingemurzelten Aber: 
glauben zeigen fich die Haitier als 
Kinder afrifanifher Unwiſſenheit. 
hr afritanijcher Urfprung tritt auch 
in ihrem Hang zum Mediziniren zu: 
tage. Xhre Liebe für Drogen und 
lange Rezepte ift nämlich erjtaunlich, 
und amerifanifche Batentarzneien fin- 
den auf der ganzen “ynjel reißenden 
Abſatz. 

Als die Haitier ſich für unabhängig 
erklärten, war die Heirath faſt unbe— 
kannt bei ihnen. Eine Wirkung 200— 
jährigen Sklaventhums war es, daß 
die Polygamie ohne die geringſten Ge— 
wiſſensbiſſe ausgeübt wurde. Der 
Kaiſer Deſſalines, die Präſidenten 
Petion, Boya, Pierrot und Riche ha= 
ben dies Unweſen nicht bekämpft. 
Heute ſcheinen die Dinge ſich jedoch 
nach und nach ändern zu wollen. Ob— 
gleich der Umgang beider Geſchlechter 
noch viel zu wünſchen übrig läßt, ſteht 
die Heirath doch ſchon mehr in Ehren. 
Auf dem Lande iſt die Moral größer 
als in den Städten; hier herrſcht noch 
in erſchreckendem Mate bis in die höch⸗ 
jten Sreife das Shitem der milden 
Ehe. Daß darunter die Familie jtarf 
leiden muß, ift flar. Die nicht aner- 
fannten Kinder finden fi in einem 
unnatürlihen Berhältnig zu den 
rechtmäßigen natürlichen oder ehelt- 
chen Kindern. Familienzwilt, Erb- 
ichaftsftreitigfeiten, Auflöfung Der 
Familie find an der Tagesordnung. 
Die Erziehung der Kinder ift gefähr- 
det. Und die Früchte folder Erzie- 
hung find dann jene umgebildeten, 
zügelfofen, leidenfchaftlichen und vera 
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bummelten Geſtalten, denen man in ſo 
| erjchredender Zahl in den Städten der 
Inſel begegnet. E3 find die Refruten 
der Unordnung und der Revolution. 
Ein allgemein herrfchender Zug war 
die Herzensftärte. Raub war das Le- 
ben für Dejjalines und fiir Chriftoph, 
rauh geftaltete fi auch das der ihri- 
| gen. Als Sklaven iurden fie ge- 
peiticht, als Herren peitfchten ſie. 
1 Weiße, Gelbe oder Schwarze, wer 
auch immer ald Gflave geboren ift, 
behält, jelbft frei, gemilje Gefühle, 
Seen und Gitten, von denen er lich 
nicht fo leicht frei macht mie von feinen 
Sklavenfeſſeln. Die Sklaverei iſt 
eine Schule der Entartung, in der man 
nicht die Achtung vor dem eigenen Ich, 
noch) die por dem ber anderen lernt. 
Man lernt da den Haffensmwerthen 
hafjen und zugleich ihm fchmeicheln, 
fi zu rächen und die Rache zu verber— 
gen, zu verfolgen und jelbit Verfol— 
gung zu erdulden, 

Was nun die Dominifaner anbe- 
langt, fo unterfcheiden fie fich in allem 
jehr menig von ihren Nachbarn, den 
Haitiern. In ihrem Thun haben fie 
mehr den |panifchen Anftrich; während 
der Haitier beitändig feine Redensar- 
ten mit dem häßlichen Worte „Foute“ 
begleitet, [pricht der Dominikaner feine 
zehn Worte, ohne „Sarajo“ (Donner: 
wetter!) zu fjchimpfen. Die Maffe 
der Bevöfferung ergibt fich ebenfalls 
dem fügen Dolcefarniente und leidet 
an bölligem Mangel jeder Vetriebfam- 
feit. Von einem Hortjchritt ift feine 
Rede. Die Sitten ändern fich um gar 
nichtö bon Generation zu Generation. 
MWenn ihre Thürſchwellen verfaulen, ſo 
bauen fie fie nur im höchften Nothfalle 
wieder auf, aber an berfelben Stelle, 
genau jo wie vorher, feinen Zoll höher 
noch niedriger, noch breiter noch enger. 
Die Straßen find diefelben wie vor 
300 Jahren, nur bier und da berän- 
dert durch Ueberſchwemmung der 
Ströme oder Meberwucherung der Be- 
getation. Beim Handel tft der Domi- 
nifaner fiftig, beinahe betrügerifch. Da 
eö im Allgemeinen menig bon der 
Welt jieht, jo ift das Volt — befon- 
der3 den ?remden gegenüber — mit 
einer affenartigen Neugierde behaftet. 
Das Landvolf ift ftarf gebaut und 
tmohl geeignet, anftrengende Feldarbeit 
zu verrichten, aber auch hier fehlt im 
Allgemeinen Luſt und Liebe zu körper— 
li her Arbeit. In Allem bewahren ſie 
die Gewohnheiten ihrer altſpaniſchen 
Vorfahren. So war es in den Tagen 
der Holonie üblich, Waffen zu tragen; 
auch jetzt noch unterlaßt es keiner, auch 
nicht bei der kleinſten Reiſe, eine Waffe 
mit ſich zu führen, ſei es nun ein 
Schwert oder eine alte Piſtole ohne 
Schloß. 

Schwerwiegende Gründe ſind es, die 
in den Köpfen anderer Nationen jene 
Zweifel haben aufkommen laſſen, ob 
der Schwarze fähig ſei, ſein Land zu 
regieren. Sicherlich iſt die große 
Maſſe der Schwarzen noch nicht bei 

der Ziviliſation angelangt, die er— 

laubte, ſie mit den hoch ziviliſirten 
Nationen des alten Erdreichs zu ver— 
gleichen. Man vergeſſe jedoch nicht, 
daß vor hundert Jahren der größte 
Theil der Väter der jetzigen Genera— 
tion auf einem Grade der Geſittung 
ſtand, den die Forſcher im Herzen von 
Afrika noch heutigentages vorfinden. 
— Haiti und Domingo find im Blute 
auf rauchenden Trümmern entſtanden, 
aus einem Volke unwiſſender Skla— 
ven, deren ſämmtliche Leidenſchaften 
dem Haſſe der Arbeit entſtammten, 
deren trauriges Erbtheil Geldmangel, 
verwüſtete Felder und Raſſenhaß wa— 
ren. Man muß den heutigen Fort— 
ſchritt meſſen an den zahlreichen Hin⸗ 
derniſſen, die ſich ihm in den Weg ge— 
ſtellt haben, an allen den Elementen, 
die dem allgemeinen Fortſchritt jo 
ſchädlich geweſen find. 
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63,000 offene Spar⸗ 
Kontos. Die Einrich⸗ 
fung und Sage eds 
möglihden EGud Die 
allerbeite Bedienung. 
James B. Forgan, Prãſident 


Emile K. Boiſot, Bize-PBräfibens 
Grund⸗Floor, Nordweſt⸗Ecke 


Monroe und Dearborn Str, 
Dia 


Wollen Sie reich und 
felbfiftländig werden? 


Das Geheimniß Liegt in dem Wort⸗ 
chen ſparen, ohne dasſelbe, on 
gleich, ivie groß eines Diannes 
tommen, ift Reihthum und Elfe 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jegt, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar-Uns 
lagen. — Zinfen Halbjährlih guts 
pe ee 


North Ave. 
State Bank 


Ede Nerth Ave. und Larrabee Str. 
Olfen Samdtag Adenb von 6-9 Uhr. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 
und zum Bauen. 
Auf erfte Sypstheten. 


HATTERYAN & GLANZ, 


Nr. 110 MILWAUKEE AVE, 


Schiffs-Karteı Karten 
—A Europa 


und 
giltig 
12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen. Ham⸗ 
burg, Wien. Budapeſt, Temesvar uſw. 
BE” Billige Preiſe fur Kaiüute A 


Gepäck vom Hauſe abgeholt und auf Dampfet 
befördert. 


General:Agent, 

Anton Boenert, 5... gaifesaf. 

322 Süd Glart Straße, 

nahe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871, 

BmweigsOffice: 1568 N. Halited Strafe, 
arwifhen Elybourn und North be. 


Abends offen bis 7 Uhr. Conntag3 bis 2 U 
N * . iLDofamoard 


Erfurfionen. 


Vew York und zurüd.........: 
Bolton und zurüd 

Buffalo und zurüd 

und vielen anberen Punkten zu entiv. Wreifem 


Schiffs⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten 
UAgenten für alle Dsean- und Ser-Dampfew 
Geſellſchaften. 


Eiſenbahn · Fahrkarten nach jedem Det. 


Frank’s Ticket « Tourist (o. 


121 ©. Elart Str., Chicago, 


Offen 8 Ugr Mora. bis 8 Abds. Gange — 





